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Var Neueste vom Tage.
Politische Gegensätzei« Bayer«.

Miiuche», 2. März. Die liberale bayerische
Landtags-Fraktion hat die vom Zentrum an-
geboteue gemeinsame Feier des Geburts¬
tags des Prinz - Regenten  am 12.
März abgelehnt  und wird eine eigeneFeier abhalten.

Verlegung -ex Wocheufeiertnge.
München, 2. März . Die kürzlich in Mün¬

chen abgehaltene Bischofs -Konferenz,
die sich mit der Frage der Verlegung der
Wochen-Feiertage beschäftigte, beschloß. ' wie
man nunmehr hört , sich mit den übrigen
deutschen Episkopaten ins Einvernehmen zu
setz«», um diese Frage für ganz Deutschland
emheitlrch zu regeln.

Erkrauknu« - es Erzbischofs von Bamberg.
Müuche«, 2. März. Der vor längerer Zeit

an einem Nieren - und Gallensteinleiden er¬
krankte Erzbischof Albert von Bamberg ist
fetzt auch von einer Lungenentzün¬
dung  befallen worden, die bei dem Schwäche-
zustanö des 60jährigen Patienten zu ernsten
Sorgen Veranlassung gibt.

Schüler-Selbstmord.
Bremerhaven, 2. März. Ein von aus¬

wärts zugereister Knabe, der seinen Eltern
wahrscheinlich entlaufen war , ließ sich hier
von einem Zuge überfahren , weil er sein
Vorhaben- als Schiffsjunge unterzukommen,
nicht ausführen konnte.

Die Lohnbewegung im Schneidergewerbe.
Berlin. 2. März. Im ganzen haben von

den Berliner S chn e i d e r f i r m e n 86 Ge¬
ichäste den neuen Entwurf anerkannt , so daß
in diesen Betrieben weiter gearbeitet wird.

Bochum, 2. März. Hier haben 12 Firmen
den neuen Tarif der Schneidergehilfen an
erkannt.  Bei 21 dem Arbeitgeberver¬
bande angehörenöen Firmen wird nach einem
Beschluß der Gehilfenschaft g e str e i kt. Mit
einer Reihe anderer Firmen schweben noch
Berhanölungen.
, Mannheim, 2. März. Gestern haben hier
m de» Damenschneidereicn sämtliche männ¬
lichen Arbeiter die Arbeit niedergelegt.

-■ März . Gestern sind alle organi
uerten Schneidcrgchilfen Kölns und der Vor-
orte in den Ausstand getreten . Es handelt
-ch um etwa 900 Personen . — Auch in So-
i.ttt 9 e,n haben sämtliche Schneiöergehilfen
öie Arbeit niedergelegt.

München. 2. März. Die Münchener
L-chneibergehilfensind gestern in den Aus-
tand getreten. Die Zahl der Streikenden be¬
tragt bis jetzt' 730.

Die Bergarbeiter-Bewegung im England.
März . Die gestrigen Verhand-

rigen zwischen den Bergwcrksbesitzern, den
Bergarbeitern und der Regierung sind er -

ist u s verlaufen und wurden bis
ter A*!,2Ä e-n ® 0 rf) c »erlagt . Die Zahl
tnorgen̂ gig' gog ®ei'9öl'eciter  betrug gestern

Ausschreitungen der Suffragetts.
Jk März . Gestern nachmittag ver-

fefiV4J* te  Anhänger des Frauenstimmrechts
Ausschreitungen.  Große

fiö(rUWi - Frauen durchzogen die White-
u«fi* Hanmarket, die Bonöstreet
ano andere Verkehrsstraßen des Westens und
rrrtrstmmerten die Ladenfen-
Ei»i^ 7-" großen Geschäftshäuser.
Slreei grauen drangen bis zur Downinq-

zerschlugen die Fensterscheiben
uni, ^ »bmitzes des P r e in i c r m i n i st c r s
den Regierungsgebäuöes . Bisher wur-ou Verhaftungen vorgenommen.
x .» Die Lage in China.
de« 2. März . Die Kämpfe zwischen
ve» ,. handlichen und den loyalen Trup-
te, §hnH dtx Plünderung  im Wcichbilde

T« bauerten vorgestern den ganzen
»tu, ®,• Zehn Plünderer wurden verhaftet
versi«̂ °b"^?n. Die Mehrzahl der Meuterer
vier» b̂ n die Stadt vor Eintritt der Däm-
Ter . Die  Feuersbrunst ist gedämpft.
SterrtD'°°en wird auf drei Millionen Pfund
»«troi.iw. geschätzt. Die tonalen Truppen

mouillieren durch die Stadt.
«ehte Drahtnachrichten siehe Seite 4j

politische wochenrundschau.
Th. In der nun zur Neige gehenden

Woche hat sich nichts ereignet , was zur Klä¬
rung der verworrenen Lage der inneren
Politik  hätte beitragen können. Eine er¬
freuliche Tatsache haben die bisherigen Ver¬
handlungen des neuen Reichstags  frei¬
lich ergeben: die Arbeitsfähigkeit des Präsi¬
diums der Linken- dem ja nur noch eine
kurze Lebensdauer beschieden ist. Der Se-
nioren-Konvent des Reichstags hat bekannt¬
lich beschlossen, die endgültige Präsidenten¬
wahl am 12. d. Mts . stattfindcn zu lassen.
Gegenwärtig wird nun in der Presse wieder
lebhaft die Frage erörtert , wie dieses neue
Präsidium aussehen wird . Aber alle Betrach¬
tungen und Weissagungen, die hierüber an-
gestcllt werden, haben einstweilen nicht den
geringsten praktischen Wert. Die Entschei¬
dung wird voraussichtlich in den Händen der
Nationalliberalen liegen. Es ist aber höchst
unwahrscheinlich, daß diese Partei hierbei ge¬
schloffen auftritt . Die Vermutung ist viel¬
mehr gerechtfertigt, daß ein Teil der natio¬
nalliberalen Fraktion sich mehr den Anschau¬
ungen der Rechten anschlietzen wird, so daß
man immerhin mit der Möglichkeit rechnen
muß, daß ein mehr den Wünschen dep Par-
teien des schwarzblauen Blocks entsprechen
des Präsidium zustande kommt.

Der bayerische Landtag  ist am
Dienstag vom greisen Prinzregentcn - mit
einer Thronrede eröffnet worden. Mit Rück¬
sicht auf das hohe Alter des Regenten vollzog
sich diesmal die Eröffnung gegen früher in
etwas einfacherem Rahmen . Besonders be¬
merkenswert ist in der Thronrede nur der
Schlußpassus, in dem auf die voraufgegan¬
genen Wahlkämpfe  hingewiesen und der
Hoffnung Ausdruck gegeben wird , daß man
sich jetzt auf dem Boden der staatlichen Ord¬
nung wieder zusammen finden möge, um in
gemeinsamer Arbeit den Blick auf das Ganze
zu richten. Der Verlauf der ersten Sitzung
in der die Präsidentenwahl  vorge¬
nommen wurde, hat aber gezeigt, daß die im
Bayernlande bestehenden schroffen Partei¬
gegensätze, die bekanntlich die mittelbare Ver¬
anlassung zur Auflösung des alten Landtags
gaben, lsichi nicht nur nicht ausgeglichen, son¬
dern eher noch verschärft haben. Die Libe¬
ralen und Sozialdemokraten gaben die Er
klärung ab, daß sie sich nicht an der Präsi¬
dentenwahl beteiligen würden , und so wurde
denn ein reines Zentrumspräsjöium
gewählt,

Im Landtag von Schrvarzbnrg-
Ruöolstadt,  in dem bekanntlich die So¬
zialdemokraten die Mehrheit haben, wäre es
vor einigen Tagen beinahe zu einem scharfen
Konflikt mit der Regierung gekommen. Die
ozialöemokratischePartei machte die Zustim¬

mung zum Etat von der Bewilligung einer
Reihe von Forderungen abhängig . Anfangs
glaubte man. daß die Regierung den Kampf
mit den Sozialdemokraten aufnehmen und
eventuell zur Auflösung  des Landtags
chreiten werde. In letzter Stunde hat sich

aber die Regierung eines anderen besonnen
und ist in Unterhandlung mit der sozial¬
demokratischen Fraktion getreten . Schließlich
oll eine Verständigung erzielt worden sein

auf der Basis, daß die Regierung in den
nächsten Tagen einen Gesetzentwurf über die
Trennung von Staat und Kirche vorlegt und
daß dagegen die Sozialdemokraten von der
Forderung einer baldigen Erledigung ihrer
Vorlagen Abstand nehmen-

Ein ernster  L o h n ka m p f, der in
seiner Tragweite sich heute noch nicht Über¬
ehen läßt , breitet sich in England  aus.

Rach außen hin scheint es sich nur um die
Forderung nach Einführung eines Mini¬
mallohnes  zu handeln. In Wirklichkeit
liegt der Grund des Konfliktes tiefer : es
ist das Ringen des Proletariats um seine
Menschenrechte. Lange genug haben die Be¬
sitzenden des Inselreiches ihre sozialen Auf¬
gaben vernachlässigt. Die Geduld der Ar¬
biter ist jetzt erschöpft und sie scheinen ent¬
schlossen zu sein, den Kampf, ganz gleich,
welche Opfer er auch! von ihnen fordert,
mit aller Energie durchzuführen. Sehr er¬
mutigt werden sie durch die Haltung der Re¬
gierung . die die Berechtigung der Forderung
des Minüestlohnes n. a. durch den Mund
des Premierministers selbst anerkannt hat.
Wie es heißt, soll auch bereits ein Gesetzent¬
wurf in Vorbereitung sein, -der diesen Gegen¬
stand behandelt. Eine Anzahl Vergwerksbe-
sitzc'r hat sich übrigens unter gewiffen Bedin¬
gungen schon im Prinzip mit einem Miudest-
lohn einverstanden erklärt . Wenn auch eine

gewisse Siegeszuversicht der Skreilenöen
unter solchen Umständen wohl berechtigt ist,
so läßt sich doch über die Dauer des Kampfes
und sie voraussichtlichen schweren wirtschaft¬
lichen Schädigungen, die er im Gefolge haben
wird, heute noch nichts Voraussagen.

Vom Kriegsschauplatz im Mittel¬
meer  kommt nach überlanger Ruhe wieder
einmal die Nachricht von einem ernsthaf¬
te  n G e f e ch t,  das sich bei der Besetzung von
M a r g h e b durch die Italiener am Diens¬
tag abspielte. Nach den Darstellungen italie - >
nischer Zeitungen verloren die Türken bei
dem Kampfe 600 Tote und eine große Zahl
von Verwundeten, die Italiener dagegen nur
14  Tote und 100 Verwundete , brach den
Berichten aus türkischer Quelle sollen jedoch
die Verluste der Italiener sehr bedeutend
gewesen sein, und zwar allein auf dem linken
Flügel über 300 Tote, umgekehrt hätten aber
die Türke» nur geringe Verluste erlitten,
nämlich 30 Tote und 80 Verwundete ! Wer
hat hier nun wieder am meisten — aus¬
geschnitten?

Deutscher Reichstag.
Sitzung vpm 1. März.

Am Bundesratstische Dr . Wermuth . Prä¬
sident Dr . Kämpf eröffnet di« Sitzung um
1.13 Uhr.

Auf der Tagesordnung stehen zunächst
R e chn u n g s sa che n,

Abg. Roske  Soz .) rügt eine Reihe von
Etat -Ueberschreitungen und greift besonders
die Postverwaltung als unsoziale Vexwaltung an.

Aba. Erzberger (Ztr .j stellt fest, daß
auf die Wurnche des Reichstages jetzt mehr
Ruckncht genommen wird. Nur einzelne Ver-
waltunaen kümmern sich nicht um Beschlüsse
des Reichstages. Redner weist darauf hin,
daß d-e Kosten für die wttrttemberqischen
Manöver im Jahre 1910 außerordentlich hochwaren.

Staatssekretär Wermuth  erklärt es für
praktisch bedenklich, in der Etats -Ueberschrct-
tnng besondere Gründe anzugeben, wenn
weniger ausgegeben wurde, als veranschlagt

Württembergischer Generalmajor von
betont, daß nur infolge un-

gunstiger wirtschaftlicher Verhältnisse die
Kosten für die württembcrgischen Manöver
höher gewesen seren, als sonst.

Die Rechnung geht an die Rechnungs-
Kommission. Bei einer weiteren Rechnung
über das Jahr 1907, die bereits den Rech¬
nungshof passiert bat. bemängelt

Abg. N o s ke (Soz.) das Verfahren bei
Pensionen. Es würden vielfach Pensionierun
gen künstlich zurückgehalten, um dem Be
treffenden eine höhere Pension zu ver¬
schaffen.

Abg. Erzberger  sZtr .j bringt im glei¬
chen Sinne auf Grund des Berichtes des
Rechnungshofes zwei Fälle zur Sprache, die
auch schon der Abgeordnete Roske berührt
batte. In dem einen Falle handelte es sich
um einen württembergischen Oberleutnant,
tn einem Falle um einen preußischen Staats-
Apotheker. Redner erklärt ebenso wie Noske
dieses Verfahren für geradezu ungeheuerlich.
Der württembergische und preußische Mili¬
tär -Bevollmächtigte, Generalmajor von Grä-
venitz und Generalleutnant Baumeister ver¬
wahren ihre Militär -Verwaltung gegen öie-
cn Vorwurf und geben eine Darstellung,

wonach die Pensionierungen dem Gesetz ent¬
sprechen. Es handelt sich in beiden Fällen
um eine Dienstunfähigkeit, die aber nicht
vollkommen war.

Abg. Graf Posadowsky (wild ) er¬
örtert die Frage des Pensionsbezuges von
hohen Beamten, die aus dem Reichsdienst
ausscheiden, um hoch dotierte Stellungen im
Privatdienst einzunehmen. Es ist vollstän¬
dig unzulässig, daß ein solcher Mann , wenn
er noch dienstfähig ist und so dienstfähig, daß
er andere, großartige, verwickelte Aufgaben
erfüllt, eine Pension ans Reichsmitteln be¬
kommt. lLebhafte Zustimmung.) Weiter be¬
spricht Redner die Frage der Gestaltung des
Etats und verlangt ein Komptabititäts -Ge-
setz. das nicht nur die Grundsätze feststellt,
Nach denen ber Etat ausgestellt ist, sondern
auch, nach denen er ausgeführt wird . (Zu¬
stimmung.)

Die Rechnungen gehen an die Rechnungs-
Kommission. — Es wird hierauf die Be¬
ratung des Etats des Reichsamts  des
Innern fortgesetzt.

Abg. Werner (Rfp .) . fordert Rauern-
Fideikommiffe und verweist ans das dau¬
ernde Wachsen der Bauerngemeinöeu in Hes¬
sen Das ist der flcherst Wall gegen die So¬

zialdemokratie. Redner entwickelt das be¬
kannte Mittelstands -Programm : Waren-
haussteuer usw.

Vizepräsident Dove  bittet die folgenden
Redner , sich an das ohnehin schon umfang¬
reiche Reffort des Reichsamts des Innern zuhalten.

Abg. Dr . Pieper (Ztr .) begründet die
sozialpolitischen Anträge seiner Partei und
erklärt , daß seine Freunde gegen eine Min-
öeruna des Koalitionsrechtes sind. Weiter

Redner die Forderung einer Zen¬
tralstelle für Tarifverträge.

Hierauf erfolgt Vertagung. Es kommt
uoch zu emem heftigen Zusammenstoß zwi-
Ichen Liebknecht(Soz.) und Bruhn lRfp.), die
'ich gegenseitig unpartamentarische Ausdrücke
zurufen und vom Präsidenten verwarnt wer¬den.

preußischer Landtag.
ASgeorLnetenh«»s^ itz«ng vom 1. Miirz.

Das Haus beriet heute zunächst die E t a t s
der Verwaltung . Zölle und inbi-
rekte Steuern.  Bon konservativer
Seite wnrde ^ le Aufstellung fester Grund¬
sätze für die Erhebungskosten, die die Etnzel-
staat-en bei Einführung der Reichssteuer auf-
zuwenöen haben, gefordert. Der Etat wuroe
nach kurzer Debatte erledigt. Bei der Be¬
ratung des Etats der Lotteriever-
waltung  begründete ein konservativer
Redner den Antrag seiner Partei , der eine
erhebliche Vermehrung - solcher Lotteriecin-
nehmerstellen fordert, daß diese Stellen den
pensionierten Offizieren übert^ igen werden

Nach einer ausgedehnten Debatte , an
der sich die Redner fast aller Parteien betei¬
ligten , wurde der Eta» der Lotterieverwal-
tung angenommen. Ein anderer konser-
vatlver Abgeordneter begründete seinen An¬
trag auf Erhöhung der Warenhaus-
st e u e r. Der Antrag wurde nnch kurzer De-
uatte der Handel- und Gewerberndustrie
überwiesen. Nächste Sitzung morgen 11 Uhr.

Rundschau.
Die Geschäftsordniingskommiffion

des Reichstages
trat gestern zusammen und beschloß gegen
2 Stimmen in der nächsten Woche drei
Sitzungen abzuhalten und in diesen die
Frage der Stellung von Anträgen
im Anschluß an Jnterpetlationsbe-
r a t u n g e n und die Frage der Stellung
von tatsächlichen Anfragen an den
Bnndesrat und den Reichskanzler
in diesen drei Sitzungen so weit zu fördern,
daß das Plenum darüber beschließen kann.
Da bereits alle Parteien der Linken und
auch das Zentrum sich im großen Ganzen,
wie sich in der gestrigen Debatte ergab, über
dieie Punkte geeinigt haben, scheint es, als
würden diese im Reichstag bald erledigtwerden können.

Die Gemeindekommiffion
des Abgeordnetenhauses

beriet vorgestern eine Petition um Anrech¬
nung der M l l i t ä r ö i e n stz e i t auf das
Besoldungsdrenstalter  der Militär,
anwärter bei den Kommunal- und andern
Behörden . Die Meinungen in der Kommis-
>>ion über diese Frage waren geteilt. Immer-
b' N wurde anerkannt, daß man die Stellung
d« Mltl aranwärter an den Kommunen
möglichst in Ueberelnsttmmungmit der Stel¬
lung im lLtaate bringen möchte. Bon der
Staatsregierung wurde mitgeteilt, daß Er-
Hebungen darüber schweben, inwieweit -die
Gemeinden die bei ihnen angestellten Milt-
tararmiarter so behandeln wie äer Staat.

dLtrtron wuröe öer kgl. Staatsregierung
s i 11Q{ übergeben . I » der Frage
der Aufhebung des V v r r echt s der Haus-
oesltzer bei ben Staötveror «öneten-
w a h l e n war in der Kommiffion ziemlich
übereinstimmend die Ansicht verbreitet , daß
man^ solange eine Revision der Städteord¬
nung nicht stattgefunöen hab-e, für die Aus¬
hebung des Hausbesitzerprivilegs nicht ein-
treten könne- Bei der Frage, ob die Regie¬
rung die Annahme der Stäöteordnung für
die Gemeinde Reinickendorf gestatten wolle,
wurde darauf aufmerksam gemacht, daß mit
der Gewährung der Stadtrechte die Gefahr
naheliege- daß diese Städte, wenn sie die Ein¬
wohnerzahl von 25 000 erreichen, berechtigt
sind. Anträge auf Ausscheiden aus dem
Kreise zu stellen.
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3ttr Reichstags-Präfideuteuwahl ^««Avatfit hic B̂erliner „N l̂^onas-AeitunH .
Eicken den verschiedenen Fraktionen rm
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klaffen Hiernach unterstellen die Revisoren
den Regierungspräsidenten undbaben d̂ n
Weisungen des Regierungs- und Geweroe-

MLZ 4 LLWan oic rt Möglichkeit zu fordern.
Weiter sind sie befugt. sich durch Fragen an
^ Schüler und durch Einsichtnahme ut
frfiriffficfte Arbeiten und ZeichnungenvonÄmÄ *»S u. «>
SSSÄSL
<»f "' sss %-äStZm-
sicher Kurse an ûreqeu und vorzuberette«.
« •ÄffÄ 8?Äffi*n>
hat unangemeldetsu erfolgen. Aus den wer¬
teren Bestimmungen sei hervorgehoben. daß
hie Revisoren den Leitern und Lehrern ge¬
genüber keine disziplinären B e-
f « ott H ?e haben . Nach Beendigung des
Unterrichts haben sie ihre Beobachtungen
mit den Leitern und Lehrern zu besprechen,
wobei sic nicht nur auf Mängel blnzuwersen.
sondern auch gute Leistungen und Fort¬
schritte anzucrkennen haben.

Aus dem „roten" thnringlscheo Landtag.
Im Landtag von Schwarzbura-Rudol iadt,»>irde gestern die Generaldislusston über

den von der Regierung vorgelegten„Etat für
3912—14 und die damit zuiammenhangenden
Gesetzesvorlageneröffnet. Zu, den '^ De¬
mokratischen Anträgen bemerk- der Staats-
minister: Bei dem neuen (s ntomuteit
tteuergesetz  sei eine Befreiung der stu¬
fen bis 700 M unmöglich, denn melir als die
Hälfte aller Steuerzahler des Fürstentum»
! ien unter 700 M etngeschätzt. Die R e a l -
steuern  könnten nicht beseitigt werden,
denn der finanzielle Ausfall s« ru groß. D
Vermögenssteuer.  murde kcine uei^nenswerte Erträge bringen: als Äû glel«
habe man die Kapitalrentensteuer aeschafsen.
In die T r e n n u n g von Staat und
Kirche  könne di« Regierung n >ck tesnwll-
liqen Das Wahlgesetz  für die Hochstbe-
stesterten wolle die Regierung nur abandern,
weil die darin vom Jahre 3870 staMMenden
-Bestimmungen über die Wühlerzahl veraltet
Wien. Der Minister sprach  d 'c Erwartung

Î unä um 6en l ôclidruuuLN.
-->« Krtdling aas dem « ege. - H°,clm>tz und Saiwkidc

Leuzbotcn. — Wut, der Psalmifl tagt. — Dir Sch»e»I-u
strriltien' — Auf dem Anstand. — Weidmanns HeN.
Ein vhrenadcud. - Bar u,N> »iutcr den Knltstcn.

Eine bedcniungsvoUe Jirmenänderung.

der sozialdemokratischen Fraktion gestalt ustsntrüge In fast allen Fragen ließ er die
Notwendigkeit einer Verständigung durch-
MiAen  t ir in der Wahlrechtsvorlage und

Ä auf die Erhöhung der Geistlichenge¬
hälter sprach er die entschieden« Gegnerichaft
seiner Fraktion aus. Wir hatten, so.iUyrle er
zum Schluß aus . alle unsere Anträge durch¬
setzen können, tun dies aber «ich' sondern
sind bestrebt, praktische Arbeit  zu le -
sten. Wir stehen auf dem B o de nüerV er¬
fass  u n g. Es liegt an der Regierung und
den bürgerlichen Abgeordneten, ob der seit
0 Jahren dauernde Streit fortbesteben soll
oder ein gedeihliches Zusammenarbeiten mog-
lHl1 lU  Revolution in Paraguay.

Rach Zeitungsmelduugcn "Ns A,un-
c i o n ist der Präsident der RepublikP ara-
guan Rojas.  von Anhängern der Colo¬
rado-Partei gefangen genommen und . ur
Abdankung gezwungen  worden . Der
Kongreß hat die Abdankung bestätigt und Pe¬
dro Pena  zum vorläufigen Präsidenten er¬
nannt. _

4 Der Frühling  n a h t ! Die
Verheißung: es muß doch Frühling werden.

'scheint' für"dieses Fahr

lins ltocij cinmt ^ t tit ölt»
Frühlingsanfang, aber dlc Natur ri au
ilii ' ßnr erlvütht , öttttei iS >

SfesfflÄ
Wärme der letzten Tage hat rn der Na-

T,,!' Wunder gewirkt: allenthalben bedecken
sich die Sträucker mit einem, grünen « 4®
mer 'Die Zwiebclpflanzen, wie Kroiuv. .̂ ua-
zinthen und Tulpen, stehenr«. vielen Garten
vnd Anlagen ln voller Blute, tleverau
sprießt junges, neues Leben hervor

. . Die ersten Frühlingsboten
zeigen sich! Zwei unter den heimischen Kätz¬
chen tragenden Bäumen und Straucheln ha¬
ben es mit dem Blühen besonders eilig. Sre
offnen ihre Kätzchen, die den ganzen -Lniter
über vorgebildet geschlummert haben, schon
wtzt- die Hasel und die Salweio «.
Nicht lange mehr wird's dauern und goldene
Staubwolken schüttelt die -vaiek von sich und
süße Honigdüfte haucht die salwcidc aus.
Aus die Hilfe des Windes rechnet dl« Hasel,
wie viele andere Kätzchenträgerauch, auf
den Besuch von Insekten die Salweide : die¬
sen Vermittlern der Befruchtung sind die
Blüten beider trefflich angepatzt, und ihret¬
wegen erscheinen sic auch so früh. Die stlber-
velzbesetzten Kätzchen der Salweide kennt
wohl ein jeder dem Aussehen nach. Erach¬
tet man sie näher, so erkennt man. daß alle
ausrcchtstehen: sieht man etwa eine größere
Menge Salweiden beisammciistcben. 1° „fal¬
len dem Auge die vielen gelben Blutenstände
auf Eingehendere Betrachtung zeigt, daß
die Salweide zwei Arten von Bluten hat, die
auf verschiedene Pflanzen verteilt sind: ^ e
einen, die männlichen, tragen nur die leuch¬
tend gelben Staubbeutel. bte_ »»scheinbaren
weiblichen haben nur grüne stengel . Auch
beim Haselstrauch sind männliche und weib¬
liche Blüten vorhanden, aber beide,wachsen
auf ein und demselben Strauche, die weib¬
lichen meistens höher als die männlichen.
Bald nach Hasel- und Salweide bringen auch
die anderen Bäume und Sträucher ihre Kätz¬
chen zum Vorschein. Unmittelbar nach der

Mbeitrkammern
llausmannrkammern.

Dem Reichstag, liegen Anträge vor. in
?nrveri°de" °uich? zustande' "gekommene Ar-
SfK ””»« äSS ». E,.
richtung von Kausmannskammernvorgelegt
wird Beide Fragen stehen im engen Zu-Daß bei der gegenwärtigen
Zusammensetzung des Reichstags derartige
Anträge kommen würden, war z» erwarten.
Anders aber liegt die Frage, ob die ver¬
bündeten Regierungen sich dadurch ouch zur
Einbringung dieser Gesetzesvorlaastn bestim¬
men lasten werden. Man » rrd nicht fehl ge¬
hen. wenn man dieie Frage entichreden ver-
"ÊDas A r b e i t s ka m m e r a e s etz ist be¬
kanntlich gescheitert der Einbeziehungder
Arbeitersekretärcm die Kammern, oie vu«
der Mehrheit des Reichstages unbedingt ge-
fordert' von der Reichsregierung aber ent¬
schieden abgelehnt wurde. Dre Regierung
stand dabei auf dem Standpunkt, daß der
ognz« Zweck der Kammern durch dre Mit¬
wirkung der Arbeitervertreter rn Frage ge¬
stellt sei, weil dabei eine unmittelbare und
unbeeinflußte Beziehung zwischen Arber̂ e-
ber und Arbeitnehmer nicht zu erreichen
wäre Die Mehrheit des Reichstags war der
Ansicht, daß selbst bei Ausschaltung der Ar-
beitersekretäre die Arbcltnehmrr rn den Är-
bcitslammern dochR^ mals Entschlüsse fas¬
sen würden, ohne die berufsmäßigen Ver¬
treter ihrer Interessen gehört zu haben. Fm
Widerstreit der Meinungen schu«̂ es e'neZeit lang, als ob es auf Grund eines Kom-
promijscs doch zu einer Berständrgungkom¬
men sollte. Es wurde der Vorschlag ge-
niack't. - der mit vollem Reckt auf doil
Staatssekretär des Innern . Delbruck. zuruck-
gesührt wurde, obwohl er serne Vaterschaft
?m Reichstag vcrleugncte - dle Wahlbarket
der Arbeitersekretarc solle für dre ersten Wah¬
len nach Errichtung der Kammern ausge-
schlesten bleiben,^ ingegen̂ bel̂ allen̂ reuwah-

Hasel erscheinen die anfangs dunkelroten,
ivätcr die gelben Kätzchen der wchwarz-
c r l c. dann kommen die weißhaarigen Kätz¬
chen der Zitterpappel.  Schon ?<cigen stch
an geschützten Stellen die ersten ausgebilde-
ten Kätzchen: im Ncrotal schwingen schon
die Kandillen der Haselnuß im trruhllngs-
winde: verheißend, daß der Frühling nah.Das lehrt übrigens auch der Kalender, der
für morgen den Sontnag „ReMinlseere an-
zeigt. Das I u i r o i t u s bei der Meste mor¬
gen hebt an mit dieiem „Ge.denkel  Es
ist die sechste Strophe des 25. Pialmes . „G e-
denke  Herr an deine Barmherzrgkeri, und
an deine Güte, die von der Welt hcr gcwIen
ist!" welche den Gläubigen kündet, daß nach
Winterszeit wieder len.zfrohe Tage uns ge¬
schenkt werden. Der Sonntag „Rennniscere
ist aber auch bedeutungsvoll sür Tauniden
und Jäger.

l«n in denjenigen Kammer zulässig sein, wo
sich eil? Mehrheitsbeschlußdafür auÄprichtz
Die Reichsregierung hat — vmmutlich auf
Veranlassung des Netchskanzlers - dikües
Komvrowis abgeleßnt und das Schickjal oes
Gesetzes war damit besiegelt. .

Kitt «euer Entwurf, der am den Grund¬
lagen des ersten beruht, würde uaturgcmaß
im gegenwärtigen Reichstag genau dasselb
Schicksal haben, es würde sogar dle -vceyr-
heit für die Einbeziehung der Arbeltcrsekrc-
tarfe noch eine wesentlich grotzereseln ^chonaus diesem Grunde darf es als au s ge¬
schlossen  gelten , daß dre Regteruug von
neuem die Vorlage eines Arbeltskammergc-
setzes cinbringt. Außerdem aber — und das
ist das stärkste Argument dagegen — bat sich
bei den Beratungen des äcfchetterten.„Ent-
wurfs unzweifelhaft gezetgt. daß tatsachl ch
auf keiner Seite des Reichstags ein wirk¬
lich e s Vertrauen  vorhanden ist. daß
die Arbeitskammern ihre Aufgabe,  die
Pflege des wirtschaftliche» Friedens, auch zu
lösen  imstande sein wurden. Der Gedanke
der Errichtung der Arbeitskammern hatte
nur solange überzeugte Anhänger, als man
nicht an die praktische Durchführung hcran-
getreten war. Durch, die sich immer ickarfer
vollziehende Organisation der Arbeitgeber
und Arbeitnehmer sind die Aussichten für
einen wirtschaftlichen Frieden so tn im
Ferne gerückt, daß auch Arbeitskammern
einen Einfluß in dieser Beziehung nicht mehr
haben dürften. . ,

Was nun die Kaufmannskammern be-
lrifft, so hat die Retchsregierung sich aller¬
dings grundsätzlich bereit erklärt, sur die
Han dl u n a s g eü i lfen  eine ähnliche Or-
aansiation zu schaffen, wie sie für die ge¬
werblichen Arbeiter in Arbeitskammern ge¬
dacht war. Aber diese Bereitwilligkeit hatte
die vorherige Errtchtulig r*
beitskammern  zur Borauvsetzunä.
Denn ein Bedürfnis für den -Handel-estand,
in dem der wirtschaftliche Frieden bisher
glücklicherweise noch keineswegs gefährdet
erscheint, nach einer Institution , wie die
Kausmannskammern es sein sollten, kann
nicht in dem Grade arrerkannt werden, wie
es bei den Beziehungen der gewerblichen
Arbeiter zu ihren Arbeitgebern vorliegt. Im
Reichstag waren Bestrebungen vorhanden.
Kaufmannskammerngemeinsam mit den Ar¬
beitskammern. und zwar durch das,elbe Ge¬
setz zu errichten. Die Rerchsreglerung stand
dem vollkommen ablehnend gegenüber, weil
die Interessen der Handlungsgehilfen ut den
Kammern sür aewerbliche Arbeiter keine ge¬
eignete Vertretung finden konnten.

ziehen sich im allgsmeiuen der össeuKlchen
Au merksamkeit. In aller &Mt  W^äüefter Bickel mit seinem Stabe von wci u
arbeitern  und Mistarb eite ^ k u ,
ein Werk geschaffen, das durch die Stockist,k
erst in seinem vollen Umfange uchttscha
und dessen immense Arbeit erst.dadurch aner¬
kannt wird- Man wersc nur einen Blick auf
die in der Statistik sestgehaltenen Fahre !
bis 1910. Es wurden ,m Jahre 1308 schon
ZI 345 Bermitteluugsantragc von Arven
ackern und Arbeitnehmern emsetragen. ,mI ĉkre 1909 stieg d,e,e Zahl auf 43üSs uno
int Jahre 1910 waren 44 876 Einträge zu ver-
zeichnen. Das Jahr 1911 brachte eine wci-
^ "D?eAhEsprechen für sich. Sie . lassen
aber auch die Unterstützung berechtigt er-L -LL 'ÄiW'Urs
beitsnachweis erhielt . ,- S« -'« »

Lokales.
Wiesbaden. 2. März.

Vas Wssballsner Arbeitsamt.
A. Unter den Faktoren, welche erfolgreich

an der sozialen und wirtichaftlichen Besier-
stellung der Bevölkerung Wiesbadenŝ seit
Jahren gearbeitet haben, ist an erster Atellc
der A r b e i t s n a chw e , s zu nennen, stadt-
ältester Bickel,  der schon eine Reihe von
Jahren diesen Zweig sozialer Arbeit mit viel
Geschick in uneigennützigsterWerse leitet, hat
sich damit ein hohes Verdienst erworben und
sich den Dank Tausender gesichert. Die sttlle
Arbeit, die da Tag Mr Tag llelerstet wrrd,
die Wohltaten, die nach Mogkichtelt rn der
Arbeitsgelegenheit ausgetcilt weroen̂ enl-

M - Summe erscheint
überaus gering rm Verhältnis der erl mten
Arbeit. Der Borstand hat. es trotzdem
weiter Sparsamkeit verstanden, das
nach innen und außen immer mehr ans,n-

äem 1 April 1912 führt das Untcr-
„,Z l i S Titel - A rbeitsamt!  Es wirduehmendenT n i fiet  Unterstützung

o« Sei ? n der Stadt crsreuen dürfen, dann,
es seiner stets wachsenden Ausgabe vvlllau,
gerecht werden kann. , , . „

Das Arbeitsamt Wiesbaden
bat durch den Wiesbadener Ge¬
neral - Anzeiger als Amtsblatt
der Stadt Wiesbaden eine wei¬
tere Förderung seiner Bestre¬
bungen gesunden . Mit dem
heutigen Tage beginnend , wer¬
ben täglich im Stellen - An-
zeiger des Wiesbadener Gene¬
ral - Anzeigers die Stellen - G c«
suche und Stellen - Angebote
des Arbeitsamtes Wiesbaden
veröffentlicht.
tiefer täalick publizierte  Arbeit»-

«M?ft i>e8 SltbttWonit«» f . “

L ° L, " "immut '»» «I ; •Die Interessenten werden die tägliche Icr-
Zentlichnng iedensalls sr-ud,gbegE
Der Arbeitsmarkt wird wöchentlich- -piW
erneuert so daß dadurch stets ein getreue.
Bild über Angebot und Nachfrage gegeben
nstrd Diese Beröffentlichnngen werden je-
K \ Ä . sit stj » i .; » « *“ ■; « ;BÄÄÄf ” »
des Mitcldeutjchen Arbcitsnachwe'sverban-
' ^ Üebersiebt uian das letzte Quartal des

1911, so erkennt man ohne
welche ausschlaggebende Stellung sich das
Arbeitsamt auf dem Wiesbadener Stellen¬
markt erworben hat. Im O kt o v e r boten
sich 2300 Arbeitskräfte an, denen 1948 Rngc^
bote gegenüber standen: nn Rovemoci
fielen diese Zablen, da die nahende Weih¬
nachtszeit reichlich Arbeitsgelegenheiten
stbuf Es boten sich 1640 Arbeitskräfte an.
gesucht wurden 1278. Aus demselben Grunde
stand die Zabl der Stellenlosen ,m S)_e8£ m_°

. . . Rcminiscerc - vutzt d,e Ge¬
wehre!  Diese Regel gewinnt Bedeutung
sür den morgigen Sonntag : die Oencrat-
Reiniqnng hätte morgen zu beginnen. Aber
die alte Mahnung ist nicht mehr vollwertig.
Der rechte Weidmann, der mit rauckichwa-
chem Pulver ickießt. reinigt seine Knarre
schon jeweils am Ende des Zagdtagcs,̂ er
hält nichts mehr von dem „Brand ,m
Flintenrohre. Aber die ererbte Jagerrege
vom Sonntag , „Rcminrscere , wird dock noch
kolportiert, wenn auch die Vorbereitungen
zum Schnevfenstrich nicht nach dem Kniender
getroffen werden. Ostern fallt za außerdem,
wte bekannt, nicht immer aus den gleichen
Tag, und „der Vogel mildem langen
Gesicht"  richtet sich bei sernem Eintreffen
nicht nach dem Datum, sondern er crichcint
dann bei uns . wenn im Süden für ihn öle
Nahrungssucheerfolglos zu werden beginnt,
während sie sich in nördlicheren Breiten aus¬
sichtsreicher aestaltet. Kurz, die Schnepfe ver¬
läßt die Winterauartiere eben dann, wenn
die Not sie dazu zwingt, was je nach dem
Wetter, das in den Mittelmeerlandern

1 herrscht,bald eher,bald später,meist aber rmMärz, einzutreten pflegt. Aus diesem
Grunde Havert es demnach auch mit der alten
Iägerregel : „O ku li — da kommen sie.

, . . Dem Weidmann gelten andere An¬
zeichen. Er hat ein geschärftes Auge für de»
Frühlings Reklameschilder, die in zartem
Grün gemalt sind. Schon ehe in den Vor¬
gärten Krokus und Schneeglöckchen blühen,
noch che der Amsel Ruf über die Halden
schallt, noch ehe die Haielnußkätzchcn sich rm
Winde schaukeln, hat er das Wiedererwachen
der Natur erkannt. Wenn solche Zeichen und
geheime Runen dem Jäger künden, daß der
Frühling naht, dann rüstet er zum schnep-senstrick. So siebt man denn auch letzt die

Iagdbeflisienen in den Nachmittagsstunden
hviausziehen. Bahnholz. Rabengruird Golü-
steintal. Chausseehaus etc. sind die vertrauten
Plätze znm ^Ansitz. Murmelnd rtnnt das
Wiesenbächlein ins weite Waldtal hinab:
E fernher zittern die letzten, Klänge, einer
Abendglocke an das in die Stille hinelnlau-
schcnde Ohr. Nun herrscht Ruhe rings.
Längst sind alle Vögel auf ihren Schlaf-
bäumen eingefallen und nur das ickrille G-
lächter eines Waldkautzes unterbricht ab und
zu das tiefe Schweigen. Lelse raschelt dort

I eine Maus durch das trockene Laub em„Ge¬
räusch. das den Hund, der erwartungsvollIsitzt, vorsichtig zum llmheraugen veranlaß.
Da. plötzlich läßt sich ein knarrender Ton
vernehmen, dem bald ein zwelter folgt. Nun
hört man ihn fern unten, dort, wo die Wiche
ich zum breiten Tale dehnt. Jetzt kouimt
ein Laut hoch aus der Lust. e,n eigenartiges
kurzes Schwirren hört das Ohr, dem sofort
der gleiche Laut noch einmal folgt „Pstt,
Pisit!" Und nun erfüllt wieder das beruhi¬
gende. tiefe Quorren  den . weiten, noch fast
winterlichen Wald- Di c Sckn pf
streicht!  Fester umfaßt die ^an,t den Kot
bcnhals: dort, wo die Baumwipfel einen
tiefen Einschnitt über dem„Bache blktzeu. dort
könnte wohl für ernen Schutz uoch genügend
Platz und Licht genug sem. Ob sie wohl
wiederkowmen werden'? Welt, ganz weit fort,
fällt ein Schuß. Dre Stille Walde wird
erdrückend. Endlos dünken die Minuten,
bis aufs neue der eigenartige Ton vernehm¬
bar wird. Und nun : B âr es „ eur sPU r
Warf jemand einen Lappen durch eie ^mt.
Jetzt huscht der Schatten über uns fort. O e
sind's, die Schnepfen! schon ist die stlmte
an der Backe, der Schuß fällt, vom Echo mehr-
tack, wiederholt Er war ein Treffer, der
brave „Waldmann" holt die köstleche Bcute
herbei. Und morgen steht rm Wiesbade¬
ner General - Anzeiger die von allen

brackt Die beengten Bühnenausmesinugen
im Bolksthcater lassen dem Regisseur wen,g
Raienl zur Entfaltung seiner Remekunstc.
Aber Max L il d« i g weiß scch zu helfen, wie
oft hilft ihm ein ingeniöser Einfall aus der
Verlegenheit. Das Pub.liknw, das d e ser^
tigen Bühnenbilder nmiubelt. weiß i» der
Mehrzahl nicht, ivieviel Ueberlegung, Au»
probieren und praktischer Sinn nötig waren,
um die Szenerie aufzustellen, den Szenen
wahres Leben zu äeben Aber über das Fer^tige freut sich das Publikum und cs! zeigte
gestern abend, daß es auch dankbar ist dem-
ienigen, der in rastlosem Eifer sich bemub,
ihm" ante, anerkennenswerte Darstellungen
herauszubringen. Dem vielseitigen Künst¬
ler und schöpferischen Regisseur auch unsere
Anerkennung! Es berührt dabei wohltuend,
auch offenbaren zu können, daß Max Lud¬
wig  in seinem konnlianten Wesen hoher
Wertschätzung sich erfreut beim Publikuw
und bei der Kunstlcrschar. Iw -Volkstheater
sind die Künstler nicht mancherlei Regie-
Chikanen ausgcictzt. Da kommt es z.
nickt vor. datz eine Szene a ch tz eh nmai
wiederholt werden muß bis zur Erschüpsnna
der Künstler. Es blieb nur einer Hofbubne
Vorbehalten, nach einer solchen Tortur einen
ohnmächtig zusammengebrochenen Schauspre'
ler den Sanitätern überliefern zu mmien.
Auch stehen sich im Bolkstheater die Künst¬
ler nicht die Beine in den Leib, wie cs anoer^
wärts sein soll, wenn etwa der „verr
Intendant" zwischen den Proben zwei- vi-
dreistündige Audienzen erteilt, wahrend we^
cker Zeit di« Akteure in tödlicher Langweuc
in den Gängen herumstehen wüsscn. Nein
Mar Ludwig  kennt auch seine PflE ge¬
gen die Künstler, und so wirkt seine Regie
ancifernd und nicht lähmend und Berdrn
senheit schaffend, wie an anderer Stelle >"
Wiesbaden.

Jagdfreunden mit Spannung erwartete
Nachricht: „Weidmanns H c ll ! Die er ste
Schnepfe  der dicsiahrigen Iagdsauon
schoß gestern abend Herr . . . . cm Distrikt
.̂ ohlheck". — Wer wird Heuer der „Erste
sein?"

. . . Ein „Erster" hatte gestern abend rm
Bolkstheater  seinen Ehrenabend. Zahl¬
reich war das Publikum herbelgekommen.
um den Regiffeur und Schauspieler Max
Ludwig  zu feiern. Er verdient lolche
Ehrungen mit Recht, ist er doch die treff¬
lichste Stütze des aufblühenden Muientem-
pels an der Dotzheimerstraße. Wie manche
erfreuende Gabe bot er schon in seinem rei¬
fen. schauspielerischen Können.. Senie starke
aber ist gegenwärtig di« Regie. Da bat erey. ... _ri »vftA rtt'-

. . . Freilich — wo Willkür und Proiek
tionswirtschafteinreiben, da schwinden
nun« und Autorität. Nicht immer darf m«'-
was man will. Die Wiesbadener PoUt
wacht schon darüber, daß nicht uferlose f “
kur die Grenzen von Sitte und Anstand an-
zuwcit hinausrückt. Eine mit Elser durMic
führte „Schmetterlingsjagd hat die Straßen
der Stadt von den Scharen der „Nachttatvi
befreit. Nur noch verstohlen sieht man '
vorbeibuschen- immer an bet 2
lang! Aber auch der versteckten Prostit»!,' . .
sieht die Polizei schärfer auf die
diese Tatsache wird am be,ten bewiesen 0»;"
eine dieser Taae notwendig gewordene
menänderung. Warum und wieio ? Folge»
Sie mir in die - . . . .. - -Straße Dort war
seither auf vratenzwsem Schild zu te»» ,
„Mimi . . . ., Masseuse ". Und in gar mm-.
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der noch etwas niedriger : es weideten sich
nur 1361,- gesucht wurden 1088 Arbeitskräfte.
Wie Vielen wurde da durch die Vermittelung
des Arbeitsamtes aus bitterer Not geholfen.
Wenn nun durch die Veröffentlichung des
Stellenmarktes  des Arbeitsamtes im
Wiesbadener General - Anzeiger
die jeweiligen Angebote und Nachfragen den
weitesten Kreisen bekannt werden , so dürfte
auch darin eine FFöröerung dieser wichtigen
soizalen Arbeit liegen und dem Publikum
eine gern willkommene Gelegenheit zur
Orientierung geboten sein.

* * *

Wiesbadens Gäste. Es sind neuerdings hier
emgetroffen: Oberleutnant a . D .v. Bismark-
Wien (Hotel Vogels — Baronesse van der
Borch van Vörden -Vörden (Sendig Eden-
Hotel) — v. D i v v e - Quedlinburg (Palast -Hotel)
— Oberst v. Dömin  g-Raitenburg (Hansa-Hotel)
Oberstleutnant von Hake - Potsdam (Bellevue)
— Hof-Marschall Graf Le ut rn m v. E r trin¬
ge  n - Stuttgart (Residenz-Hotel) — Gutsbesitzer
von R e nge rshau se  n - Gntmannrng (Wies¬
badener Hof) — Rittergutsbef . v. Mszienski  °
Jaiiowitz (Palast -Hotel) — Staatsmi nister a . D.
v. Po d b ie lsk i - Dallmin (Kaiserhof) — Rit¬
tergutsbesitzer v. Prittwitz - Meisdorf (Palast-
Hotel) — vanRaovard - Warnsvelö (Sendig
Eden-Hotel) — Major Graf v. d. Schulen-
bu r g - Straßburg (Kaiserbad ) — v. Berhoe-
ven - Nhmwegcn (Noiiiienhof) — von Wenck-
Freiburg (ChrM , Hospiz I) .

Höhere Mädchenschulen . Der Oafterrichts-
minister hat bestimmt , daß alle „gehobenen
Mädchenschulen , Privatmädchenschulcn " und
ähnlich benannte Schulen , soweit sie ihrem
Unterricht die Lehrpläne vom 31. Mai 1894
oder vom 12. Dezember 1908 zugrunde legen,
künftig die Bezeichnung „Höhere Mädchen¬
schule" führen sollen.

Verhängnisvoller Sturz . Der 17 Fahre alte
Tüncherlebrling Adolf Becht von hier stürzte
gestern nachmittag um 5 Uhr von dem Glasdach
des Hauses Victoriastraße 11 ab und zog sich
innere Verletzungen zu, di« seine Ueberführnng
in das St . Josefsbospital erforderlich machten.
Tie Sanitätswache leistete hierbei «die erste Hilfe.

Lebensmüde. Aus noch unbekannten Gründen
suchte gestern nachmittag um 8 Uhr in dem Haus«
Marktplatz 5 das 17jährige Dienstmädchen Elise
Haas seinem Leben ein Ende zu machen, indem
es 'Salzsäure trank . Die Sanitätsmache verbrachte,
die Lebensmüde nach dem städtischen Krankenhaus.

Dienstboten-Ehrung . Die Anmeldungen zu
der in diesen! Sommer stattsindenden Dienstboten-
Ebrung müssen bis zum 15. März eingegairgen
sein. Sie sind von der Dien  st her  r s.cha ft  zu
richten an den Bezirksverband Vaterländischer
Frauenvereine , zu Händen der Frau Prinzessin
Elisabeth zu .Schaumburg -Lippe in Wiesbaden,
Nerobergstraße 13.

Im Lokal-Gewerbevercin hielt gestern abend
Herr Diplom-Ingenieur F . Dunkler  aus Fran-
kenhauien einen Bortrag , über das Thema „Was
alles ,zum Organismus der modernen Grobstadt
gehört". Leider hatten sich nur wenige Zuhörer
eiugefuwöen, was nur.  lebhaft zu bedauern ist,
Mmal es doch einen jeden Großstädter einmal
interessieren dürfte , wie sich das Leben in einer
Verkehrsmetropole, wie z. B. Berlin , Hamburg
usw. abspielt, wie der Großstadtbetrieb ein großes
Räderwerk oorstellt, lEi dem eins ins andere
greift, und io alle gewaltigen, technischen Schwie¬
rigkeiten, di« beute die Lebensfähigkeit einer Stadt
an die verschiedenen dazu 'berufenen Korporationen
stellt, überwunden 'werden. An Hand von überaus
klaren Lichtprojektionen führte Redner seine
Zuhörer in die Geheimnisse der Wasser-, Gas-
und Elektrizitätsversorgung einer Großstadt,
zeigte die Gestaltung der über bezw. unter -einer
Stadt ivejt verzweigten Telefonanlagen , den Be¬
trieb der Hoch- und Untergrundbabneu , kurz und
gut, alles, was dazu gehört, um das Leben in
einer Großstadt auch in hygienischer Beziehung
möglich zu mache« und den, vom modernen Leben
gestellten Anforderungen Genüg« zu leisten. Den
leicht verständlichen Ausführungen sollte die An¬

erkennung nicht fehlen, dos Auditorium applau¬
dierte dem Redner recht lebhaft.

Die Bewertung der Jnventurbektände nach
8 40 des H.-G.-B . und der Handelsbrauch war das
Thema, über welches am Mittwoch, den 28. Fe¬
bruar . der zweite Vorsitzende des Kaufmännischen
Vereins . Herr Bücherrevisor Emmerich Klee¬
manneinen  Vortrag hielt . Ausgehend von der
historischen Entwickelung des § 40, beginnend mit
dem alten preußischen Landrecht von 1794, gab
der Redner eine anschauliche Darstellung der Ent¬
wickelung des vielmnstrittenen Paragraphen . und
besprach dann eingehend die Fassung desselben
bei der Neuredaktion des H.-G.-B. von 1897. Sehr
eingehend besprach auch der Redner die Anwen¬
dung des § 40 aus die Einkommensteuergesetz-
gedung. Hier dürfte besonders Hernarge hoben
sein, 'daß, hierbei nicht nur auf den § 40 des
H.-G.-B vermiesen ist, sondern daß ganz besonders'
zum Ausdruck gebracht wird , „daß für die Be¬
wertung der Vermögensstücke und Forderungen
bei der .Inventur und für das Maß -der über¬
haupt zulässigen Abschreibungen die Vorschrift im
§ 40 des H.-G.-B-, sowie der kaufmän¬
nische Gebrauch  und innerhalb der durch
denselben gezogenen Grenz« das Ermessen des
Steuerpflichtigen selbst bestimmend ist". Der
Redner führte zum Schlüsse aus . daß es wohl das
Zweckmäßigste ist, die Bilanz nach § 261 des
H.-G.-B. Absaß 1—3 aufzustellen. Lebhafter Bei-
fall lohnt« den Redner für seine sachlichen und
außerordentlich interessanten Ausführungen . An
der anschließenden Diskussion beteiligten sich Ge¬
schäftsinhaber aller Branchen, und Herr Kleemann
gab auf alle Anfragen eingehende Auskunft . Der
Vorsitzende, Herr Stadtverordneter Heinrich
Glücklich,  stattete unter lebhaftem Beifall der
sehr zahlreich Erschienenen Herrn E. Kleemann
für seinen belehrenden, interessanten Vorträg
herzlichen Dank ab. Der Wartburgsaal war bis
aufs letzte Plätzchen gefüllt, so daß es vielen gar
nicht möglich war, Platz zu bekommen, der beste
Beweis wohl dafür , in welchem Maße das Inter¬
esse für derartige Vorträge im Kaufmännischen
Verein Vorhanden ist.

Billige Waren ! Die Frage , ob der Hand¬
werker unbeschränkt billig seine Waren ab¬
geben darf , zu bejahen , ist man leicht geneigt,
ganz so einfach aber ist sie nicht , sonst würde
die hiesige S chu h m a che r - Z w a n g s i n -
n ung nicht den Rechtsweg beschritten haben,
um einen Entscheid zu erhalten . Der Para¬
graph 92 c der Gewerbeordnung nämlich be¬
stimmt , daß die Mitglieder der Innung skch
deren Beschlüssen zu fügen haben und daß
durch eine Geldstrafe von bis zu 20 Ji  die Be¬
folgung der Beschlüsse erzwungen werden
kann . Nun hat die Innung früher einen Be¬
schluß gefaßt , nach dem unter allen Umstün¬
den gewisse Minimalpreise  einzuhatten
seien . Die Innung ist nun an die Kammer
für Handelssachen herangetreten mit dem
Klageantrag / einem Schuhmacher , der billi¬
gere ^ Preise machte, jedes Aushängen von
Preisen vor seinem Laden oder in seinem
Schaufenster , derart , daß , 'sie von der Straße
ans 'sichtbar sind, zu untersagen . Die Kammer
beschloß, Zeugen darüber zu vernehmen , ab
bei billigeren Preisen und bei Verwendung
von Leder durchschnittlicher Güte , sowie
unter Berücksichtigung der niedrigeren Ge¬
schäftsunkosten und speziell des Rcparatur-
arbeiten zugeschnittenen Charakters der
Schnellsohlereien , der zum Lebensunterhalt
für eine Handwerkerfamilie erforderliche Ge-
winn verbleibe , und ob der Beklagte in der
Lage sei. die Kundschaft dabei reell zu bedie¬
nen resp. ob die Unkosten einer Schnell¬
sohlerei denjenigen der anderen Schuhmacher
gegenüber besonders geringere seien , in den'
Laden geschickt und auch dort wieder abgeholt
würden bei sofortiger Barbezahlung . Der
Standpunkt des Beklagten ist, daß die In¬
nung , der ausdrücklich Vereinbarungen über
die Höhe der Preise untersagt seien , sich in
seine Angelegenheiten nicht einzumischen
habe , daß st« besonders nicht befugt sei zu

irgend einer Einwirkung auf _ feine Preise.
Auf den Ausgang - es Prozesses kann inan
auch außerhalb der „Gilde " gespannt sein.

Freie Schulstellen. Am 1. Avril sind folgende
Schnlstelleu in Nassau zu besetzen: die evange¬
lischen Lehrstellen in Unterliederbach, Rennerod.
Steinbrücken, Berod und Michelbach; ferner die
katholischen Lehrstellen zu Oberhaid , Oberglad¬
bach, Sindlingen , Arfurt , Fussingen , Zeilsheim
und endlich die katholischen Lehrerinstellen rn
Steinbach und Dornüorf.

Aus der Schule. An gestellt  wurde mit
1. April l. I . die evangelische Lehrerin Emmn
Reinhardt zu Biebrich. Versetzt  wurden mit
1. Avril die evangelischen Lehrer Johannes Berg
von Michelbach nach Stein -Nenkivch, Hermann
Freftag von Berod nach Niederhattert , Karl Mener
von Mundersbach nach Wahlrob , und die katho¬
lischen Lehrer Josef Holbach von Fussingen nach
Camp, Hugo Sauerwein von Arfurt nach Mon¬
tabaur , K. Simon von Oberhaid nach Breitenan
und Jakob Wöllstadt von Obergladbach nach Hall¬
garten : die katholische Lehrerin Maria Nägler von
Steinbach nach Aßmannshausen . A usge  s chi c -
den  aus dem Schuldienste des Regierungsbezir¬
kes sind die evangelischen Lehrer Karl Happest
in Rennerad und Paul Schütz in Steinbrücken,
beide nach Eiserfeld (bei Siegen ). Pensio¬
niert  wurde die Lehrerin Wölfin « Michel in
Frankfurt .

Pcrsonenzüge statt Triebwagen . Ter Verkehr
zwischen Mainz und Wiesbaden  und um¬
gekehrt hat sich in den frühen Morgenstunden der¬
art gehoben, daß zwei bisher bestehende Trieb¬
wagenfahrten in Zukunft durch Personenzüge er¬
setzt werden, und zwar Mainz Hauvtbahnhof ad
5.03 Uhr vormittags , Wiesbaden  an 5.20 Uhr,
Wiesbaden ab 5.26 Uhr, Mainz an 5.42 Uhr. Die
Züge haben 2. bis 4. Klasse und verkehren ab
1. Mai d. I.

D-Züge der Bäderbahn . Die beiden am
gestrigen Tage zum erstenmale neu eingestellten
D-Züge der Bäderbahn , die jetzt mit Durch
gangswagen versehen sind und den Anschluß über
Bad Homburg, Bad Nauheim nach und von
Berlin vermitteln , waren nur mäßig besetzt. Mit
Rücksicht aus di« günstige Zeit , in die die beiden
Tagesschnellzüge fallen, ist die Hoffnung vor
banden, daß während der Sommersaison die Züge
von Reisenden von Wiesbaden nach Berlin und
umgekehrt ausgiebig benutzt werden, und dadurch
der Reiseverkehr über Frankfurt abgeschwächt
wird.

Aus dem Hauptbahnhof. Die seit drei Monaten
im hiesigen Hauptbahnhose versuchsweise einge¬
führte Durchlochung der Monatskarten hat sich
zur Zufriedenheit bewährt . Es bedeutet die Vor¬
nahme der Durchlochung, welche allmonatlich drei
mal geschieht, eine sichere Kontrolle für den
Bahnsteigschaffner. Auch sind schon längere Zeit
sämtliche Bahnsteigschaffner mit Kouvierzangen
versehen worden. Man mutmaßte anfänglich, daß
diese Einführung , die nur im Eisenbahndirek¬
ttonsbezirk Mainz besteht, dem reisender! Publi¬
kum lästig sein könnte, aber sie hat sich bis jetzt
ohne Störung abgewickelt.

Kaum zwei Jahre ssnd es her, daß vor den Toren
der Stabt Wiesbaden das „L a nde sd e n km ast"
eingeweiht wurde rum Gedächtnis des Herzogs
Adolf, bei welcher Gelegenheit sich wieder die
Anhänglichkeit der Nassauer an das frühere Herr¬
scherhaus zeigte. Groß Herzog Wilhelm
war damals schon durch tückische Krankheit am
persönlichen Erscheinen verhindert . Bei dem jetzt
eingetretenen Todesfälle vereint sich die allge¬
meine menschliche Teilnahme mit der tiefen
Trauer des luxemburgischen Hofes." Di« Mit¬
glieder des Stadtverordnetenkolleginms hatten
diese Trauerknndgebung stehend angehört. Der
Redner schloß mit herzlichen Glückwünschenauf
eine glückliche und gesegnete Regierung der inngen
Großherzogin . — Bürgermeister Geheim rat Dr.
Glaessing  gab dann näheren Aufschluß über

Wiesbadens Trauer

Zikrung dsr Stadtverordneten.
-A-. Die gestrige Sitzung des Stadtvarlaments

war von 41 Stadtverordneten besucht. Vor Ein
tritt >iu di« Tagesordnung nahm Stadtoerord-
netciworsteher Geheimrat Pagenstecher  das
Wort zu einer

Trauerkundgebung für Grotzberzog Wilhelm
als einer ernsten Pflicht der Pietät . „Als am
25. Februar die Kunde von dem Ableben des
Großherzogs Wilhelm von Luxe  m b u r g",
so führt« der Redner u. a . aus , „nach Wiesbaden
kam, da waren alle Herzen im früheren Herzog-
tnni Nassau tief bewegt. Mehr als ein Menschen-
alter ist vergangen, seitdem die herzogliche Fa¬
milie die nassauisch« Heimat verließ . Die besten
Erinnerungen an sie sind in Tausenden zurückge¬
blieben. Auch von Luxemburg ans unterhielt das
großhergoslichc Haus noch zahlreiche Beziehungen
mit der alten Heimat. Biele Tränen der Armut
wurden durch dasselbe getilgt und reiche Saat
des Guten und Edlen in Nassau ausgestreut.

Ichlicht: „Mimi . . . .. Masseuse , Wohnung:
. . . . -Straße ". Weiter nichts ! Wer wollte
auch Strafbares dabei entdecken ? Der Beruf
nt doch aller Ehren wert und gerade in der
Weltkurstadt viel begehrt . Und der Narne?
sollte der etwa ? Namen sind Schall und
Rauch. Aber — „M i m i !" Das klingt so süß,
>o nett, so entzückend , so —! Für ein Fir¬
menschild.einfach „zu süß ", so dachte die Pv-
"zer Und dann : der Schein trügt . Auch
bei den Masseusen . Es gibt hier in Wies-
7̂ ben eine Reihe von jungen Damen, die sich
->war Masseusen nennen , die aber weit davon
ttrtternt sind, den körperlich anstrengenden
^ernf auch anszuüben . Schließlich ja , wenn
^ " Er absolut darauf besteht und cs nicht
«rioer» will , dann massieren sie hin und

.auch. Aber das bleiben nur Aus-
Sic leben lieber dem Vergnügen

.e r soll sich amüsieret !. Einen von
Lolizer oder durch die Gewerbeordnung

Menommenen Tarif  haben diese Mas-
„x S 1. blicht. So gibt es also in- diesem qc-

Gerufe auch falsches und echtes. Wer
da den Schein von der Wahrheit tren-

dilä « ^ " dige Thcbaner wissen das, " so sagt
Und wenn sich eine Masseuse

n>,,. flennt und im Taufrcgister für sie
ist " bnvle Name „Anna " eingetragen
lit-i bncrkt man die Absicht und die Po-

verstimmt . „Gewisse Kreise wissen
^ ^CI. solch ausgefallenen Kosenamen"
stond„-̂ ,/ )e Polizei . Sic hält sich an dieEintragung . Deshalb heißt
. TOrr 5“8 betreffende Schild : „Anna

s-u,rc/ - ™ fic "uu eine echte
öle,c^ Berufes ist? Oder ob diese,

llckim nicht doch einer „geschäft-
richiet gleichkommt ? Jedenfalls be°
^uge ^AU^ ern von der Taftache , daß dasGesetzi-s wacht!

Fpruäelgsist.

Kunff und Wiffenrdiaff.
DaszehnteZvkluskonzert

dir̂xI bbnier neueonami-ter städtischer Musik-
Nell» lfarl S chu r i cht. Seine exzevtto-
lritz<,„ unmerisch« Begabung wurde in zwei
Hb  jrfw, Konzerten bereits eingehend gewürdigt

'wwi oamols darauf hingewiesen, daß er wie

kaum ein zweiter befähigt ist, unserem Knr-
orchester, für das die Stadl beträchtliche Auf¬
wendungen macht, in der mufikalischen Belt eine
bedeutsame Stellung und ein erstklassiges An¬
sehen als K o i! zer t orchester zu verschaffen. Wel¬
chen eminenten Wert für eine tüchtige Kavelle ein
hervörrageiider Dirigent besitzt, haben wir erst
jüngst 'bei den „Me i n inger  n " unter Max
Reger  gehört . Was Schnricht kann, hat er zu
wiederholten Malen im Kurhaus an rühmlichen
Beispielen großzügig dargetan . Es besteht da¬
nach kein Zweifel, daß er der rechte Mann ist,
seine reinenJdeale energisch und schaffensfrendig
in der Tat erkennen zu lassen und dem hiesigen
Äinfikleben eine persönliche Rote zu verleihen.
Leider hat dieses durch den Zwang der Verhält¬
nisse an diesem Winter eine einseitige Richtung
eingeschlagen und die zeitgenössische Tonkunst,
Richard Strauß und Mar Reger ausgenommcil,
völlig ignoriert.

Daß bei dem Wettbeiverd um die vakante
Kavellmeisterstell« die ausschlaggebenden Faktoren
ihr Votuni einstimmig zugunsten Schurichts ab¬
gegebenhaben, muß von! rein künstlerischen Stand-
vnnkt aus mit Freuden begrüßt werden . Der
starke ehrliche Eriolg des gestrigen Konzertes ist
der beste Beweis für diese' zutreffende Behauptung.

Mit nobler Reserve der eigenen Persönlichkeit
hatte Schnricht sein Programm aufgestellt und
statt , einer des stürmischen Beifalls totficheren
Tschäikowskysinfonie weise und bescheiden die
niwoLendete H-moll Sinfonie von Schubert ge¬
wählt . Die saubere und musikalisch sichere Aus¬
führung verdient volle Zustinimung . Im Allegro
herrschte zwar eine ernstere Aussassung vor gegen¬
über einer an anderer Stelle gewohnten, doch
auch das Neue gewann infolge der geistreichen
Ausarbeitung und der aparten dnnamischen Ab-
schattierungeil sich viele Freunde . Den Höhepunkt
der orchestralen Auffübrnngen bildeten „Till
Eulenspiegels lustige Streiche". Schurjcht diri¬
gierte -das interessante Werk auswendig.  Die
absolute Zuverlässigkeit, mit der die tausend
Einsätze gegeben wurden, und die meisterhafte,
witzig« Interpretation des köstlichen Humors , niit
dem Rich. Strauß lachend Schellenkappe und
Geißel über Narren und Spießer schwingt, er¬
heischen uneingeschränkteBewunderung ^ Ter ton-
dichterische Vorwurf wurde so natürlich und ver¬
ständlich dargestellt, daß . trotz des fehlenden, «r-
läuteriiden Textes der endlich« Sieg des Philister-

tums von einigen gleichgestimmtenSeelen richtig
erkannt und sofort lebhaft beklatscht wurde . Die
anderen , -die mit ihren Beifallsbezeugungen bis
zum Schlüsse 'warteten, hatten nur deil einen
Wunsch, daß der heitere Auftakt mit „Till Eulen-
sviegels lustigen Streichen" für unseren neuen
Kapellmeister keine ominöse Bedeutung gewinnen
möge: Till Eulenspiegcl als „der Ber-
kvötter alles Hergebrachten " und zum
Schluß — „gehängt ". Nun . von der Flöte,
die bei dieser Prozedur um Kopf und Kragen in
der Partittir das lebte Wort hat, wäre kaum
etwas zu befürchten, aber der geivaltige Fußtritt,
den gestern höhnisch der Mann mit dem Horn
dem am Galgen Baumelnden noch nachträglich
versetzt«, ging durch Mark und Bein und gibt für
die Zukunft zu denken, wenn Wandel geschafft
werden soll . . . .

Als Solist ließ sich Herr Mischa Elm an
hören. Der jugendliche Geiger Hai schon früher
durch seine glänzenden Eigenschaften im Kurhaus
Aufsehen erregt . Seine künstlerischen Vorzüge
Haben ihm längst eine angesehene Posttion in der
allgemeinen Wertschätzung gegeben und ihm einen
großen Verehrerkreis gewoime». Abhold Len rein
virttrosenhaften Augenblicksmirkungen, verlegt er
den Schiverpunkt ans ein seriöses, seelenvolles
Spiel . Die Ehrlichkeit seines gesunden musi¬
kalischen Empfindens und die verblüffende Technik
und absolute Reinheit gestalteten das Violin¬
konzert von Beethoven zu einem außerordentlichen
Genuß, Den tteisten Eindruck hinterließ der
erste Satz, während im Larghetto eine etwas ju¬
gendlich- schwärmerische Sentimentalität anstelle
einer mämrlichei,, großzügigen Behandlung der
Kantilene vorherrschte. Der letzte Satz erfüllte
hinsichtlich des virtuosen Spiels alle Anfordcruii-
gen. In den kleineren Violinvorträgen entzückte
der illustre Künstler durch die Wärme and Run¬
dung seines blühenden Tones und die bestechende
Schönheit und Frische seines meisterlichen Vor¬
trags . Für die zahllosen Hervorruf « dankte er
bereittvillig mit mehreren Zugaben.

Das Knrorchester zeigte sich unter seinem neuen
Dirigenten ans der Höbe seiner Aufgabe und
folgt« den künstlerischen Intentionen desselben ge¬
wandt und verständig.

Auch das dritte Zvkluskonzert unter Schnricht
war wie die beiden früheren his ans den letzten
Platz ausverkauft,

Or . L . Urlaub.

bei dem Ab scheiden des Großherzog Wilhelm, in¬
dem er alle die Maßnahmen bekannt gab, die der
Magistrat getroffen hatte. T>ie vom Magistrat
beschlossene Kondolenzdeveschehaben wir schon
veröffentlicht. Am Todestage hatten Rathaus
und -Kurhaus halbmast geflaggt in Nassaus und
Wiesbadens Farben : dasselbe wird am Tage -der
Beisetzung wiederholt. Zur Beisetzung ist eine
Abord-riung der Stadt Wiesbaden beordert, die
einen Kranz am Sarge niederlegt: am Bei¬
setzungstage ist einstündiges Läuten der Glocken
angeordnet . In einem Telegramm hat das groß-
berzogliche Haus der Stadt Wiesbaden feinen
Dank ausgedrückt und dabei mitgeteili, daß die
Devutatioii im großherzoglichen Schlosse wohnen
wird . Sämtliche Kirchengemeiwden haben sich
bamit einverstanden erklärt , daß am Montag , den
4. März , den! Bei setzungstage, von 12)4—1)4 llhr
die Glocken der Kirchen geläutet werden.

In einer Eingabe an den Magistrat hatte der
hiesige Lebrevverein mitgeteilt, daß

die Lehrer gegen den Bramtenkoniumverein
.Stellung genommen hätten und an dessen Grün¬
dung nicht 'beteiligt seien.

Stadtverordneter Ha r t m a n n sprach den
Lehrern für dieses Vorgehen unter dem B̂eifall
des Kollegiums seine Anerkennung aus : wenn
die allgemeine Lage wieder eine günstigere ge¬
worden sei, werde man den Lehrern für diese
Stellungnahme zu danken wissen. --- Stadtver¬
ordneter Professor Weimer  erklärte , daß sich
der Verein der Oberlehrer den Versicherungen der
Lehrer änschließen ivükd-e. — Stadtverordneter
Forrstat Etz -e und Gcueralleutnani von D r e U
sing  traten unter dem Widerspruch der Ver¬
sammlung für den gegründete-n Beamten -Kon-
sumverein ein. (Zurus : Konsum- und Fikial-
steuer !) — Stadtverordneter Klä r n e r gab
seiner Freude darüber Ausdruck, daß die Lehrer¬
schaft gegen bie Gründung alsbald Stellung ge¬
nommen habe. — Stadtverordneter Demmer
nahm die Gelegenhett wahr, um in einer allge¬
meinen politischen Erörterung die Ursachen der
Teuerung zu besprechen. Er wurde in seinen
Ausführungen unterbrocheu durch Ruse:
„Schluß ". -Sa -niiätsrat Pröbsting  reichte bei
dein Stadtoerordnetenvottteher den Antrag auf
Schluß der Debatte ein. Daraufhin -wurde b»-
schlossen, noch zwei Redner -zur Diskussion zuzu¬
lassen. — Stadtverordneter Ha n son führte
unterteil ! Beifall -des Hauses aus , -daß man- sich
dagegen verwahren müsse, wenn -die Be amte n-
verekne durch eine Konsumgründniig in den wirt¬
schaftlichen Kampf eingriffen . Aber -die Ge¬
schäftsleute seien- an dieser Entwickelung der
Dinge initschuldig durch das

Rabatt-Unwesen
und die Einräumung vielfacher Spezialrabatte
an die Be-amten. — Hierauf ivurb« ln die Tages¬
ordnung eing-etreten. Der Bau -Ausschuß ließ ein
Referat erstatten über die BewilliMng von

25V VVV Ji für das Adlerbad
mr Errichtung der Nebenanlagen. Es Sandelt
sich dabei um den Torlmu an fier Coulinstraße,
die Gartenanlagen mtt 14 600 M,  die gärtnerische
Ausschmückungder Jnnenanlagen mit 14 060 Ji,
die Herstellung der Anfahrtswege mit 10 600 Ji,
die Erstellung der Thermalwassevleitung und
Qnellenfasslnig mit 160 660 Ji,  die Zugänge von
der Langgasse und Eoulinsttaße mit 17 000 Ji,
die Errichtung des Quellentempels und der
Wandelhalle. Letztere sollen in Holz erstellt wer - '
den. Bei der Ausarbeitung der Pläne wurde
darauf Bedacht genommen, daß ein -direkter Zu¬
gang vom Waltersch-en Grundstück rum Adler-
badterrai -n nicht möglich ist. — In der Be¬
sprechung wies zunächst Baurat Petri .die  vom
Stadtverordneten Schröder -in voriger Sitzung
ausgestellte Behauvtuiig, daß -die Arbeiten für die
Stützmauer an der Coulinstraße vor der Bewilli¬
gung des Geldes schon an eine auswärtig«
Firma seien vergeben gewesen »unick. An H<mö
der Akten wurde klar gelegt, daß die Vergebung
der Arbeiten vier Tage nach der Genehmigunü
durch das Stadtvarlameni erfolgte. Die Frage,
ivarum man

Unternehmer von auswärts
mit der Ansftihrnng der Arbeiten betraut habe,
beantwortete Baurat Petri  dahin , -daß die
Fundierungsarbeiten -im Qnellengebiet außer¬
ordentlich diffizil seien und daher -nur einer auf
diesem Gebiete erfabrenen Firma hätten Wer-
tragen werden- können. Die Firma Drickerhoffu
Widmann hätte die beste Gewähr für subtile Aus¬
führung geboten. Die Quellenfassnng könne
jedenfalls bis zur Eröfsming des Bades nicht
fertig gestellt werden: die Wandelhalle soll
Fenster erhalten zum Schutze gegen Zug und
Wind . — Stadtverordneter G e r h a r d führte
aus , er habe schon vor zivei Jahren gelegentlich
der Bewilligung der Bausumm« von 800 000 JI
daran gedacht, daß die Nachforderu-ngen-nicht ans-
blei bei! würden. — Bürgermeister Geheimrat
Dr . Glaesing  erwiderte darauf, daß die ver¬
langten 250 000 JI  ein aliauoter Teil dieser
früheren Bewilligung seien, nicht aber ei-ne neue
Anforderung ! — Die Anfrage des Stadtverord¬
neten G e r h a r d t. ob es ivabr sei. daß das
K o ch brunn « nwasser in die Bäd er
h i i! a u f g e p u mp t werden müsse,  ivurde
bejaht . — Stadtverordneter Baumbach
wünschte Auskunft darüber, wer denn nun die
Berechtigung habe zu der Bezeichnung Adlerbad?
Der Anlieger habe sein Hotel „Krone" schon in
Adl-erbad umgetauft . — Geheimrat Dr . Glaes-
I i » g erwiderte , daß sich der Magistrat an keinen
Namen gebunden habe, ivarum gerade die Be¬
nennung „Adlerbad?" Es sei schon ein klang¬
vollerer Name bereit, über den erst die Bäder-
devutätion zu befinden habe. Nachdem nock, di«
Stadtoerordneten Sanitätsrat Dr . Frieö-
lander  und Justizrat Dr. Alberti zu der
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Sacke gesprochen Kotten, wurde der Betrag laut
Üa bennlKflt. - Stadtverordneter ^ >wani-merierte über die Bewilligung von llö UU« m
für die Herstellung eines Fußweges zur

Schule an der Manteuffelstr -ß«.

£Ä Ä«fÄ "Ä“
Tr  tS ’ “ "; . '."» « ; . * .
Berichte des Stadtverordneten Schneider
5400 Ji  bereit gestellt. — Eine gevtan e -
änderung des FlüchMnienulEs für eme Der

Ä “> ! ?« « » < *Ä ? « »
bem Referate des Stadtverordneten H 1i d » e r
aenedmtat " Die Breite der Vorgärten wurde
von 8 aus 6 Meter dort ermäßigt . Ebenso wurde
die Anlegung einer neuen Strobe durll, das
Wointraudsche Ne lande an derRoielNr  atze
und eine Aeuderung im Fluchtl menolan oe
Tbomaestrabe genehmigt. ProfenorWei  nt rau  ^
stellt das Gelände zur Anlage der Strave kmten-
los D-ie Sackgasse erhält in ' brem Endpunkte
einen Wendeplatz kür Fuhrwerke . — Um

Wiesbaden auf der Städte -Ausstellung
-in Düsseldorf vertreten zu sehen, wurden nach dem
Referate des Stadtverordneten Dvckerboff
mA  bewilligt für die vorbereitenden Agenten.— Der Ankauf  eines Grundstücks im ^ strikt
Rabengrund und der Verkauf  Ü^ tischer <tau-
vlatzffächen Mi der Solms - und Hum b 0 bi¬
st r aß « sowie der M 0 ritz straße  fanden die
Genehmigung des Kollegiums.

Ueber den Ausbau des oberen Teile» der
Straße durch das Gelände des ^unlinen-
s chl ö ß ch« n s berichtete Stadtverordneter Dr.
Drener.  Ein Teil des Kavalierhaut -s muß

rxnclc-at merbett. Di< Arb^itell 'd-es
^Ms zu denen 14 000 A  bewilligt wurden , wer°
den sofort in Angriff genommen. " De" Bericht
über die Schaffung einer Direktorstelle für das

städtisch« Berkehrsbureau
und die Besetzung derselben wi td emSt
inivektor Askar Keffelrmg m Baden-Baden batte
Stadtverordneter Geb«imr«ü F r e se tt i u s >ibe -
Mmmen, Es wurde für den Posten ein Gehalt
von 6000 Ji jährlich ausgeworfen, steigeiid nut
800 Ji in zwenährigen Intervallen rum Höchst¬
gehalt von 8000 Ji. — Die

Weiterberatung der Haushaltspläne
mnvde infolge 'der vorgerückten Zeit verschoben:
es wurde su diesem Zwecke auf Freitags den
8. März , eine außerordentliche Sitzung der Stadt¬
verordneten sestgesetzt. __

Aus dem Gerichtssaal.

5uneui>»mimg«i.9 der WrtdUd-ngsschule». Am r°m
menden Sonntag nachmittaz fmdct unter F hrnttetcnLeutnants d. R. -Gaul ein Kriegsspl-l statt. Antreten
punlit2 Uhr Sedanplatz.

TageSanzeiger für Samstag «nd Sonntag.
König !. Schauspiele:  is -amstag 7 Uhr. »

- Somttag 2.30 Uhr: .Di« Karo-
slinuer." 7 Uhr: ..Mignon." .
ResidenztHeater:  Sauwtag 7Uhr: „Dietünks --

surter." - Sonntag 3.3V Uhr: "D«s TestamenN,̂ °tt-
cbenS EeüurtAag." 7 Ntzr: „Julchens ElMerwochen.

Walhalla - Operetien - Theater:  Samstag
Uhr: .Der WeitelgrÄ." — Sonntag 3 Ûhr: „Ein Wal-
zertraum." 8 Uhr: „Der Battelgrtch *

Volkstheater:  Samstag 8.15 Uhr.
siegt." — Sonntag4 Uhr: . Di« Doppel-Ehe. 3.15 Uhr.

jltuiä Stadttheater:  Samstag 7 Uhr: »Das
F-emM-ntind." - Sonntag 3 Uhr: „Der fwete Bauer."
7 Uhr: „Tiefland." _

Kurhaus:  Samstag 4 Uhr: Wonneni-nts-Kongert
8 Uhr i.m Ab.: Italienischer Opern-Aben». - Sonntag
11.30 Uhr: Konzert in der Kochbrnnnen-TriMhalle. 4 Uhr
im Ab.: Konzert in der Wandelhalle. 8 whr tm gr.
Saale: Experimental-Vortrag Herr Philipp spandow.

Jmperiat - Bio,  Rheinstr. 41.
The Rohal Bio -Theator -K>nematograph

Rheinstrabe 47, täglich Dorstellung.
L ol ks t - s- tza I l e/ Hellmund,Nabe 45. 1: G-°ssn-t

Werltags von 12 bis 9.3° Uhr: « den ^ nn- und
Feiertagen von 10 bis 12 und 2.3° b-S 8 Uhr.
Konzerte täglich abends: Walhalla -Restaurant.

_ Wiesbadener Hof . — Cafe Habsburg.
Fr iedrichshot,  Kunfttcr -Koilzert.

Wiesbadener General-Anzeiger_ __
aus den Vereinen angesagl -Io fj«® *8*Vorsitzende des Turnvereins Pb . Berg , der Vor
sitzende des Gesangvereins , Andr . Berg und elne
Anzahl Vorstandsmitglieder sowie mele .Aitslti-
der ansae treten . Die Vereine ^mutzten sämtlich
neu« Vorstandsmitglieder
sind diese Austritte mit dm Burgermeisterwaht
zurnckzuführen

(Wiesbadener Strafkammer .)
Direktor Werrrrr vor dem Richter,

wc Der gestrige neunte Verhandlungstag
brachte ttcht interessante Aufschlüsse über das
Auslandsgeschäft der,

ea ytctj dabei um ein ,' tranzvnlmo»
Fm Fahre 1906 nämlich kaufte

Werner von einer Baronesse de Brougrn

jedoch, als endlich dad
46 000 A aus Mitteln der Gesell,chast. ve^
buchte diesen Betrag nicht, !°udern vela,tete
die Lieferantin obendrein mit Z ' nsen Di^
Anklage nimmt an . daß Werner oas ii
irfmft für seine eigene Rechnung habe betre!
ben wollen und daß er. indem «D die Gelb
»ne Bezahlung der Differenz iitmsmEn. d^ui
L, ? uL L Borkanfsvreis d» Rtt >°,n
der Gesellschaft entnommen , sich der Untreue
schuldig gemacht habe . Noch nngletch ungnn
stiaer schloß der erste Versuch bei dem eng -̂
Mcken Geschäfte ab. Fm Fahre 1905 trat
W -rner mit der Firma Kolbeck u. Eo . m
London in Verbindung und vereinbarte mu
itze einen Dertraq , welcher ihr Segen 3000 M
Fixum nd 5 bis 25 Prozent Provision den
Vertrieb der Weine für Gronbritanm n . Ir¬
land sowie die ganzen engltschen . Kolvnte .r
übertrug Die absolut reinen Weine sollten
nach der Kalkulation von Werner eine Art
Siegeszua durch ganz England antrittn.
Nntee großem Pomp wurden zwei Schljse
mit' Weinen beladen und diese Schiffe tratcu
dann förmlich Triumphzüge an . Aller Wel
inar verkündet worden , diese L>enoungen
s° L der Anfang einer Verbindung , di-
einen wahren Goldregen über die Winzer
eraießen werde , deshalb wurden die Schiffe
allerwärts durch Böllerschüsse und wehende
Falmen begrüßt . Leider dauerte die Hvff-
nnriasfreudigkeit der Winzer nickt lange.
Als die Weine in London ankamen , w»rcn
besonders die aus der,  Pfalz Zerrührenden
trübe und unverkäuflich . Das Geschäft, bei
dem allein 30 000 JI  für die Reklame anfge-
wandt morden waren , ickloß ab mit einem
reinen Verlust von 65 000 M oder gar uoö)
mefii Auch in der Entrrerung dieses Ge¬
schäftes steht die Anklagebehörde einen V-all
von Untreue , weil bei einer laxen Vorberel-
tuna wie hier , der Verlust vorauszusehen
gewesen sei. Der Angeklagte stellt l» beiden
Fällen jedes seine-rseitige Verschulden bei
dem Mißerfolg in Abrede . - Aus den Zeu-
aenaussaaen mag hervorgchobe -- lein eine
solche des früheren Verbandsdlrektors Karl
v. Mengershausen , wonach diestr Werner
auf den Kopf zugcfagt hat , daß alle Bi¬
lanzen gefälscht  seien und daß die Um¬
wandelung der Genoffenschaft in eine Gciell-
schaft m. b. H. nur um deswillen erfolgt fei,
weil die Genossenschaft sich nicht habe halten
könne n. , _

Handelsgerichtliche Eintragungen.
Rcu-Etntragung. An 5as Hmihelsrsgtsderwurde bei

der .Firma ..Friedrich S «upp"  mit dem Sitz in
Wiesvadm.jn«-k « en. daß die stirma in „Friedrich
«,„.pp Rachsdlger" geändert und -mf Fräulein Marie Weib
uird Blumenhändler Rodert Schulze, deide zu Wiesdaden.
jtbevgeg<m>s«u «ft. Der Ust>er.gang der in dem Betrieb« des
Keschästs begründeten Forderungen und Verbindlichlellen
»ü die GeleLschaft ist ausgeschloffen.

Vereins -Kalender.
Spar , und SPiel -Gelellschast ..Menne « " hält Sonntag,

wm 3. d. M. im Saul-baü zur Germania -in« humo-
Mtstche Unterhaltimg mit Tanz ab.

Theater der Woche.
Königliches Theater . Spielplan vom 3. bis 10. Murz.

Sonntag 2.3° Uhr (Bostspreise ) : »Die Karo Unser.
7 Uhr (M>. D .) : ^Mignon ." — Mdntaz 7 Nor * •) •
Aum Besten der hiesigen Theater - PeustonS - AnsMIt:
„Die zärtlichen Verwandten ." — Dienstag 7 Uhr 330-
.Tiefland ." — Mittwoch 7 Uhr (» . C.) : „Der dose Geist
Liumpacivagavundus ." — Donnerstag 7 Uhr c» . A .- :
Zum ersten Male : „Der Schmuck der Madonna . Oper
in 3 Wien aus dem neapolitanischen Bollsleben . .Rusil
von Ermanno Wols-Aerrari . — Freitag 7 Uhr (Ab. D .) :
„Guorun ." — Samstag 7 Uhr : 5. Shmphonte -Äanzert . -
Sonntag 2.3° Uhr (Bolkspreise : Plätze zu 25— 5° 1  werden
nicht verkauft ) : „Der Philosoph von -Sans -Souci ." h Uhr
(Ab . B .) : Zum ersten Wale wiederholt : „Der Schmuck
der Madonna ."

Residenz-Theater . Spielplan vom 3. bis 9. Marz.
Sonntag 3.3° Uhr : „Das Testament ." „L°t«chens Ge¬
burtstag ." 7 Uhr : „Julchens Flitterwochen ^ - Montag
7 Uhr - „Bmdenzauher ." — Dienstag 7 Uhr . „Die füns
Frantsurter ." - Mittwoch 7 Uhr : ..Hedda Gabler ." -
Donnerstag 7 Uhr : ..Julchens Flitterwochen - Frestag
7 Uhr : „Die fünf Fransturter ." — Samstag 7 Uhr.
Neuheit : „Büxl ." ^

Walhatla -Otzeretten -Theater . Spielplan vom 4. kn->
1° März Von Montag bis Samstag 8 Uhr : „Der Bet¬
telgras ". Sonntag , nachm., „Die moderne E-oa". 8 Uhr:
„Ter Bettelgraf ".

Lolksthcater . Spielplan vom 3. bis 9 . März . Sonv
tag 4 Uhr : „Die Doppel -Ehe " . 8 .15 Uhr : ..Schützenlies l .
Montag 8.15 Uhr : „Schützenlles ' l". Dienstag 8.15 Uhr:
„Der Leier mann und sein Psl -gÄinld" . Mittwoch 8.1o
Uhr - Liebes -Manöder ". Donnerstag 8.15 Uhr : „Schutzen-
lies ' l ". Freitag 8.15 Uhr : Rerf-Neistingen ". Samstag
8.15 Uhr : „Doppel -Ehe ".

Stadttheater Mainz . Spielplan vom 3. bis 19. März.
Sonntag 3 Uhr : „Der stdele Bauer ". 7 Uhr : „Tiefland ".
Montag 7 Uhr : Gastspiel des Neuen Theaters m « ranl-
furt a M . : „Der Leibgardist ". Dienstag 7 Uhr : „Keusche
Susanne " . Mittwoch 7 Uhr : Shmphonie -Konzert . Don¬
nerstag 7 Uhr : „Fünf FraiMurter " . Freitag 7 Uhr:
.Faust " I . Test ( Goet-He) . Samstag 7 Uhr : Gastspiel
Madame Sigrid Arnoldson , König !. Kamersängerin:
„Carmen ". Sonntv -g 3 Uhr : „Bettelstudcnt . 7 Uhr.
„Ter Kuhreigen ".

Das Nasiamr Land.
u Bierttadt . 2.  März . Hier hielt dieser Tage

Herr Dr . Naab - Biebrich,  der eine Reihe von
Jab -ren in Mesopotamien als Missionsarzt tätig
war . im Aufträge des Bürgevvcreins einen inter-
essanten Vortrag über Meivvotamien nnd e ne
Bewohner . Da die eigenen vlwtograpb-ischen Aut-
uahmen des Referenten in Lichtbildern vorgefubrt
Md eÄlärt wurden , haltender Bortrag einen er¬höhten Reiz für die zahlreiche Zuhörerschaft. Fa¬
brikant Ritzel dankte namens des Burgerver-
eini-s Den nächsten Vortrag wird der Kon-igliche
Kreisarzt . Herr Tr . Pils  übernehmen.

-^ Dotzheim, 2. März . Ein sehr bedauerns¬
werter Unfall  ereignete sich gestern mittag hier
in der Wiesbahencrstraßü. Das funfluhr-lge
Söbnchen des Wiesbadenerstraße 83 wohnhaften
Tünchers August Rossel  vergnügte -sw an einem
4-nr ivei dem Eiskeller der Brauerei Bulch. Am
bis letzt unaufgeklärte Weise siel bas Tor plötzlich
nm , den linnaen unter sich begrabend. Die Ver-
letzunae», die der behanernsiverte Junge bierbei
erlitten hatte , waren derart schwer, daß er wenige
Stunden darauf verstarb.

S Eltville . 2. März . Der Magistrat der
Stadt Eltville verabsvlgi an Bedürftige aus ver¬
schiedenen Stiftungen zur Erlernung eines Hand¬
werks oder Handarbeiten namhafte Beitrag «.

{  Erbach. 2. März . Ti« Grundar -beften Wt
Ban ' des Ueberholungsgleises unterhalb der lne-
sfgen Station -werden demnächst beendet. ä.-te
Ueberbrncknng der Straße nach Kiedrich ist fechlä-
gestellt. Mit Juli d. I . wird das Gleis dem
Betrieb übergeben werden und wird unmittelbar
biernach mit der Geradelegung der doppelten
Kurve bei Hattenheim begonnen. . .. . . . . «...

ö. Winkel. 2. März . Eine unglückliche Tat
vollbracht« gestern nachmittag der -ZOiahrige,
frühere Enenbakner I . D ' Planik  K leiner
62iähri««n Mutter infolge plötzlicher- , ^ ,dmrs.
Beide saßen beim Kaffee, als er aufstieg, einen
Stuhl ergriff und daniit seiner Mutter meh vie
Male aus den Kops fch-lno. so daß U« ohnmächtig
zusanimenbrach. Hierauf nahm der Rawndc e.n
Küchenmeffer und bearhcitete di« Frau ai, Kapf.
Rücken und Hals tu schrecklicher Weil«. Nach der
Dcrt tx  die Wohming üb umb bcöüb fiel)
nach dem Bahnhöfe, wo seine Je-stnebmuiig er¬
folgte. Er wurde nach der JrrenanstM Enhoicg
verbracht. Di« lebensgefährlich verletzte 2ciitter
wurde in . das Krankenhaus transportiert
D'Planik hatte -vor eitriger Zeit ebenfallŝ solche
Anfälle , und war zwecks seiner Bevt>achtt>ng
scholl einmal in einer Jrrenansta -lt untergeviaait,
von wo er dann wieder entlassen wuroe.

h. Hattenheim, 2. März . Sämtliche j >i«na« i
Einwohner nauieiiis Be r g haben ihren Austritt

n Braubach 2 März . Die hiesige Frer-
willi 'a? Feuerwehr hielt ihre Fahresyaupt-
m ri amm ln ml ab. Als Hauptmann wurde
Strvmbauwart ° . D . ft ° b e r wiedergewahtt.

ÄblS ™ i «nn.
gedenkt den Gründungstag .festlich zu . be¬
gehen . Etwa 20 Feuerwehrmänner aehören
der Wehr seit der Gründung an . —
fand ^ ieser Tage von Vertretern der Staats-
unö Gemeindebehörde , der Staats - und
Straßenbahn eine Beriammlunr ; statt zwecks
Regelung " der Weiterführung der Straße
Brnnboch -Lahnstein längs der <jeig >etie
Gleichzeitg schloß fick diesen Veichandlungen
eine Ortsbenchtigung an . - Der h .enge
Männergesangverein bielt seine Fahres-
hauptversammluna ab. ^ Der Verein nahtttrotz seines noch kurzen Bestehens Ichvn weil
über IM Mitglieder . Zum Vorsitzenden
wurde  Malerrneister Kunz  gewählt.

^ Diez. 2. März . Zufolge des von einer An¬
zahl beteiligter Gewerbelrelbeuden oestellten An¬
trages auf Errichtung einer Zwang sinnung
für  alle im Bezirke des Un^ rlaünkreifes das
Wagnerliandwerk b-etr-eib n̂d-en Hnndmerker tft mtt
der ' Durchführung des gesetzlichen Abstunmungs-
Verfahrens über dielen Antrag der Landrat von
Hier vom Regierungspräsidenten »um Kommissar
envannt worben . — E'i-N'e Sit >u>na bes K r >1 1§ s
tages  fmdet atu 13. d. M. statt . Aus ber Taaes-
o-rdn-nn« steht n. a. -Befchlußsassnn« ^ er Errich¬
tung ei* er Kreis -Wan,derhaus -baltungsichule. -
Die diesjährig « Akusteru-ng findet im Unterlahn
kreis wie folgt statt : in Katzenelnbogen am 14
März , in Di-ez am 15.. 16- und 18. Marz , in
Nassau am 19. und 20. Mürz und ra Ems am
»1 März — An dem Schloß Oraniettftet -n
würde in den letzten Jahren «in teilweiser Umbau
und Wiederherstellung vorgenommen. Die kost¬
baren Stuckdecken, Malereien und sonstigen wert¬
vollen Arbeiten üitd aufs beste wieder erb-alten.

ff. Limburg , 2. März . In der letzten Sitzung
.der Stadtvero -vdneten wurden Rentner Ftuge
Hotelbesitzer S t i e r st ä d t e r -und Direktor
Bania  als Magistratsschmfen gewählt. - Die
Versammlung bemilligte einstimmig 20M Ji  zur
Beteiligung au einer zu gründenden Geseti¬
sch-a s t m. -b. H. zum Bau und Betriebe eines
Prodemotorschiffes  aut den Lahn zwecks
der Lahn kann liiation . - Die  J 'Mnnahme
der Jabresrecknung  für 1916 betrug
863 674 Ji. die Jst -ausgabe 795 598 Ji, «s ver¬
bleibt «in Ueber schuß aus laufender Verwaltung
von 56 363 Ji. Die Volksschulen verlmtgen einen
städtischen Zuschuß von 57 152! X das Gnmnasmm
einen solchen von 56 724 Ji. — Das hiesige
Schwurg-eriM verurteilte -den 20iäb.rigen Mmeur
Navo P o v o v i ce aus Sagradio t-n der Türkei
wegen Körperverletzung mit tödlichem Erfolge m
4 Jahren Gefängnis . Der An.geklagt- > tlc am
H  Dezember v. I . in einer Wirtschaft »n Feller¬
dilln den Oskar Deb us von dort , der stch wel-
gerte. einer Einladung zu einer Runde Bier
Folge zu leisten, in di- Leistengegend sesEot°
se  n, so daß dieser bald darauf an den Ber-

l^ fst^Dillenburg , 2. März . Dem Gendarmerie-
Wachtmeister Götze in Eibelshausen wurde -das
Allgemeine Ehrenzeichen verlieben.

cf  Scrborn , 2. März . Kaum bat W kn- Ein¬
wohnerschaft von den vor wemgen Wochen stattge-
habten Bränden  erholt , als dies« Tag« die
freiwillige Feuerwehr abermals rn Tätigkeit M-
setzt wurde . Diesmals handelt« es sich um ernen
Brand ans dem „Burgberg ". Die Scheune des
Gerichtsdieners Schmidt  stand bald darauf m
Hellen Flammen . Die herbem« ,ltefre,willige
Feuerwehr und die Feuerwehr -der Kömgl. Pra-
parandenan -stalt löschten m .tzrzer Zeit: ,den
Brand , damit -er nickst eine großer « Ausdehnung
auf benachbarte Sch-cnnen nahm. Die Ent-
stehungsursache ist auf Kinder zuruckzuifnhren.
Diese hatten mit einem Weihnackstsbanmgespielt
imd ein noch -darauf befindliches WachslÄt a>r« e°
zündet. Dieses entzündete die Heuvo-rrat « Der
Schaden i-st sehr erheblich. — Der Landevbaupt-
mann hat für die Entdeckung  d -es Brand-
st i f t e r s der beiden am 14. Dezember v. Js.
nn-d 10. Februar d. Js . stattgehabten Brände «ine
Prämie  von 800 A  ausgesetzt — Bei der
zwangsweisen Versteigerung -de rin engen D̂amvi-
ringofenziegelei blieb Rentner Loms Bomper
von hier mit 60 600 A  Letztbietender , wahrend
das -dazu gehörige Wohnhaus von einer Malseren
Aktiengesellschaftin Sang -erhausen für 17 000 Ji
■tlA b.S..2.« ...
Krieger - und Militärverein begeht im Jnl , d. I.
das Fest der F a ö n e-n w e t h e , zu welchem viele
Vereine von nab und fern ihr Eri -cheinen zu¬
gesagt haben. Die Restauratiü -n auf dem Fe,t-
pl.atz übernimmt G-ait>w'irt Arnolb von -Zangen-
schwalbach.

r . Langeuschivalbach. 2. März .̂ Der hiesige
Geflügriz-üchtverein feiert am 3. Marz d. I - ie>n
lOjähriges Stiftungsfest , bestehend in Konzert und
Ball . Sämtliche hiesigen Vereine haben ihre «.«>!-
nähme zugesagt und werden der Turnverein imd
der Männergesangverein aktiv Mitwirken, ferner
sind auch einige auslvärtige Künstler für die Ver¬
anstaltung gewonnen.

^ Burgschwalbach . 2. März . Beim Graben
einer Wasserleitung auf ^ m Be-sitztum ecvbiestaen Rechners Friedrich Müller  stieß
ma'7 °nf eine Schüssel , die mit Münzen aus
dem 16. Jahrhundert angcfullt waren . Der
Fund erregte hier allgemeines Aufsehen.

sc. Hornau , 2. Mirz . In di« vor etwa 5
Jahren mit dem Kellner Valentin Land-
qrebe  hier wohnhaft , eingegangenen Ehe,
brachte die Sophie Landgrebe ein uneheliches
Kind mit . Anfangs wurde das Kind ange-
meffen behandelt , später aber hatte es schwer
zu leiden . Besonders in dem letzten Jahre
steigerte sich der Hatz der Mutter und des
Stiefvaters qegen die 12jährrse Eug -.ene Ro¬
tze r . Das Kind wurde in unmen,chlicher
Weise mit einem Stock geschlagen , von seiner
Mutter getreten , gegen Möbel und Herd ge-
stoßen , über Nacht wurde es auf den Vmtplatz
gesetzt. Dem Kmd wurde  außerdem nicht ge¬
nügende Idahrnng gereicht . Der Lehrer gab

März_ — Sette 4
Iftm des öfteren von seinem Frühstücke ab.
Ruck in der Kleidung war es sehr mangelhasj
aÄaestattet . Wegen fortgesetzter schwerer
Körperverletzung hatte das
Königstein gegen den Ehemann eine Ge
sänqn sstrafe  von 2 Monaten , gegen dn
Ebeirau eine solche von 3 Monaten ausge¬
sprochen. Die von ihnen Angelegte Berufung
hatte insoweit Erfolg , als die Ehefrau 50\ A
Geldstrafe erhielt Der Ehemann w«t | e f*« ‘
gesprochen, da nach Ansicht der W t e s b a o e°
„et Strafkammer nur einfache Körperver¬
letzung vorliegt und der gestellte ^ -Irafantrag
des Waisenrats in Hornau nicht als ord¬
nungsgemäß angesehen werden kann , da er

März . Vom 29 Juni bis
1 Juli d. I . findet das 10jährige St,
f’c ft der humoristischen Muiik-GefeüÄalt „Heitrr-
keit", verbunden mit Fahnenweihe imd Mnstkwett-
streit , statt. Die neue Fahne ist bei foxJS re t o . .
it&eit Kunstanstalt Wiesbaden  m Auftrag ge-

Höchsta. M.. 2. März . , In dem Mahnhofs-
Neubauterrain ist man mit den Bauarbe,lten
in der verhältnismäßig kurzen A ît soweit
nn„»eichritten , daß ein Teil der Hauptgleise
für ^die Züge nach und von Wiesbaden schon
bereits gelegt werden konnten . Auch wird die
Planiernna an der neuen Unterführung vor - '
genommen - Der Buchhalter I . Weber,  der
bel den Deutschen Gelatinewerken :beschaftigt war
ist seit mehreren Tagen- spurlos verschwunden.

X Schwanheim a. M.. 2. März Hier wurde
der seit einiger Zeit vermißte Schneider Hans
K rn -g als L e i ck, e aus dem Mam gelandet . Der
Tote trug noch sämtliche Wertsachen bei fich.

Letzte Drahtnachrichten.
l Rückreise des Kronprinzenpaares.
München , 2. März . Das Krouprinzeu-

paar ist gestern nachmittag 4 Uhr 26 Minuten
aus Lindau hier eingetroffen . Graf Zeppe-
lin  hatte den Dampfer , der das Kronprrn-
zenpaar über den Bodensee führte ^ mit sei¬nem neuen Lufffchisf begleitet . Urn 6 Uhr
setzten der Kronprinz mit Gemahlin die
Reise nach Berlin fort.

Reichstags -Ersatzwahl.
Köln . 2. März . Im Neichstags -Wahl-

kreise Waldbröhl -Siegburg . wo öer Zen-
trums -Abgeordnete zu Gunsten Trimbvrn-
zurückgetreten war , wurde gestern die Ersatz¬
wahl vorgenommen . Trimborn wurde mit
17 003 Stimmen gewählt.

Ein Zwischenfall
in der ersten badrschen Kammer.

Karlsruhe , 2 März . In der 3« »
Sitzung der ersten Kammer erlitt der B' izc--
prä -'sibent, OberlandesgerichtS -Prastdent Dm
Dorn«  r . einen leweren Ohnmachtsaufall-
Prinz Max von Baden leistete ihm die erste
Hilfe Das Befinden des Patienten hat sich
inzwischen gebeffert.

Kundgebung deutscher Bergarbeiter.
Bochum. 2. März. Die drei Bergarbeiter-

Verbände erlassen heute einen Aufrm « l me
deutsche Bergarbeiterschaft . in dem es herU.
Die englischen Bergardeiter  v«
langen von den BergarLeitern Dent chbmds
keinen Sympathie - Streik,  dag ^ rn
erwarten sie von den Bergtenten T^ ntU-
lands , daß ste während der Dauer dcs eng-
ffscheu Kohlenarbeiter -Streiks , das Ueiba-
schicht-Verfahren einstellen . Für "*£*35* f *®
vo« den drei verbündeten Beraarberter -Or-
qanifationcn zahlreiche Versammlungen ein-

^/essei ' bei ' iclis.

5 °,
v> q, iS *-

l° ,30 p̂

10j

°-4

lüj

20j 3

, E . Knaus & Go.
fetzt Langg.31u.Taunusstr.16

Sperial-Instltot für Optik.

von orr —- "
HöchsteT-mp. nach C.: 12 , niedrigste Tenw. «-
Barometer- gestern 766,6 mm, heute 758,6 ^
Voraussichtliche Witterung für 8.

Fortdauernd veränderlich , doch zeiw^ ^
auch trübe mit Regenfallen bei westUMn
bis südwestlichen Winden : etwas kälter-

Niederschlagshöhe seit gestern:
»Weilburg . . - - 5
Feldbcrg . . - - ll
Neukirch. 16
Marburg - - • * b

Trier . . - -
Witzenhansen •
Schwarzenborn
KasselMarburg . - - - " ‘071  248

Waffer . Rhcinpcgcl Caub: gestern 2.71 heute ^
stand : Lahnpegcl Weilburg: gestern 2.»2 hen tt ^I

Tonnenauiflun« 6.45  äRonDuursan» °-
3 . März S„nn-n:m,-rgang 5.40  Mondomerg°ng^7m ^

Schrift - und Geschäftsleitung : Konrad Lc^
Verantwortlich für den politifch-n Teil. s S NÜ-0« *~xr 'TEZ
Ä “i imm« »
itz »s ’c .r &z .««£!£>

nicht pcriiinlich zu adrkwcrrn. v-i,r dir Am ^
«ns Rücks«..d»ng »„vcriangter (!-iu!ruda»^ ^
nimm« »i° ferne Ver°u.« orlung-

Zuschriften luamscrti ,» deu paplernr»
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Kur den Nachbarländern.
Marburg , 2. März . Hier kam es vorgestern

in dem sogenannten Herrenwalde , «ine Stunde
von Neustadt, bei dem Bann -städtischen Dorfe
Kleimenheim »wischen einem dort aufgestellten
Wachtposten und einer Bande Zigeuner m  einer
Schieberei.  Später versuchten die Zigeuner
in Neustadt einzubrechen. Gendarmen , Förster
und bewaffnete Einwohner traten ihnen entgegen
und -wechselten eine Anzahl Schüsse mit den Zi¬
geunern. die sich in den Wald zurückzogen. Ver¬
lebt wurde bei den Zusammenstößen niemand.

K Fulda . 2. März . Die Belohnung  für
di« Ergreifung der verfolgten Zigeuner  ist
ans 2000 Mark erhöht worden.

# Gießen, 2. Marz . Die Stadtverordneten¬
versammlung bewilligte den Bau eines Schul-
hauses  von 31 Klassen für Knaben und Mäd¬
chen, der «inen Kostenaufwand von 550 000 Mark
verursacht.

S . Gau -Algesbeim. 2. März . Zum wieder¬
holten Male weilte der Kellerkontrolleur aus eine
anonyme  Anzeige An hier . Auf Grund der
Anzeige war der Kontrolleur gezwungen, bei
zwei angesehenen Einwohnern «ine Kellerkon¬
trolle vorzunehmen, di« jedoch ergebnislos
verlies. Die Kosten der erneuten Kontrolle , etwa
25 Mark, muß die Gemeinde tragen . Es wird
nun Zeit, daß diesem Denunziantentum «in Ende
bereitet wirb , denn nur die Gemeinde hat den
Schaden davon . Es ist -bereits vorgekommen, daß
auf eine solche anonym« Anzeige hin Kontrollen
bei Einwohnern vorgenommen werden mußten,
die überhaupt keinen Wein in dem Keller liegen
hatten.

S . Bingen. 2. Marz . Vor Eintritt in die
Tagesordnung der dieser Tage stattgehabten
Stadtverordnetensitzung gab Bürgermeister Reff
bekannt. Latz der Groß Herzog  di « Ge¬
ne  h m i g u n g zur Benennung des um -dem alten
Badehause gelegenen Platzes als ..Großherzog
Ernst-Ludwig-Platz" erteilte . Ferner hat der
Großherzog die Aufstellung seines Standbildes
an dem Kreisamt erlaubt . Und endlich ist der
Stadt die großherzoglichc Genehmigung zur Be¬
werbung um einer Garnison erteilt worden . Ein
Gesuch des Vereins städtischer Beamte um Ge¬
haltsaufbesserung, wurde der Finanzkommission
überwiesen. Größere Debatten rief die „F -ried-
hofs - und Begrä  b n i s o r dnu  n g" hervor.
Vom Bauausschuß war von-geschlagen -worden , die
Leichen der Erwachsenen statt wie es bisher ge¬
schehen war , 20 nun 30 Jahre und die der Kin¬
der statt 10 jetzt 15 Jahre lang -in der Erde un¬
berührt zu belassen. In -anbetr -acht der elterlichen
Trauer und aus Gründen der Pietät ivurde -der
Vorschlag gemacht, die Frist für Kinderleichen auf
20 Jahre zu erhöben. Nach längerer Debatte
ivurde dann der Vorschlag des Bauau .schuss-es an¬
genommen. Auf Vorschlag -der Negierung wur¬
den für die Verwaltungs -Deputation für die
Altertumssammlung außer den Herren Staaden,
Beck und Kommerzienrat Landau noch die Mit¬
glieder des Altertumsverein Oberlehrer Como
und Oberlehrer Blecher gewählt . — Dichter Nebel
lagerte beute vormittag über dem Rhein . Sämt¬
liche im hiesigen Hafen ankernde Dam vier konnten
erst in den Mittagsstunden ihre Reise fortsetzen.
Für die Schiffahrt brachte der Nebel hierdurch
eine grobe Verzögerung mit sich. Der Rhein und
die Nahe sind noch immer im Steigen begriffen.
Vom Oberrbein wird jedoch-bereits Stillstand ge¬

meldet, so daß die Periode des Steigens beendet
sein wird.

X Köln, 2. März . In der hiesigen Buch-
drmkerei von Wilhelm Offermann  entstand
dieser Tage Feuer.  Eine Familie mußte aus
das Dach des Hauses flüchten und konnte nur mit
größter Mühe in Sicherheit gebracht werden.
Eine Frau und «in Feiievivehrmann erlitten
schwere Brandwunde ». — In der
Sprengkapsel-Fabrik in Dellbrück  bei Köln
erfolgte dieser Tage im Packraum, in dem die ge-
lade-nen Sprengkapseln verpackt wurden , eine
Explosion.  Zwei Mädchen fanden dabei den
Tod, ein drittes wurde schwer verletzt Ter
Packraum ist vollständig zerstört. Üeber di« Ur¬
sache der Explosion ist bisher nichts zu erfahren.
Es ist dies in der seit 23 Jahren bestehenden
Fabrik der erste Unfall. — Abermals wurde hier
ein Anschlag  auf einen Straßenbahnwagen
verübt . Unter einem -haltenden Wagen der elek¬
trischen Bahn entstand , plötzlich eine Ex¬
plosion.  Der Wagen war in eine -dichte Rauch¬
wolke gehüllt. Eine große Erregung entstand
unter den Fahrgästen. Personen wurden nicht
verletzt.  Der Polizeipräsident hat eine Be¬
lohnung von 600 Mark für die Ergreifung des
Täters ausgeschrieben. — Hinter dem General¬
direktor der fürstlich Hatzseldt-Wildenburg 'schen
Verwaltung , v. B o t b. der am 14. Januar nach
Veruntreuung  von mindestens einer hal¬
ben Million  floh , ist «in Steckbrief  er¬
lassen worden.

.4 - Schwarzcnfeld , 2 . März . Von drei Hand-
werks-burschen, die hier ankamen, waren zwei
sterbenskrank. -Der eine star -b auf der
Straße , der andere, der sich in heftigen Krämpfen

wandt , wurde in ein -Haus setr -agen. Als der
dritte entfloh, wurde er emgeholt und verhaftet.
Man glaubt«, er habe seine Kameraden vergiftet.
Wie sich herausstellte, hatte die drei Gesellen iw
Unter -Steinach «inen Kahn gestohlen und waren
damit auf der Nahe gefahren. Unterwegs aßen
sie W a sse r s chj r l in g , den sie für Salat
hielten.

X Svcver , 2. März . Der 2%iäljfiae Sohn
des Schreiners Bardick  fiel in den Sveyerbach
und -ertrank.

Hi Schweinsurtb, 2. März . Hier ist eine 26-
köysige Zigeunerbmide unter starker Bedeckung
von Genbarmen und bewaffneten Bauern
in das Landgcrichtsgefänguis eingeliefert
worden . Die Verhaftung ist mit dem von den
Staatsbehörden anläßlich des Mörders an dem
Förster Romanu  veranstalteten Kesseltreiben
in der Rhön in Verbindung »n bringen.

Achtung ! J $ uto ..
ritäten empfehlen und zahlreiche Kranken¬
häuser verwenden nur :: :: :: :: » » »

weil dieses reine 1000/„igeKOkoS-
NUSSFETT äusserst verdaulich
und voller Ersatz für Koch-, Back-

und Bratbutter ist :: :: •; s ■> ::
Die Pflanzenbutter Marga - 1
r i n e (Kunerol u.Milch)ist idealer
Ersatz für Süssrahm -Butter , i: I

KUNEROLWERKEG. m. b. H., BREMEN, asim
— Achtling vor Nachahmungen ! —

Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin . 1. März . Der erneute Kurssturz der
Hodenlohe-Aktien nm über 4 Prozent lenkte bei
Eröffnung des Verkehrs die Aufmerksamkeit wie¬
der aus die Lage des Unternehmens und in Ver¬
bindung damit auf die uneraurcklichen Vorgänge
im sogenannten Fürstenkonzern . Es erfolgten in
diesem Papier starke Blanko -Abgaben ; Ausuahme-
lust bestand nur in geringem Grade . Diese Vor¬
gänge versetzten speziell den Montanmarkt in
ziemliche Aufregung , so daß auch die anderen
Wert« dieses Gebietes einem schärferen- Kurs-
druck unterlagen ; die Rückgänge erreichten aber
nur her- Deutsch-Luxemburgern VA  Prozent , auf
den übrigen Gebieten sing es im Gegensatz zum

Montanmarkt wesentlich stiller her . Der Banken-
markt war anfangs sogar nahezu geschäftslos,
sonst hielten sich die Rückgänge in bescheidenen
Grenzen. Nach den ersten Kursen wurde die Er¬
mattung allgemeiner , speziell am Montan - und
Elektrizitätsmarkt senkte sich das Kursniveau
weiter , auch am Bankenmarkt kam mehr Ware
heraus . Von Verkehrswerte -n waren auch Ameri¬
kaner rückgängig, bei Baltimore ist infolge der
Dividendcutrennung ein Abschlag von 2.98 Proz.
zu beachten. Die Nachrichten von dem end¬
gültigen Ausbruch des Kohlenbergarbeiterstreiks
in England berührten die Börse nur wenig, da
di« Spekulation nach den Nachrichten der letzten
Tage anscheinend darauf vorbereitet war . Als
später London für englische Bahnen und Konsols
höhere Kurse sandte, schloß man daraus , daß auch
London dem Ausbruch des Streiks wenig Einfluß

auf die Tenöeuzgestaltung gewährt hat . Dies
brachte die Abwärtsbewegung etwas zum Still¬
stand und förderte das Auskommen einer etwas
freundlicheren Stimmung , die jedoch eine neue
Trübung erlitt , als ungünstig« Nachrichten aus
China eintrafen . Es blieb große Zurückhaltung
vorherrschend. Am Geldmarkt besteht noch immer
Nachfrage. Tägliches Geld VA:  Proz . Bei . der
Seebandlung war Geld bis 27. März zu 3% Proz .,
bis 30. Avril zu 4%- Prozent erhältlich.

Die Besserung der Tendenz -machte' später
weitere leichte Fortschritte , da Paris und London
speziell für Kupferwerte anziehende Preise signa¬
lisierten. Der Verkehr blieb aber still. In¬
dustrie-werte des Kassamarktes behauptet, aber
still. Chemische Riedel 34 höher.

Prtvat -Diskont 4% Prozent.

2% Uhr. Kreditaktien 206.—. Disko nto-Komm.
190% , Dresdner Bank 157% .

Staatsbahn 156/4 a 157%. Lombarden 18%,
Baltimore u. Ohio 10-3.—.

Harpener 192% -a %. Phönix 252% o 253% ,
Wien, 1. März , 11 Uhr 20 Min . Kreditaktien

650.75. Staatsbahn 743.75. Lombarden 109.50.
Marknoten 117.68. Papierrente 93.—. Ungar.
Kronenrente 89.80. Alpine 943.—. Holzverkoh¬
lungsindustrie — . Skoda 743.50. Schwächer.

Wien, 1. -März , 10 Uhr — Min. Kreditaktien
657.—. Länderbank 550.20. Wiener Bankverein
560.50. Staatsbahn 745.50. Lombarden 108.50.
Marknoten 117.71. Wechsel auf Paris 95.46.
Oesterr . Kronenrente 91.—. do. Papierrente 93.—.
do. Silberrente 93.—. Ungar. Golürente 109.80.
do. Kronenrent « 89,80. Alpine 943.—, Skoda 747.

Berliner Börse , 1 . März 1912
{Posen:L.D 4 99.30G
Sächsisch 4 I08 76G

do. 3X 90.668
do. 3 80 906

Schis, altl 3K 92.10G
's do.L.A.C.D 4 100.000

SchlHIstLk 3K 96 500
do. do. 4 99.40»

WestfLand4 S9 50K
do. do. 3K 92.506

Westp.ritt. 3K 96 100
do. do. 3 78.30G
do. neue 3K, 89.40b
do. do. 3 78 308

Augsfo.7fl-Lose
Bad.Präm.A.67

frc. 35.10b
4

Brnschw.20TL. frc. 199.906
Cöin-Mind.P.A. 3K136 75»
Hamb.SOTIr.-L. 3 184.90»
Lübecker do. 3K
Mein. 7Guld.-L. frc. 35.106
0ldnnb.40TI.-L 3 —

Ausländische Fonds

Frankfurt a. M., 1. März , Kurse von 1% bis Türkenloose — . Ruh,

Berlin . Bankdiskont 5, Lombardzinsfuß 6, Privatdiskont 42/8°/o
_ Obligationen reit * sind hrpqthejtar. sichergestellt._Nachör . »erb!

RheinW.XHu20
do. XIIIuk.22

Sechs.Bodsnkr
Schles.Bodk.PI

do. do.
Westd.Bodkr. X

do. do. III

3K
4
3K
4
3K
4
3K

99.6068
100.100
91.OOG
98.10»
89 000
99.60bG
89 806

Sank- Aktien

fltirt.Fte. i.Staals-P«p.
äJsjajä  I© O O O

*0 .2 .22.23 -
'S ’c 'S

«eu ^•M I-. Z4 «

r 0IV
«fl c 2 ®

I 2ö Sa
ö o

8. 1 •§-

■s-sii
i i ' . aaCm.. o 2  ^«nr-l
fji *

DtRchs-Schatz .
do. 1. 7.12  4
do. 1. 4. 15 4

Pr.SchatH1912
Dt. Reichs-Anl
do. do.
do. do. .
do.Sditzg.08 4

Prooos. kons.A
do. do.
do. do.
do. Staffel.

Sad. St.-Ant. 01

\

&
£ fl Ia, u s 1 " --2 a .

do! do. 1902 3* -
Bayer. St.-Äitl.
do. do.

Brem.Anl. 1899
do. 09 uk. 19 4
do. 9« .

Cass. Landoskr 3% 92 .00G

® o 3 'S
U-äöJ ^

- 8 o- ’S M fl
C JP, o e*H
3  Zl
mis -a ~ 2~
o,2 fl o «r

i~
®oe pq o

do. 0U . 17
d«. XXIIu. 14
do.XMHo. l
do. XXIVu. 2

Ham5g.StR.07
do. am.87/04
do. do. 86/02

HessStA.93/09
do.96 03 0405
do. 09
Medd.ks90/94
Oldonfe.St.A.03

fttannov8o5
do.

Hoss.Hass
do.

KoruReum
KoroHoum
Pomm.

do.
Poseosd»

do.
Preoss. .

Rh.-Wostf.
do.

SäcborsCb^
Schios. . .

do.
Schl.Holst.

do.
Braodenb.Pr.-A -
Hans-PAVIIVllil3
Ostpr.Pr».-Obi
do. do.

Pomin.Prv.-Anl.
Posen.Prv.-Anl,

180,000100.20t«
100.25b
100.1050
101.50bG

3X 90 801-0
81.90B

. 99.90b
38 90.9060

81 90B
101.5010
98.40B

100.40B

100.800
89.80B
89.10b

100.000
7850»

, 93 500
100.400
100.500
101.200
100.25b
90.000

, 80.1060
3\ "89 .500
" 78.90b

100.480
90000

89.75b

85.9060
89 80b
99.900
89.70b

.99 9060
89 700
99.90bG
89.70b

89 800

d».

90200
100.000
89.70b

3i 100.500

4 100 008

3| 2.88.30b

3S 887063

Rboiop.Pr.-Ob!.
do. IX XI XIV
do. XXXXI

Schl.HistPrs.A.
i. do.
i. Land-Kult.

Westf. Prv.-Anl.
do. I Hl iv
do.

Teltow. Anleihe
AltonaSt.-A.01
Barmer St.-Arri.
Berliner St.Anl.
do. 1882/96
do. St.-Syn. I

Bielefeld
Brest St.-A. 91
Srombrg.St.-A.

do. I uk. 19
Charlttb.89/99

do. 07 u. 77
Charlttb.95/96
CöIn.St -A.v.96
Oissoid.88/03
Elberf. St-A.99
Lss.StA.VIV98
foldaerSt-A.07
HallescbeSt.-A

do. 86/92
Haon. St.-A. 95
KW.SU.98/10

do. 04/17
do. 07/19
do. 89/98
do.OI 82 04

Magdeb.06ot1
do. 7591 u02

MündonerStA.
Ilaomhurg. 97
Pemor St.-Anl.
Stettiner St.-A.
Wiesbad. 1901

Bori. Pfdb.
do. do.
do. neue
do. do.
do. do.

'Cntldsch.
do. do.
do. do.

DtPfb.Pos
KuruNesm
do- do.

Ostpreuss.
do.

PommLud.
do. de.
do.neald.
do. do.

Posensdie
. do-

1083
88.8
62 00«
99.506
99.406
94.006

99.50b
99.506
91.336

100.006
100.50b
92.00b
90506
90.006
99.756

99.6Gb

99.406
99.406
9930bB
91.756
91.006
99.406
93.5066

91406

895066
90.758

5-
4* 105 306

99.9068
90.2068
82.100
99.806
89,10b
81.306

101,106
09.506
97 006

ISO00V
90.006
89 301«
78.906
83.0006

90.00b

do. inn.400QM
do.äues 10OLvr
do.Ges. 8.8.97
Bulg.St.-Anl.92
Chile Gold-Anl.
Cbrn.Anl.vl895

do. ». 1696
do. ». 1898

de. Tientsin P.
Griech.A.81/84
do. Goldrento
do. Monopol

dap.X.II. 10.1.7
do.

Mex.Anl.4060M
Oesterr. Goldr.
do. Papierrt.
do. SHborrt.
do. 1860Lose

Port.StA.u»ifIII
do. Hl. Spez

Roman. 1903
do. 1906
do. 1890
do. 1898

Russ.Aol. 1902
do. do. 1905
do. Goldrento
do. Staätsrnt;
do. Boden-Kr.

Sao PauloG.-A.
Serb.amAnl.95
Tüfk. St.-A. 03

gd.-A.
1905. .
lose . .

98 908
99 30bB

4
6
4£

4V 95.9068
" 98 .40b

1,6 58.7568
1,3-

53.68oG
95 8866 0
90 .3066

297.1

99.90b

93408
888 OI1G
68.0066
IOOOoG

101.20Q
93.25b
95.206
91.90oG
91.2066

4ÄI 00.8868
5

90.506
11350b
-Öo
86.10-43
81306
84.1060
81 756

171.98b

j . Goldrento
do. Kronenrt.
do. Staatsr. 97
Bucar. Anl. 98
B.Air.StA.lOOL.
do. do. Pes.

Lissabon.St -A.

92.18664
4
3jd 78.80b

98.406
1040068
79.6066

Eisenbahn-Stamm-Aktien
Allg. Dt. Klsinb.
Braonschw. Ld.
Crsfelder. .
Eutin-Lübeck.
Hälle-HottsI.LA
Lübeck-Bücften
Mcki.Fried Wilh
do. do.

Niederlausitz.
Nordh.Wern. LA

6* 153.606
Zseblpk. FinstwH |278.00G

135.6066
126.5068
107.5060
70.00G

5
3Ü
3X
6t

Ä

VII

l
5^ 113.406
' 103.806

35,1066
77.508

97
do. 1898uk.08
Wladikawk. 98
Anat.Eisb.-Obl.
do. Ergnz.-Hetz
Ital. Mittelmeer
Tebuantep.G.A.

Eisenbahn- Prior.- Gbilgat
Dux-PragerGId
Kasch.Odb.Gld.

de. Silb. 89
Oest.Ung.St.alt
do. Erganzgsn.
do. Staats Gold
Söddst.(Lomb-)
do. Obi. Gold

Ivangor. Denib.
Mosoo-Korsk.

relGriasi89er
Süd-Westbahn
Kursk-Kiew. .
Mosc.KievrWor,
Mosco-Rjäsan,
Rybinsk gar.
Süd-Ost

76.106
88506
90.00bG
80 00b
79606
96.208
55.106
99.106
99.0066
54.006

88.506
90 506
88.3066

88.306

97.0066

98 306

Deutsche Hy
BerUlyp.-Bani

1. Wink . 14
de. XIIIXIV19

.111IVuk. 15
do.VIIVIIIo. l8
do. I uk. 1916
Brl Km.0b.lu18
Br.-Hann. X XI
do. 0 YU.2Ö1

ith.-Pfandb.
3 88.756

4xi 00.8066
' 99.506

98.106
99106
92.006

100.1066
95.006
99.706

OlsohHyp.B.VII!
do. XVIIIXIX

Frankf.H.B.XIV
GothaerGrdk.i

do. XVIur. 19
Hamb.Hp.Bu18
do. do. 1908

Hann.Bd.XV19
do. do.

Meckl.H.uW’
do. do.
do. do. IIIII

Meckl.-Str.H.B.
do. Hl IVu. 20
Meining. VIII
do. IXu. 1914
do.XIVu.l 919
do. XVu.l 920
do. u. 1913

Mitteld.Bdkr.VI
do. »bk. 06
do. Grdrtbr.i

Nordd.Grdkr.lll
Preoss.Bdkr.IV

do. XVII
do. XI

Pr.Centr.8d.90
do. ».99 01 03
do. 1.06 uk. 16
do. ». 10 uk. 20
do.»,86,89. 94
do. *.04 uk. 13
do.K-0.96uk06
do. ».06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.ul9
do. do. do.
do. *.04 ok. 13
do. *.06 ok. i4
do. *.07 uk. 17
do. Hyp.-Vers.
do. Pfdb.B.XXII
do. XVIII-XXI

.XXV 1914
do. XXVII1915
do. XXVII11917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do XXVI1914
XVIIXVIIIXXIV
do.Kleinb.-Obl.
do. Komm-Obi
do. do. VI 17
do. do. IV
do. do. IX 20
do. do. X 21
Rhn.HPf.83-85
do. öo. 69-82
de. Komm.-Obl.
Rhein-W. IXIXA
do. do. X0.15
db. do. XIu. 18

3% 89 .2066
4 -
4

100.106
92.506
90.506
97 SOG
99.00«
98 306
98306
99.3060
99 806
90.506
99 5056
98.756
99.5066
97.756

114356
98.106
89.256
98.3066
98.1066
98.606
99 .5066

3Kl. 88 .506G
3K 89.006
3X

Eiarmer Bank».
Serg.-Märk.Bk.
Brl. Haod.-Ges.
do.Hypoth.-B.A
Brasil.Bk.f.Ot.
Braonscbw. Bk.
do.-Hano. Hyp.

6rsl.0isk.Babp
Comm. n.Oisk.u
Darmstidt. Bk.

90.506
99.306
88.0066
98.3666
98.306
98.40bB
98.5jG
98.2066
98.2066
98.606
99.006
99.2566
99.3066

100.0066
92100
89.506
98.006
94.306

100 006
94.30G

106 806
101.006
98.706
89 306
89.306
98.0066
98.606
39.20'«

60121.756
BK150.6066
6 172.256
6K12100bG

do.Hyp.Bk. 100 8
Oiskont.-Xomm10
Dresdner Bank
Essen. Kred.-A.
GothaerGrdkr,
Hamb. Hyp.-Bk,
Hanno». Bank.
Hildesheim. Bk.
Kieler Bank. i
Königsb. Ver.B
Leipx. Kred.-A.
Löb.Komm.-Bk.
Magdeb.Bank».
MarkischeBank
Mckl.Hyp.u.W.B151- - 4

7MCkl.Str.Hyp.B
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodkr.
do. Kreditbank
de. Privatbank
Mülheim. Bank
Haiionalb.I. Dt.
Nordd. Grundkr
do. Xreditanst.
Osnabrück, ßk.
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Pr. Bod.-Kred.A
do.Ctr.Bd.Kr80
do.Hyp.Akt.-Bk.
do.Leihhaus. .
do.Pfandbr.Bk.
Reichsbank. .
Rhein.Oisk.Ges
do.-Wstf.Bodkr
Russ.B.f.auswHIO
Sebaalfh. Bnkv.
Schles. Bank«.
Südd. Bedenkr.
Westd. Bodnkr.
WestfLippVerS

171.50B
114.6006
176.506
108 7306
116.006L

6K125,006
Deutsche Bank12* 62.006
do.Effekt.-Bank 5K>18506

154.756
190.90b

8K157.5066
3K162.9606

171.18b
179.566

7Ü145.75G
- 176 606

119 508
130.256

132.2566
116.506
102.7506
237.7506
106.606
140.60b

5K1027506
6K121.75b
' 123.7506

98.506
125.506
120.1066
120.7566
128.506
12635b
159.75b
>92.506
120.0006
84.75G

159.00b»
137.508
125.2506

3K>67.608
0 159 90b
7K1323566
7K154.006

iBdistrlt -AktiBn
Berliner Brauereien

Dortm. Akt.-Br,
do. Hnion-Br,
do. Victorlab,

GermaniaOrtm.
Hsrkul. Brauer.
KielerSchlossb
Lsipz.Br. Rieb.
Lindenbr. Unna
Linden. Brauer,
löwenbr. Ortm.
MuserBrauerei
Schiegel Br.
Schelterbet Br.
Wickfll. Küpper
Accumulat. Fab 15
Alfeld-Gros. Pp
Allg. Flektr.Ges 14
AlsenPortLCeml
Aluminium-Ind.
Anglo-Cnntin. .
AnhalterKobleo

162.2506(Ankrw.Hengstb.
AplerbeckBgb.
Arenberg do.
Balcke Bochum
Bk.tSpritri.Pr,
Bergm. Elektr.
Berg.Märk. ind.
Bert Linkt.-W.
do. Maschb.

BielefeldMsch.
Bismarckbütts
BocbumerBgw,
do. Gussstahl

BösperdeWIzw.
Braunk.u.Brik.l
BraunschwJute 12

de. Kohlen11
Breitenb. Gern.
Bremer Linol. .
de.Wollkämm,

Carolineb.Offl.
Cassel. Fedst
CölnerBrgw.-V.
do. Gasu.Elekt.
Cöln-Mus. Bgw.
ConcordiaBgb,
Consolidation

— Cröllwitz. Pap.
7K145.756 lOelmenh. Linol.

100.006 lOessausr Gas.

Bert Buckbr.
Böhm. Brach.
Scböneb. Schl,
SpandauerBrg.
Schulth. Brauer 15

Auswärtige
Bush. Victoria ’ ' '

111.1966
144 0666

11 226.75t«
128 256

116.306
367.006
402.006
107.9066
141.306
172 256
135.2560
182.2566 pi
72-506

223.256
176.00t«
138 598
>60.0068
91 OOG

139.2SbGjQ(

16

340.2566
116.806

I.096G
237.006

2866
7K115 SOG
“ 159.7566

120.196
137 80b

16K294 00oG
240.8066

Donuersmrckb
Düsseid. Eisen

do. Waggon
DynamitTrust.
EgestorllSalin.
Eintracht Brnk.
Elberf. Farben

Papierf.
Elkt.Unt. Zürich
Engl. Wellwar
Eschweii.Brgw
Essener Steink.
lensb.Scbiffb.

Freund Mascb.
FristeriRossm
Gelsenk.Bergw.
GeorgMarieStA

do. Vorr.-A.
Gerresb.Glasb.
ies.f.elktr.Unt.

Gildemeist.Wkz
GladbachSpinn
GörlitzerEisnb.
Haberm.ÄGuck.
Hagen. Gussst.
HallescbeMsch 30

192.5006
74 256

191.006
I3K237.00b

,50b
142.10b
120.0066

12K223 75bG
104.50t«
201.0066

5066
218.00G
107 0066
18350b

608
30 425.50b
15 249 2566
30 458.9066

67.906
71.0068

II 283.00b
19
12 197.0066
24 318 0066
9 195.7566

DtUsbsrs. EI.G.
Dtsch. Gasglühl
do.lux.Bgw.V.

182 0066
661.03!«
182.0066

do.Walf.uMun24 1415.2566

Hanno*. Masch
Harbg.-WienG.
Hark.Brüekenb.
do. Bergb.Pr.A.
Harpener Brgb.
Hartm. Masch.
Hasper Eisenw.
Herbrand Wgg.
HofmannWg
Hösch.Eis.u
Höchst. Farbw.
Jlse Bergbau.
Kaliw.Aschersl.
Kattowitz.Brgb. „
KöhlmannStrk. 20
König Wilh. k». '
Königsborn.
Körbisdorf.ZcIqlOK
Gsbr. Körting.
Küpeerb.&Shn.
Kyllnauserhütt.
Eapp. Tiefbohr.
Lauchhammer.
Laurahütte . .
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoldsball.
leimen Masch
Ldw. LöweSCo
Mark.Wstf. Bgw
Magdeb. Gas .

OObG
197.756
105.006
I >5.8066
266.25°6
181.5066
129.906
118.256
306.00b
139 8066
69.0066
16.50*«

16 281.906

16 300.5066
155.40b
255.756
186006
199.00t«
432.506
493.00b
104.9006
194.100
68.6896

170.0066
170 3066
147.006

Rh.-Wstl.Kslkw12 181.90b
Riebeck.Mnt.W12 1990806

146.0066OK
85119.7566

Rombach. Hütt.
Rositz. Braunk.

do. Zeekerf.
Säcbs. Gussst.
SalieeSalzung.
Saegerh. Msch.
Sehimiseh.Cem
Schles.Cement

9 174.90b
3 124.506

10 145.2566
15 280.25b
7 116.006
8 186 .0066
8 163 .25b

150 BOB

191.50b
192.1066
150.5066
172.7566 gi,
159.506

35 1675.806
20 318 .196

'27 543.006
24 439.756

168.7506
14 1246.00bG

336.506
246.2506
235.33-6
142.00b
133.2066

12 214.906
12 205.00U6
0 29 .0000
0 183 .001«
4 , 74.2506
9 156.8006
7K141.0066
3 103.5-66
1 119.au«
6 277 .256
6 132 .8068
6. , 08.500

de. Zinkbülte17 350!« 6
Schub.dkSalzer
SchuckertElekt
Schulz-Knaudt
SiemensGlas-l

Spinn. Renner
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan11 BI2406
StodiekL Co
Stoib. Zink-Akt.
TecklenbrgSch
ThaleEisenbütt
Leonh.TietzAG.
Ver.cb.Fb.Zeitz
Jo.Cöln-RttwP.
do.Mtllw.Haller
do.NickelwerkelS
de. Zyp.üJWiss, “
Victoria Fabrr.
VorwärtsBielfS
Vogt4 Wolf .
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.VA.
Wunderoth ph.
WesteregelAlk.
WostfaliaGern.
Wsstt.Drabtind
do. Drahtwerk
de. Xiiplerwk,

Magdeb.Bergw.35
Mannesmannr. '
Marienb. Kotz.
MarkPorti.Cem
Massen.Berge
MühleRüningn
HähtbKbcbÄCe
NeueBod.-A.-G. .
Niederl.Kohlnw1
Hordd. Woilkm.jl
Obschl.Eisb.8
do. Elsen-Ind
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cem.

Oppeln.Cem.W. .
0renst4Koppei|14
Ottenser Eisen
Phönix, Lit. A. .
Raiensberg.Sp
Rhein-Hassau.
Rhein.Stablwrk

Ä
128 2566
118506

332.0066
200.75«
132 306
201 5066 . .

. 143.0066 Z-
2X101 1066
- 8810-6

186.506B
175.256
155.0066
207.5366
95.006

5 252.3066
2K117.0066

24 311.0968
8 165 756

20 338.7566
7!, , 57.0066
0 165.25b

14 234 256
I. s Haiskni2 237505

6 »4506
1 68.7068

JebtL Stabiwrit
WlckihgCement
WiokratbLede»1
Wiel.4Hardtm
WilkeGasom.
Wilhelmshütte.
Witten. Gussst.
do. Stahlrohr

.'eitzer Masch.
IsllstotfVsrem

Aach.Klnb.
AllgBl.Omn
de.Eck.u3t
Bch.GelsSi
Brasch.St.
Brest.ELB.
Cassel.Stb
Elkt.Hocbb
Gr.Brl.Strb
Hmb.Packf
do.StrassbI
HannStrVA
Magdb.Str
Hansa.Dpf.
Nrdd.Lloyd
Vr.Eis.B.VA

Obligat, indast. SgseIIsgIi.

12 226.00G
5 136 5066...
0 133 0068 Lo

12 278.00« '
127.3566
149.75b

16 288.5066
11 165.256

293.7566
177 8066
161.336
51506

263.0066
249.506
151AMD
110.756
192.2566
158.006
159 400
160.006
101.006

62.006
112.586k
179.0061
»7 .SG
100.186t
108.106t
100.756k
239.00b
298.O0G
116.7566
,5 , OOG
1630666
166.9

6K151.OOG
6K134.50G
6Kj126.00»

5Kll
8V192.3866

1405066
192.106

8K182.25G
' 2,4.766

108.0066
48.006

Allg.Elekt.-Ges.l *
Dortm. Un. 10Ä-S
German.Scbft2i*4
FKrupp8che0bl*4
LaurahäHe. > 4
NeueBod.-Ges. 4
Siem4Hlsk.k»3l 4
Landbank 051. *

4jan

4K|1-

01.806
100.28G
IOOOOG
99.50G
98 MG
33.7566
97.70b
03 0066

Wechsel-Kurse
Amst.Rottf8 T.
Brües.u.A
Kopenhg.

ndon
Neuyork.vista
Paris . . »Isla
Wien . .
Schweiz.
Ital.Plätz,
Pstersb. .

8 7.
87.
«Isla

87.
8 T,
10 t.
81.

fz ~ \
3; 20.875»

3K01.1256
5 84.875»

4K

Sold, Silber, Banknoten
20-Erancs-Stücks
Sovereignsp. Stück
N.Russ.Goldp.100R
Amerikas. Noten. .

ilgische Noten. .
EnglischsBankn.1L.
Franz.Bankn.IOOtr.
Holland. Banknoten
Oesterr.Not lOOKr.
Ruse.NotenlOORbl

16 27b
2046b

2I6.25G
4.1975b

20.46G
81.20b

169.40b
88.50b

215.50b

Wilhelmstvasse 88  DCpOSlf 6 HiC 3 SSC WiCSbsdCVIi JEcke l ’riedrichstrasse.

Ausführung aller in das Bankfach einschlagender Geschäfte. 31534

4°/0 1912 er
Pforzheimer Stadt-Anleihe

unkündbar bis 1. Mär? 1917
(reicksmiindelsiclier)

gelangen jetzt zur Ausgabe und nehmen wir Anmeldungen
•Herauf von unseren Mitgliedern zum Kurse von

-"-gegen. ^,75 % spesenfrei
und Spirhassen-VereiB

zu  Wiesbaden. 33153
Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Gesdiäftsgebäude : Älauritinsstrasse 7.
Meis . W » Schnabel.

Mitteldeutsche Kreditbank
Kapital und Reserven von 69 Millionen Mark.

Filiale Wiesbaden 33156
friedrichsfrasse 6. Telephon Nr. 66.

Postscheck -Konto Nr. 688 Frankfurt a. M.

Stahlkammern mit Safes-Einrichtung:.
Schrankfächer in verschiedenen Grössen

zu massigen Preisen. 33156

Marcus Berl6 4 Co.
Gegründet 1829. Tel. 26 u. 6518.Bankhaus

'VFilhdiHstrAskB 3S
Seit 1873 kommandifiert von der Deutschen Uereitisbank, Frankfurt a . M.

An- und Verkauf von Wertpapieren , Schecks
und Wechseln . 33799

Neuerhantes gresse » Stahlkammer -Gewölbe.

Katholische Kirchensteuer.
An die Einjahlung der Kathol. Kirchensteuer für 1911/12 wird

mit dem Bemerken erinnert, daß das Betreibungsverfahrenmit dem
4 . März ds . Js . allgemein beginnt.

Wiesbaden , de» 22. Februar 1912. 31123
Katholische Kirchenkaffe.
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Neue
Paletots

Im scharfen Eck
Ausstellung neuer

Mhjatas-KontekM
Heue Paletots .

130—135  cm lang , m echt eng
engL Art, neue Fantasie -Fassoi

Die jetzt noch vorhandenen
Paletots aus  letzter Saison
werden ohne Unterschied in 3 Serien verkauft

50 jeder
Paletotjeder

Paletot

Neue KostGme
aus Stoffen engl . Art und um Stoffen in

, . . Mk.neuen Farbtönen

^ S aus Stoffen^engl . Art u. echt engl. Stoffen
entzückende fesche Formen . . ■ ■ mk.

Neue Kostüme . .
aus reinwoll. blauen Stoffen um gehalten
oder mit weiss Ansatz . .

Neue
Kostüme

Ein Posten
KostO me aus letzter Saison 0 » jedes

I Kostümjedes
Kostüm Kostüm

blau u. schwarz,
Serie II

jedes KleidEin Posten letzter Saison, ohne Rücksicht auf
früh . Preis , in 2 Serien eingeteilt

Serie 11
jede Bluse

SerieI
aus letzter Saison, . „ „ . ._ . ... jede Bluse

ohne Unterschied , in 2 Serien eingeteilt
Ein Posten

WolMusen
Neue Blusenstoffe

der herrschenden Mode in vornehme Popelin-Streifen
und neue Bordüren . •Ein Bild von

Konfektion gibt meine Ausstellung
Marktstrasse 1 (Scharfes Eck)

Meter

Neue Blusenstoffe
Metervornehm dezenter BordüreNeue

Blusenstoffe Neue Blusen-Seide
mit Bordürein um

und neuen Meter

Besondere
Gelegenheit

Reinseidener Pailletts-Kock
in neuen modernen Changeant- 4 (»tJ
färben mit Hohlsaum - . Stuck

Posten
thip in prachtvoller Ausmusterung,
[vornehme Blusen, vorzügl im Tragen, Gelegenhmtsgreis

Neue Kleiderstoffe
uni Qualitäten, in grosser
musterung , HO cm breit . Meter

Neue Kleiderstoffe
Neue ÜS oder̂eAeFrescostreifen

Kleider- und neiie~KÖstömstoffe
Kostümstoffe _

l ^ p°̂ Un̂ Nlsiderstoff e/ürdiei

Meter

Garnierte Kleider!
Täglich grosser Eingang

der letzten
= Mode-Erzeugnisse ! —

Meter
Qual. B

110 cm br.
per Meter

Stück 7 .S9
Stück 15 .50

Modernes SpezialhausWiesbaden.

3.

Opfer ihres Berufs . Die Kit Montag «M
ZecheEnqelsbnrg bei Bochum verichutteten
äi ? en Bergleute wurden am Donnerstag als

~ei §itte Smüftce 8äCttc spielte sich, wie aus

kändler ein Pferd verkauft, was ihn am fol¬
geren Tag gereute. In der Nacht begab er
sich mit einem Bekannten in eine Wtrtschaf.
und beide dangen gegen ttn  33ter funt;
r.iÄsW “Ä' Si;a
Ilm 12 Uhr zog die ganze Rotte vor das Han
des Pferdehändlers , zertrümmerte rnri Aexten
die Tür des Stalles und holte das Pt " d
heraus - Auf die am Fenster erschernende Fa¬
milie des Pferdehändlers wurden « chnn
Aü/rpfpitpTt  Die Steu de§ Hautet fottf» tiott
Än in den Kops getroffen zu Bodenunh nruüte, lebens-gefahrlrch verletzt, rnv

RädelsfÄrer wurden verhaftet.
Jugendlicher Defraudant . Rach Hum-

'cklaauna von 5000M ist der Mahrrge Kauf-
^ »nnS>s b̂rlina Rump aus Nen-Colln fluchtig

fäx  Löhne abheben. Mit dem Geldc suchte

Btt ^ tnug einer Wildererbandc Wie
aus Habe a. d- S . gemeldet wird, wnrde d̂nrch

Polizeihunde eine Wildererbaiide verhaftet,
die den Förster Lenz aus Neuklrchen meder-
iüotz Es sind sechs Arbeiter ans Neukirchen
Är lÄS D . , mf trnr Sjg.und sein Sohn gestanden em den Förster,
besten Schüsse schlgingen, niedergestreckt r>u
haben.

Selbstmord aus Examensfurchk In Dres¬
den hat sich der Referendar Dr Walter
Schmntzler das Leben genommen, und zwar,
wie man vermutet , aus Furcht vor dem
Astestor-Examen. Schmntzler versuchte sich
erst zu erhängen , nahm dann, als der Ver¬
such fehlschlug. Gift und feuerte noch eine
Kugel auf sich ab.

Berbrecher im Automobil . Die Verbrecher,
die jüngst abends in Paris von einem Ant^
mobil aus den Polizeibeamten Garnier durch
Revolverschüste töteten , sind später durch
Pout -sur-Youne gekommen, wo sie m oic
Kanzlei eines Notars ern zubrechen ve-
suchten- Am Donnerstag früh ließen ne das
Automobil in ödem Gelände bei ^-t - ueenim Stich, nachdem 1te versucht hatten, es in
Brand zn stecken. Das entwendete Anto
mobil ist von dem Besitzer wledererkannt
worden. Die Verbrecher haben sich rn der
Richtung auf Paris davongemacht.

Panik in einem Theater . Bei einer Vor¬
stellung im Gante-Thearer in Paris kam es
infolge Feuerlärms zu einer wilden Panik.
In dem Gedränge in Paris wurde eine An-

Das Jener wurdezahl Personen verletzt,
bald gelöscht.

Liebes-Affäre. In der Gouvernements
Stadt Wilna in Ruffisch-Polen hat sich in
einem der ersten Hotels eine blutige Eifcr-
snchtsszene abgespielt- Ein Fränkin Helene^stnf -'llorbntt Tochter eines Großgrund¬
besitzers feuerte gegen den Grafen Waldemar
Tnskiewitsch -inen Latifundienbesitzer ans
k̂em Kreise Wilna. einen Revolverschnh ab

die Gattin des Grafen rugescn . Auch sie

Tat^ ttegt " in ^ frühttez Liebesverhältnis zu
Grunde . _ _

März _ -
^Nene Scknelligkeitsrekordsmürben tnmÄem

französischen Aviatiker Ved " nes  r » FrMk
,-eich ausgestellt. Bei günstigen WltternnEver
dältwssen gelang es Bedriues, mm eniem “
Uh Eindecker alle bestehendenL>eltre^ rds bis
:,, 0 im zu drücken. Bedriues ilog50kmm
18-518. 100 km in 37:48.4. 150 km m « 41.4
und 200 km in 1:15:20̂ In eurer Stunde lê e
er  159,303 km rurilck. Die Encllste RM'de von
7 km absolvierte er mit einer durchschriittlickien
Stu itdengeschio indigkeit von IM Kilometern.

Sport.

Lustschiffahrt.
* Probefahrten in Friedrichshafen. Dos

Luftschiff „Viktoria Luise"  ist vorgestern bei
S ; Wetter aber lebhaftem Sudmestzvind
zu ri m? neuen Probesahrt aufgestiegen Gebeim-
E tz7rgesell  ist M den Probenlachrien hier
eingetroffen. „ , <.

* Der Kampf um die Wright-Patente, der,
ebenso wie in Arankreick und Amerika, auch m
DentsÄland  tobt , bat in Deutschland nun-
mehr zu einer Entschei-duns -des Patentamtes ge¬
führt, durck die der Hauvtunfrnmch öer deutschen
Wright-Patente für nichtig  erklärt wurde. Die
Inhaber des Patentes haben mm noch einen Be¬
schwerdeweg an das Reichsgerlchrioffen.

«udcrivort ms dem Rhrin, In Schierst« «. drm 'o«.
nird beliebten Lusftngsort . der sp« ,ell von Wr«S.

Lswt gern ansgesucht wir», hat HerrLudw . Schr °d - rl
vm Dootsahrt ans da« Schierstein« : H-t-n w,-der
Mit Rücksicht auf den guten Zustand rn M
4oott De« Verleihers Schr. befinden. » vD es für ,ed«n
ein Vergnügenfein, sich dE Rudersport »vrdmen tonnen.

» ---eutscht-n» contra HoUand. Am 24. März treffen
,ich wieder die ncpras« NMVen M-annschafUndcch« ve^ n
Länder, diesmal in Zwo Ile.  Nach hechten Er-
faöruiisen in den letzten Länderfpieleit hat der Q. F . D..

setzt daS Primip besolgt, eine Est auf,u-
Nellen in der sich die Spieler gegenseitig genau kennen.
Sowe' Wider Erwarten auch diese Mannschaft nrcht siegen
fnrmJ« « tib man nicht wieder m  der , o beliebten Methode
«eisen tonnen den Spielerausschutz für alle Mitzersolge
verantwortlich M « »4 « . dann liegt d' - Uvsache nuA rn
der Aufstellung, sondern hat andere t ruirde^

/orbsilhLtts Angebot « von Eingängen in neuer

rühiahrs-Konfektion•Frühjahrs-Kleiderstoffß
* „ — —ssnsr ” " IQ5« iß 50  IQ 75Neue paletots

130 cm lang, neue lose Formen
aus Stoffen en gl. Art . . . . -

Neue Paletots
130—135 cm lang, neue lose Formen,
halbschwere zweiseitige Stoffe . ■

Mk.
00

19'

2T 26 5#  34

L25  1 L75  ] L95
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Am die Herrschaft.

Roman von  Herbert von bei  Osten.
(29. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Hafso besann sich mühsam auf die Formen,

welche die Welt , von der er sich schon losge¬
löst hatte, den Menschen vorschreibt.

Er stellte Anneliese Fräulein Schmidt vor.
Das arme Kind war nicht fähig, zu spre¬

chen. Ratlos und verstört stand sie der Frem¬
den gegenüber.

Das Hausmädchen kam die Treppe herab
und berichtete, daß der gnädige Herr noch auf
der Börse sei, und daß die andern Herr¬
schaften fortaefahren wären , kurz ehe das
Telegramm ckükam, welches wahrscheinlich die
Ankunft des gnädigen Fräulein melden
sollte.

Rosa sah wie- um Vergebung bittend von
Anneliese auf Hasso-

„Es ist mir namenlos - peinlich, . daß ich
Ihnen io viel Mühe mache," entschuldigte sie
sich,- „aber ich kann die Treppe nicht steigen.
Die Reise hat meine letzten Kräfte ver¬
braucht."

Ein Hustenanfall schüttelte die schlanke Ge¬
stalt wie im Krampf.

,Ffch darf Fräulein Schmidt nicht ver¬
lassen," flüsterte Anneliese dem Verlobten zu,
der fortstrebte, nachdem er Rosa auf Lizzis
Diwan gebettet Hatte, denn ihm brannte in
diesem Haufe der Boden unter den Füßen-

Anneliese trank mit durstigen Atemzügen
die -sonnendurchzitterte Luft, welche durch die
geöffneten Fenster Hereinwehte.

In der Matthäikirche läuteten die Glocken.
Eine Hochzeit wurde gefeiert.
Es klang so schön, wie eine Botschaft des

Friedens und des Trostes.
In Annelieses Herz regte sich scheu die

Hoffnung, das Menschenherz ist ja so uner¬
müdlich im Hoffen.

„Vielleicht brauchen wir doch nicht zu ster¬
ben," hauchte sie.

..Dird dir 'das ' so schwer?" fragte seinBlicke
Sie versuchte ein Lächeln auf die Lippen

zu zwingen .und ein „nein", aber ihre angst¬
vollen Augen sagten „ja". Aus jedem Zug
ihres Gesjchtchens sprach das Grauen vor dem
Tod.
^ Hassos Brust schnürte sich in zuckendem
«chmerz zusammen, während er sich stumm
der Türe zumandte. Anneliese hielt ihn noch
einmal zurück: „Nicht wahr , wenn du dem
Onkel das Geld sofort wieöergeben könntest,
dann würden dich diese schrecklichen Gedanken
nicht mehr gnälen , dann dürften wir leben?"
rief sie, in ihrer Aufregung , ganz die Anwe¬
senheit der Kranken vergessend, die mit ge¬
schlossenen Augen wie bewußtlos auf dem
Diwan lag.

Bei Annelieses Worten richtete sie sich auf.
„Nein, Sie sollen nicht sterben," sagte sie.

gewaltsam die Schwäche ihres hinfälligen
Körpers nicderzwingend . „Jetzt verstehe ich,
weshalb es mich so unwiderstehlich heim¬
wärts trieb," fuhr sie zu Hasso gewendet fort.
„Ihr Vater hat mich gerufen ."

In dem fieberverzehrten,' schmalen Gesicht
flackerte eine jähe Nöte auf, während sie nach
kurzem Zögern hinzufügte:

„Wäre Ihr Vater am Leben geblieben,-
würde ich Ihnen jetzt wahrscheinlich sehr,
sehr nahe stehen. Darum weisen Sie meine
Hilfe nicht zurück."

Ein neuer , qualvoller 'Hustenanfall schloß
ihr den Mund . .

Hasso marterte der Anblick ihres Leidens:
denn grell, in unbarmherziger Klarheit stand
das Bild des Toten vor ihm auf, wie er ein¬
mal, vom Wein angeheitert , mit seinen Zech¬
kumpanen darüber gespottet hatte, daß das
verliebte Röschen stch einbildete , er würde sie
zur Freifrau von Hohenegge machen.

Rosa kränkte sein Schweigen.
„Ich weiß, als Kind konnten Sie mich

nicht leiden, aber jetzt sollten Sie das doch

vergessen. Ich habe ' Ihnen nün ja nichts
genommen."

Hasso zog die durchsichtige Hand des Mäd¬
chens an seine Lipen. .

„Daß Sie meine Mutter geworden wären!
Dann würde ich gewiß jetzt ein besserer, glück¬
licherer Mensch sein."

Rosas Augen strahlten auf bei seinen
Worten.

Sie wollte ihm sagen, daß sie ihm sein
Glück erringen würde, aber der von dem
Portier gerufene Arzt kam und als der Dok¬
tor sie endlich freigab, hatte Hasso längst das
Haus verlassen. - —,- - — -

Hasso war nicht nach dem Wannsee hinaus¬
gefahren.

Er fürchtete, daß man ihn dort suchen
könne, darum hatte er auf der Nordbahn ein
Billett gelöst.

In einem kleinen pommerschen Strand¬
bade hatte er den Zug verlassen.

Der Besitzer des einzigen Hotels war sehr
erfreut über den späten Gast, der einen so
vornehmen Namen in das Fremdenbuch ein¬
trug.

Er schien ein leidenschaftlicherRuderer zu
sein. War er doch trotz des unsicheren Wet¬
ters kaum zurückzuhalten, in dem sofort ge¬
kauften Kahn noch am späten Abend auszu¬
fahren.

Als Hasso am nächsten Morgen dem
Strande zuschritt, lag das kleine Hotel noch
im tiefen Schlafe. (
Eine graue, trübe Dämmerung lastete über
der Küste.

In leisen, kurzen Wellen schlug das Meer
an die sandigen Ufer.

Im Osten drohte noch dunkler wie am ge¬
strigen Abend die Sturmwand.

Hasso hatte die Kette seines Kahnes gelöst.
Er tauchte die Ruder ins Wasser. Wie ein
Pfeil flog das Schiffchen mit ihm davon.

Von Osten schlich leise der Wind heran-

Er schauerte durch das"Büschwerk. Schrmrn-
kend bewegten sich die weißen Birkenstamme
wie angstvoll winkende Arme.

Das Meer wogte auf.
Immer ferner blickten die User za Hasso

herüber . Noch konnte er die Umrisse der ein¬
zelnen Häuser erkennen, die spärlichen Büsche
auf den Dünen , die dürren , über die Flut sich
beugenden Bäume.

Dann verschwamm alles zu einem un¬
sicheren. grauöunklen Strich und schließlich
versank auch der.

Nichts wie Wasser und Himmel um den
einsamen Schiffer.

Er hatte die Ruder fortgeworfen. Mit
weit offenen Augen trieb er dem uferlosen
Lande entgegen — dem dunklen, ungekann-
ten, dem wir alle zusteuern, dem Lande, aus
dem es .keine Heimkehr gibt! . . . .

Seine Lippen stammelten ein Gebet.
Ein kurzes, leidenschaftliches Flehen war

es, ein Schrei der Sehnsucht nach allem, was

i -\
Bedürfen Sie eines

frppiigsiittdsf
Dann greifen Sie zu Scotts Emulsion,
die seit 35 Jahren als appetitanregendes,
die gesunkenen Kräfte neu belebendes
Stärkungsmittel anerkannt ist. Scotts
Emulsion eignet sich ebenso gut für Kinder
wie für Erwachsene, nur muß es die echte

Scotts Emulsion sein. 33146

Vornehme Herren -Mode

Frühjahr und Sommer 1912!

□

de“tsdierm ginelB
Aiönar  N cufieitC,L ?ter Konfektto" Neben  der

- nhl hervorragend Jodetten ^ ^ nde Satsô J mack  in
Eine Riesen'AhüSmit  g esdima&v° ^ de fär d%£ en geäugenen ^ liesS en,

vereinigen sl?esam tbild der  H err dem el̂ ir  nicht aÛ son ders  a uS9e'

Manes
33115

Kirchgasse 64
gegenüber Mauritiusplafy

WIESBADEN
■12 eigene Geschäfte -

Walhalla-Ecke.
gegenüber Mauritiuspla

Hochelegante Wohnungs - Einrichtungen
g e r̂e *,’> Speise - and Schlafzimmer , Salons , Klubsessel , Teppiche

ne Möbel liefern wir in allen Stilarten zn billigsten Preisen innerhalb ganz Deutschlands.

!“JJsfere  Möbeiaussfellung ucän 100 Musterzimmern
zur Besichtigung ohne Kaufzwang. — Solventen Käufern gestatten wir , den ganzen
Kaufbetrag Raten

zu tilgen.  Garantiert Katalogpreise ohne jede Preiserhöhung! [Z. 78
kün̂ î 5r,i n9eLden  kostenlosen Besuch unseres Vertreters zwecks Vorlegung unserer neuesten

"anensch bunt kolorierten  Zeichnungen etc. unter genauer Angabe der Adresse.
Zeichnungen und Kataloge gelangen der hohen Kosten wegen nicht zum Versand.

Tel- a^ 1" ,ndustrie -Gesellschaft  m . b. H., Berlin, Köpenicker Str. 126, 1. Etage
nschl.; Amt Moritzplatz 9682u. 11141. Telegr.-Adr. Möbelhig. (Hunderte uon Anerkennungen.)

Sur Xonfirmation
schwarze
weisse

und

farbige
in grösster Auswahl.

eächtijDleyer
Langgasse 5.

33681
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Gesetzlich
Sonntag » ist das Atelier nur
von morgen » 8 bis mittags
A Uhr ununterbrochen geöffnet.

LS Visite»
matt

4 Hark.

LS Kabinetts
matt

8 Mark.
Bei mehreren Personen und Gruppen ein kl. Aufschlag.

Prima

Schuhg'

Niederlassung
Wiesbaden

Langgasse 2.

33127

W Henkers Bleich
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ihm Las Lebe» versagt : Sonne und Licht,

^Der " 'Mnd ^ 'strich über ihn hin . leise , wie
eine liebkosende Hand - Die Wellen fluster-

KäSS ? «
platte , von der vor vier Tagen das
verhängnisvolle Wertpaket genommen hat e.

Nur zwei Brise wären von Hans Dietrich
gelesen worden . Sie trugen beide die Marke
eines kleinen , pommer,chen Stvandbades-

Der eine war eingeschrieben und> entlnelt
Hassos Abschiedsgrütze , der andere dte Mel¬
dung des Hotelwirtes , datz der Herr ^ -ohnbei einer Bootfahrt verunglückt ser. welche
er , der Wetterzeichen unkundig , so früh am
Morgen unternommen , daß noch keiner m
dem Hotel wach gewesen , also auch niemand
den Herrn vor dem drohenden sturm hatte
warnen können.

Mit den beiden Schreiben in , der̂ Hand
stand Hans Dietrich nun schon » ne ^ unde
und starrte auf den Hof, aber er sah nicht dre
Knechte, die grüßend die Mütze vor ihm

"" ^Die Stimme seiner Frau weckte ihn end
lich aus seiner Versunkenheit.

Er reichte ihr stumm die beiden Briefe.
„Sag 's den Leuten , ich kann es nicht.
Marga ahnte , was sie sagen sollte , noch

ehe sie die Briefe gelesen hatte.
„Um Gotteswillen , bleib letzt nicht allein,

bat sie-
Er hörte sie wohl kaum - „ _

„Mach ' nur alles zurecht , morgen — . er
stockte, ein schmerzliches Zucken , ging über
seine Züge , „morgen bringe ich dre Leiche.

Seine Stimme klang so müde und gebro
chen wie die eines Todkranken.

„Noch ist es ja nicht gewiß, " suchte Marga
ihn zu trösten . „Der Zufall spielt oft so wun-
beThar Vielleicht haben sie^ lhn ^ lebend ^ ge

Wiesb adener General Anzeiger_
vielen hochgestellten fremden Gäste wies sieam  tiir irden batte sie em
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funden . und dann wirst du ihm verzeihen,
und alles wird gut werden/ , .

Sie verstummte unter fernem gramvollen
Blick. Sie glaubte ja selbst E «rn das . wa
sie sagte und wußte es nur allzu gut , daß , er
dem Toten wohl , dem Lebenden aber nrp-
mermehr verzeihen , konnte.

Hassort Worte freien ihr ein . ..Es ist nie
gut zwischen uns gewesen , und wird es auch

^Tränen senkten sich in ihre Augen.
Er strich liebkosend über ihr blondes Kopf

armes Kind , mußt das nun auch wie
der alles mit durchleiden . z°inrnr

„Wenn ich dir nur etwas von deinem
Kummer abnehmen könnte ."

„Das kann keiner , aber gib nur den Briet
von dem Jungen wieder . Ich mochte ihn noch
einmal lesen ." Mit Hassos Brief , in seiner
Brusttasche ging er hinaus , um l™ ^ 01bcreitungen zu der traurigen Reue zu

^ ^Seine Schritte waren so schwer und müde
wie die eines alten Mannes - >-^,„,ol ->n

Als alter Mann stand er vor der schmalen
Bettstelle , auf welche die Fischer von s - den
Erben von Buchenau gelegt hatten.

Fürstlich belohnte er die Männer , die
versucht hatten , seinen Sohn zu ^ tten . Dann
kehrte er mit dem Toten heim nach Buchenau.

Tränenlos , wie versteinert vom Schmer,,,
,' ckritt er hinter dem Sarge her.

Jedes Wort des Beileids wies er schroff

^Sobald die Trauerseier vorüber war.
schloß er sich in seinem Zimmer ein , teil
nahmlos gegen alles , was um ihn her ge-

Marga sorgte für die Gäste . Die Freunde
des Hauses , welche oft die Unselbständigkeit
der reizenden Frau von Hohenegge belach l
hatten , sahen mit Erstaunen , wie gut Marga
zu bestimmen verstand.

An alles batte ste aedachb Federn der

den rechten Platz an .' für jeden hatte sie ein

^Jhrer Geistesgegenwart allein verdankte
es Hans Dietrich , daß allgemein an einen
„Unglücksfall " geglaubt wurde . . .

Der einzige , der im stillen daran zweifeite,
war .soastos Oberst , denn er wußte , daß üer
Tote nach Schluß seiner Dienstzett beabgch-
tiat hatte , sofort heimzukehren . Er konnte
deshalb nicht an die Segelfahrt glauben , zu
der sich Hafso mit Berliner Freunden verab¬
redet haben sollte.

Anneliese war der Tag des Begrabnipes
verschwiegen worden , weil der Freiherr we
der sie." noch irgend einen von ihrer Fa
milic bei der Trauerseier dulden wollte

Friedrich Karl war das sehr angenehm . CA
liebte Begräbnisse nicht - « eauemsteDa er immer nur das sur ryn -vequemne
glaubte so war er jetzt zwär fe lernest davon
überzeugt , daß nur ein unglückseliger Zufall
Hassos Tod verschuldet , aber er surchtete . dai;
der traurige Akt trotzdem allerlei trübe Emp¬
findungen wecken könnte , die bester vermie¬
den wurden . In dieser Zeit , wo er den über

zKN - ,W
volle Braut und die Mitgift noch nicht aus-
gczahlt . . «

Marga Hohenegge hätte M drr Nichte
dieser traurigen Zeit auch genaher - , den l g
glaubte fest an die selbstlos reine Liebe dei
kindlichen Braut , aber ihr Mann wNe » >ch

Schroff verbot er reden Briefwechsel wv
der Verhaßten . Ihr Name sogar durste 11
feinet Gegenwart nicht genannt werden.

Acht Wochen waren vergangen . ,
Bon grauen Nebeln eingespounen . dnstm

und einsam lag Schloß Buchenau . Farb ° und
lr'chtlos spannte sich der November .i'.mmcr d -

^Jn ^den Parkwegen raschelte das dürre
Laub

Die Schwalben , die in dê alten ^Buchen

In dem Schmidtschen Hause herrschte Angst
und Aufregung.

Der Vater wich nicht von dem Lager seines
einzigen Kindes , dessen schwacher Lebens-
faöen jede Stunde zu zerreißen drohte , aher
der so lange erwartete Tod övgerte noch im¬
mer Nach einigen Wochen zeigte sich Rosa
^ark genug , um mit Anneliese nach dem
Süden zu reisen : denn dem jungen Mädchen
kuliebe hatte sie ihrem Herzenswunsch , m
Hohenegge den Tod zu erwarten,
weil sie wußte , daß Anneliese so nahe von
Nnibenan nickt aesnvdenkonme^

ihre Nester hatten , waren fortgezogen.
Marga wußte nicht mehr , was ne tun

so?te, um ihren Mann seinem Tiesfinn zu

^Ä ^ kümmerte sich um nichts . In seinem
Zimmer saß er die halben Tage und brütete
vor sich hin , oder er streifte einsam durch die
Forsten . Stundenlang konnte er auf lernem
Lieblingsplatz , an die alte Eiche getthnt,
stehen und ans das Meer Hinausstarren , das

A ° L °> S .\ mm
(fr sprach sich gegen keinen aus und duldete
?s auch nicht, daß jemand an ferne Wunde

rWrtC ' (Schluß folgt.)_

Gegen
üblen Mimdgerueh

Chlorod ©nt “ vernichtet alle Füulniserr ^ er i .Munde
u . zwischend. Zähnen u . bleich «inibfaw ^ ahnebiendend
weih ^ ne d. Schmelz zu schaden. Herrlich erst,sch. schmeck. ,
Zahncreme f. Erw . u . Kind ., 4- 8 Woch. ausrelch., 1 M,
Probetube SOX In d. Intern . Hygrene-Ansitell . Dresden
Kseits bewundert . Planverl . Prosp . u -Eratmmuster dnet.
rt Laboratorium „Leo , Dresden 3 od. t. d. Slbotltcten,

Drogerien , Friseur - und ParfümcriencichäNeu ^

Gratistage
»V.

'

Gesetzlich l
Sonntags ist das_ Atelier nur i
von morgens 8 bis mittags I

IJhr ununterbrochen geöffnet.Ä

ganz gleich in welcher Preislage , bei uns eine Aumanme »e— , — - - -

Ganz umsonst
vielseitigen Wunsch geben wu — - - - —„ . . _

▼ « " “ JLCSflÄ ÄÄ « Kaufzwang von Kah» » u,w . <. „ C W

Masken-Aufnahmen eine VerärBsserun*seines eigenen Bildes(einschl. Karton. 30X31i cm)
Masken flutnanmen ^ v()rherjger flnme|dung  abends Aufnahmen bis 10 Uhr.«auch abends , genau wie

bei Taaresiicht.

Samson
Telephon 1986.

•»
Fahrstuhl

Grosse Burgstrasse 10.

1 IQPostkartenlI10 von 1»]fl Mk
311 an

| LS Viktoria
matt1 5 Mark.

■ I LS
119 Visites 3 511 ^ «.z«»»I 10 für KinderU»uU| 9 Mark,
HBai mehreren Personen und Gruppen ein kl|||̂ >s|̂ ^ ĵ

haben
deshalb stoße i» su Vevlust-
vreiien einen Polten Herren- u.
Knaben-Paletots aus Geleaen-
beitsküufen berrirbrend , ab:
trübere Ladenpreise Mk. 10.—.
20.—. 30.—. jetzt Mk. 3.—. 5 —
u. Mk. 10—.

Ein Posten Herren- u. Bur-
schen-Awiüa«. Ulster. 1- u. 2-
reibig . darunter Mubeiten die¬
ser Saison werd. ebenfalls unt.
Preis verkamt.

Ern Posten Faltenamüae für
Knaben «. Herren , die nm für
die iebiae Jahreszeit u. Saml-
zwecke sebr aut eignen, werd. zu
u. nnt . Einkaufspreis verkauft.

Besonders aufmerksam mache
auf einen Posten zurückgesetzter
Hosen von einem Gelegenheits¬
baus« herrübrend , deren Laden¬
preis bis jetzt DK. 13.— war,
letzt »um Ausiuchen a 3 Mk.

Ein Posten Kinderanziige und
Jovven von Mk. 2.5V an.

Wozu  viele Worte machen?
Der Salamanderstiefel
spricht für sich selbst
Fordern Sie Musterbuch

lür Damen u. Herien
Luxus-AusiubruBft>M, 16.50

per Pfd. 50 ^9-
empfiehlt 753i

Carl Harth»
Reparaturen u. Neuanserttg.

übernimmt «seorg wen»« ,
f» iiBet. Rieblstr . 9, part . 341N

(flebtoudit) „
2 Jahre volle Fahrid

garantie » ^ ^
für rede Branche, tn jeder Preis¬
lage liefert sofort, auch a-AMonatsraten

A . Kr aas , ,
Weibenburgstr . 7. pt. Tel . 2^
Nach Wlaus der Garantie nem

Garantie . ^
Reparatur -Abonnement vcr-i-mcrik für Mk. 8.- pro  Labt

Höchste Wasch- und Blcichkralt bei kürzester Waschzeit!
Nur einmaliges ca. 7. - ‘/.stündiges Kochen
sorgfältiges ftusspülen , möglichst in warmem Wasser die Wasche ist
sofort fertig, vollkommen rem und wie auf dem Rasen gebleicht
Grosse Ersparnis an Zeit, ftrbeit und Geld.

Erhältlich nur in Original-Paketen, niemals läse.
HENKEL & Co., DÜSSELDORF. Meinige Fabriken mafc der allbeliebten
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Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Marktkir che.
Sonntag , den 3. März 1912 , Reminiscere.

Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer Schußler.
Wendgottesdienst 5 Uhr : Lic. Fresenius.

Donnerstag , den 7. März.
Passionsgottcsdienst 5 Uhr : Dekan Bickel.

Jeden Mittwoch von 6—7 Uhr : Orgelkonzert
Eintrttt frei ; Programm 10 Pfg-

Pfarrhaus , Lmsenstraße 34:
Montag , den 11. März , nachm . 4 Uhr : Sitzung

der Armen -Kommission . .
Arbeitsstunden des Nähvererns am Dienstag,

den 5. und 19. März , nachm, um 4.30 Uhr.
Sämtliche Amtshandlungen werden dauernd

vom Pfarrer des Seelsorgebezirks ausgeführt '.
1. Nordbezirk : Zwischen Sonnenberger Str ^ Lang-
gaste, Marktstr ., Museumstr ., Bierstadter Straße:
Dekan Bickel. — 2. Mittelbezirk : Zwischen Bierstadter
Straße , Museumstraße , Marktstroße , Michelsberg.
Schwalbacher Straße , Friedrichstraße , Frankfurter
Sttaße : Pfarrer Schußler . — 3. Südbezirk : Zwischen
Frankfurter Straße , Fricdrichstraße , Schwalbacher
Sttaße , Rheinstraße , Kaiscrsttaße : Pfarrer Beckmann.

Bergkirche.
Sonntag , den 3. März 1912 , Reminrseerc.

Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer vr . Meinecke.
Kindcrgotttsdienst 11.15 Uhr : Pfarrer vr . Meinecke.
Abendgottesdienst 5 Uhr : Pfarrer Vcesenmeyer.
Amtshandlungen : Taufen und Trauungen : Pfarrer
Dr. Weinecke. Beerdigungen: Pfarrer Vcesenmeyer.

Mittwoch , den 6. März.
Passionsgottesdienst 5 Uhr : Pfarrer vr . Meinecke.
Im Gemeindehaus . Steingasse 9, fiiiden statt:
Jeden «Sonntag , nachm. von 4.30 bis 7 Uhr:

Jungfrauen -Verein der Bcrgkirchengemcinde.
Sonntag , den 3. März , nachmittags 4.15 Uhr:

Jahressest des Lungfraucn -Vercins der Bergkirchcn-
gcmeinde.! _

Dienstag , den 5. März , nachm. 4 Uhr : Verein
für Baseler Frauen -Mission.

Jeden Mittwoch , abends 8 Uhr : Missions-
Jungfraucn -Verein . „ „

Jeden Mittwoch u. Samstag , abends 8.30 Uhr:
Probe des Evangel . Kirchengefangvcreins.

Nähstunden des Frauenvercins der Bergkirchen-
gemeinde jeden Donnerstag nachm , von 4—6 Uhr.

Freitag , den 29. März : Sitzung der Armen¬
pflege für die Bergkirchengemeinde.

Ringkirchengemeinde.
Sonntag , den 3. März 1912 , Reminisccne.

Hauptgottesdienst (unter Mitwirkung des Ring-
und Lutherkirchenchors ) 10 Uhr : Pfarrer Philipps.
Kindergottesdicnst 11.30 Uhr : Pfarrer D. Schlosser.
Abendgottesdienst 5 Uhr : Pfarrer D . Schlosser.
Amtshandlungen : Taufen u. Trauungen : Pfarrer
Philippi . Beerdigungen : Pfarrer Merz

Donnerstag , den 7. März.
Passionsgottesdicnst in liturgischer Form 8 Uhr:

Pfarrer Philippi . „ ^
NB . Die Kirchensammlung ist für Kleidung

armer Konfirmanden der Gemeinde bestimmt.
Im Ecmelndesaal , An der Ringkirche 3,

finden statt:
Jeden Sonntag , nachm, von 4.30—7 Uhr

Sonntagsverern der Ringkirchcngemeindc.
Montag , abends von 8 Uhr : Missions -Jung-

frauen -Verein ( Arbeit der Baseler Mission ) . Alle
konfirmierten Mädchen willkommen . Pfarrer
v . Schlosser.

Dienstag , abends 8.30 Uhr : Bibelstunde . (Die
Psalmen ) . Pfarrer v . Schlosser . Jedermann rst herz¬
lich eingcladen.

Mittwoch , nachmittags von 3,Uhr ab : Arbeits¬
stunden des Frauen -Vereins der Rmgkirchengememde.
— Abends 8.30 Uhr : Probe des Rrug - und Luther¬
kirchenchors. , „ ~ _

Jeden Mittwoch , nachm, von 2—3 Uhr : Spar¬
stunden der Konfirmanden -Sparkasse der Ringkirche.
Alle Kinder sind willkommen . _ al , . ..

Donnerstag , nachm, von 3—5 Uhr ab : Arbeits¬
stunden des Gustav -Adolf -Frauenverems.

Freitag , abends 8.30 Uhr : Vorbereitung zum
Kindergottesdienst . _. 4

Donnerstag , den 7. März , nachm o Uhr.
Sitzung der Armen -Kommission der Rrngkirche.
Gottesdienst in der Aula der Oberrealschnle

am Zictenring.
Sonntag , den 3. März 1912 , Reminiscere.

Gottesdienst 10 Uhr : Pfarrer D . Schlosser.
Gottesdienst siir Schwerhörig- : Sonntag,

den 3. März , nachmittags 3 Uhr , in der Sakristei
der Ringkirche . Pfarrer Meyer.

5 Konfirmandensaal H (Eingang kleiner Turm
neben Brauttor , Satormssttaße ) : Jeden Sonn ag,
nachm von 4.30—9 Uhr : Evangel . Dienstboten-

Lutherkirche.
Sonntag , den 3. März 1912, Reminiscere.

Hauptgottesdienst 10 Uhr : ' Pfarrer lieber.
Abendgottesdienst 5 Uhr : Pfarrer Hofmann.

Donnerstag , den 7. Marz . ,
Passionsgottesdienst 8.30 Uhr : Pfarrer Hosmaiin.
Die Bezirkspfarrer haben alle Amtshandlungen

in ihreni Bezirk zu vollziehen. Dabei wird aus¬
drücklich bemerkt, daß nach wie vor die Gemenide-
glieder in der freien Wahl ihres Seelsorgers nicht
beschränkt werden sollen. _ . ,

Lutherkirche : Sämtliche Amtshandlungen ge¬
schehen vom Pfarrer des Seelsorgebezirks : ,

1. Ostbezirk ; Zwischen Kaiserstr ., Rheurstr .,
Moritzstr ., Kaiser Friedrich -Ring , Schenkcndorfstr .,
Fraueiilobstraße : Pfarrer Lieber.

2. Mittelbezirk : Zwischen Frauenlobstraßc,
Schenkendorfstr , Kaiser Friedrich -Ring , Moritzstr .,
Rhcinstr ., Oranienstr . Adelheids!!̂ Karlstr ., ^ uxem-
burgstraße , Niederwaldstr ., .Schierstemer « trage:
Pfarrer Hofmann . „ . .

3. Westbczirk : Zwischen Schierstemer Straße,
Niederwaldstt ., Luxemburgstr ., Karlstr ., Adelheidstr .,
Rüdesheimer Straße : Pfarrer Kortheuer.

1. Bezüglich der Passionsgottesdienste in der
Lutheakirche wird bekannt gegeben, daß sie ,n
liturgischer Form gehalten werden und daß die
Leidensgeschichte zur Verlesung konimt.

2. Luthersaal (Eingang Satoriusstraße ) : Jeden
Dienstag , abends 8.30 Uhr : Bibelstunde . Jedermann
ist herzlich eingeladcn . Pfarrer Kortheuer und

Sonntag , den 10. März , abends ^ 0 Uhr:
Missions -Vorttag von Pfarrer B . Schlosser : John
Williams , der Apostel der Südsee.

Gemeinde -Jugendabend der Markt - u. Luther¬
kirche: Montag , den 11. März , abends 8.30 Uhr:
Bismarck . Pfarrer Hofmann.

3 Kleiner Gemcindesaal (über der Vorhalle,
Eingang kleiner Turm neben Brauttor , Sartorius-
straße ) : Jeden Mittwoch , abends 8.30 Uhr : Chrrstl.
Verein junger Mädchen : Pfarrer Hofmann

4. Konfirmandensaal I (Eingang Satorius-
sttaße 10) : Jeden Mütwoch , nachmittags von
3.30 - 6 Uhr : Arbeitsstunden des Frauenvercins der
Liithergemeinde.

verein.

Kapelle des Paulineuftifts.
Sonntag , vorm . 9.30 Uhr : Hauptgottes-

dienst . Kindergottesdienst fällt aus . Sonntag
vorm 11.30 Uhr : Trauerferer gum Gedächt¬
nis Seiner Kal . Hoheit des Großherzogs
Wilhelm von Luxemburg , Herzog zu Nassau.
Sonntag nachm . 4.30 Uhr : Jungfrauenvcr-
^ - Dienstag . 3.30 Uhr : Nähverein . -
Mittwocch 5 Uhr : Passionsgvttesdrenst (Psr-

S6,irii «n ). WalurttafK  a . S .
Sonntag , den 3. Märn , abends 8.30 Uhr.

Freie Bereinigung . . K
Montag , 8.30 Uhr : Turnen . Lursenstr . 35.
Dienstag , 8.30 Uhr : Gemischter Chor.
Mittwoch . 9 Uhr : Monatsver,ammlung
Donnerstag . 8.30 Uhr : Bibel,tunde der

Iund abt c: h,na ^ Trommler - und Pfei

CLriktl Verein junger Männer Wiesbaden,
e. V ., Schwälbacherstr . 44 H.

Sonntag , früh 8 Uhb : Schrippenkirche in
der Kaffeehalle . Marktstr . 13 : nachmittags
8^ 7 uhr : Versammlung der Jugendabtei-
lunq : abends 8.15 Uhr : Bortragsfamilien
Abend im Bcreinshaus , Platteritratze 2. .

Montag , abends 8.45 Uhr : Gelangstunde,
8.30 Uhr : Trommler - und Pfe >ferchor
Dienstag , abends 8.45 Uhr : Blbelttnnde.

Mittwoch , abends 9 Uhr : Posaunen

^ DvnnHswg ^ abends ».30 Uhr : Bibelstunde
der Juqendäbteilung . ^

Freitag , abends 8.30 Uhr : Gemeinschasts-
stunde . Jedermann ist herzl . eingeladen.

Samstag , abends 8.46 Uhr : Gebetstunde
Jeder junge Mann ist zum Besuche der

Vereinsstunden herzlich, ' ! eingeladen und hat
freien Zutritt - ,, „
Christi . Verein junger Männer „Wartburg.

Evangelisch -lutherischer Gottesdienst.
Adelbeidstratze 35.

Sonntag , den 3. März (Rem .) : Vormit¬

tags 9 .30 Uhr : PredigtgotteSdiens ^ ^ ^

Evangelisch lutherische Gemeinde.
(der selbständigen evang . luth . Kirche rn

Preußen zugehörig ) Rhein, 'tratze 64.
Sonntag , den 3. März (Rem .) : Vormit¬

tags 10 Uhr : Predigtgottesdienst.
Mittwoch , 8 Uhr : Paffionsandacht . .

Vikar Frrtze.
Eo .-luth . Dreieinigkeiisgcmeinde . In der Krvvta
der altkatb . Kirche (Eingantz SKwalbacherstrakes.

Sonntag , den 3. März 1912 . Preöigt-
qottesdienst 10 Uhr - ' _ „

Donnerstag abends 8-30 Uhl : Predigt-
gottesdienst . ^ _ . '

Pfr . Erk me rer.
Methodisten -Gemeindc , Herrpanustrafie 22.

Sonntag . 8. März , vorm . .9 45 Uhr : Pre¬
digt : vorm . 11 Uhr : Sonntagsschule : abends
8 Uhr : Predigt.

Dienstag , 8.30 Uhr : Bibelstunde.
Prediger Elsele.

Neu -Apostolische Gemeinde - '
Oranienstratze 54 , Hinterh . pari . •

Sonntag , den 3. März , vor « . MD  Uhr.
Hauptgottesdienst . Nachmittags 3.30 Uhr.
Gottesdienst.

Zionskapelle.
Baptistengemeinde Adleritraße 19.

Sonntag , 3. März , vorm . 9-30 Uhr . Pre.
digt : vorm . 11 Uhr : Sonntagsschule , nachm
4 Ubr : Prediat und Taufe.

Mittwoch , 8.30 Uhr : . Bibelstunde
Prediger Mund henk.

Evana . kirchl. Blaukreuzverein.
Versammlungslokal : Marktstr . 13 (Kaffee -Halles.

Sonntag . 8.30 Uhr : Versammlung . Herr

d ^ Mittwoch , nachm . 2 30 Ubr : HE « ungs-
bund (Wellritzstrane 19) : abends 8.30 Uhr.
Bibelbeivrechung und Gebetitunde.

Donnerstag , 8.45 Uhr : GesanMrob.
Jedermann ist herzlich willkommen.
Blankreuzverei « . E . B ., Sedanplatz 5.
Sonntag abend 8-30 Uhr : Bersammlun
Mittwoch , nachm . 2.30 Uhr : Hoffnung-

bund : abends 8.30 Uhr : Bibelbesprechung.
Donnerstag , 8.30 Uhr : Gesangstunde.
Samstag . 9 Uhr : Gebetitilnde^
Jedermann ist herzlich willkommen.

Katholische Kirche.
Psarrci Wiesbaden.

2. Fastcnsonntag . — 8. Äflarz 1912.
Rcainn der hl . österlichen Zeit.

Gaben für bedürftige Eritkommunikanten
werden in beiden Pfarrhäusern dankbar ent-
qengenommen . für dieselben ist auch die Kol¬
lekte nach der Fastenpredigt.

Pfarrkirche zum hl . Bonisat, « ^.
Hl Messen : 6, 7, Mtlitärgottesdrenst (hl.

Meise mit Predigt ) 8, K i n der g ot tc s die ml
(Amt ) 9. Hochamt Mit Predigt 10 Uhr , Letztent Melle mit Predigt 11.30 ttyr . jwu .)
mittags 2.15 Uhr Christenlehre mtt Andacht,
abends 6 Uhr Fastenpredigt Mit Andacht.

Nachm . 4.30 Uhr : Dritte Ordeusversamm-
lung im Hospiz zum ßl . Geist . mr - n -n

An den Wochentagen und die hl . Meflen
um 6 6 30. 7.15 und 9.15 Uhr . 7.1° Uhr stnd

^Mmlwg " abend 6 Uhr ist gestiftete Andacht
für die armen Seelen (353) .

Mittwoch abend 6 Ubr Faltenandacht (348).
• Beichtgelegenheit : Sonntag morgen von

6 Ubr an , Mittwoch nachm . 5.30—7 Uhr,
Samstag nachm . 4—7 und nach 8 Uhr . Sams - j
tag nachm . 4 Uhr Salve.

Maria -Hils -Kirche.
Sonntag : Hl . Messen um 6.30 und 8 Uhr.

(Osterkommunion des Marienbundes und
der voriähriaen Erstkommunlkanten ) . Km-
deraottesdienst (hl . Melle mit Predigt ) um,
9 Uhr : Hochamt mit Predigt um 10 Uhr.
Nachm . 2.15 Ubr Christenlehre mit Andacht,
abends 6 Ubr Fastenpredigt und Andacht.

An den Wochentagen stnd drc hl . Mellen
um 6.36, 7.15 und 9.15 Uhr.

Freitag abend 6 Uhr Fastenandacht.
Samstag 4 Uhr Salve.
Beichlgeleaenheit : Samstag von 4—7 und

nach 8 Uhr , Sonntag früh von 6 Uhr ab mid
^reitaa abend von 6—7 1

MÄGGF Bouillon -Würfel
Würfel 20 Pfg., einzelne Würfel5 Pfg.

zeichnen sich durch feinen , natürlichen Fleischbrühgesthmadc aus und werden ude
hausgemachte Fleischbrühe verwendet

zu Bouillon -Suppen , Saucen , Gemüsen usw.
I,MAGGIs gute , sparsame Küche *‘

Sfadf - Umzüge
Uebersiedelung nach allen Orten mit u. ohne Umladung

31672

Was jtder
Erfinder

willen muß. enthalt die koltenfrei zu
beziehende Brolchüre „Patentwillen-
fchaft" . Sachliche, gediegene Auf¬
klärung . Patent - und techn. Büro
Conrad Röchling . Mitglied
des Uertandes deutscher 6utachter-
kammern (Sitz Berlin). Mitglied des
deutschen Schutzverbandes für
geiftiges Eigentum. Mainx , Bahn
hofstr . 3, Telephon 2754 . (33301

Ruppert1 Co.
Mauritiusstr . 3. 6 . m. b. H. Telephon 32.

find d. Erspar¬
nisse beim Ein¬
kauf von Kon-
firmanvcn-

u . Komuni-
kanteu - An¬
zügen (blau n.
schwarz, i - u.
2-rcihig ),sowie
Herren - und
Knaben -An-
züge« ,Hosen
und Joppen,
wenn Sic das
Elag .»Gcsch

Nengaffe 22
besticken 33127

Stet - ' cd-gc.iheitskällfe am Lager.

Landesbaak
Wiesbaden , Rheinstrasse 42.

Wir haben die VermittlHng von Hypotheken und die Hypo-

th ^; 1^Ä ^ CoÄ 0^ohnh äuser und Wohn - und Geschäfts - '
häuseMnd Ver Ä̂cÄe . innerhalb 75 % der amtlichen Taxe an erster

und ^ Er stelle . ^ t die  Vermittlung uneutgeHIleh einschliesslich unsrer
Mitwirkung bei Errichtung der Urkunde . Beseitigung vorgehender Rechte , Prüfung
der U Mr dder m -iothSverwSnr übernehmen wir ausser den vorge¬
nannten Anfgaben auch noch die Verwahrui g der Urkunden , Einziehung Zinsen,
Jährliche Feststellung des baulichen Zusta -.des des Hauses , den ganzen Verkehr
mit dem Schuldner , sowie mit dem Gericht m Grundbuchs - “ d Zwangsversteige¬
rungs -Angelegenheiten , ebenso mit dem Prozessyertreter bei der Kundig
Einziehung des Kapitals , der Beitreibung der Rückstände , der Zwangsversteigerung

und ^ ^ oürngungen und Antragsformulare können an unserer Hauptkasse in Empfang
Benommen werden . Sie werden auch auf Wunsch unentgeltlich durch die Post -
gesandt . Anträge werden entgegengenommen nachm , von 3—6 Uhr , ausser Sams ag .

Direktion der Nassauischen Landesbank.
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Vohnungs-Knzeiger des Wiesbadener General-Anzeigers.
Zu vermieten.

Georg-Auguftftr .tt
Wäscherei

mit Bleickvlatz u. 3 Zimmer-
Wohnung ver 1. Avril zu ver¬
mieten. 33641

Walramstr. 9. Acltcrcs
seit 11 Jabrcn betriebenes

Kohlen-Geschäft
mit oder ohne Wohnung, ver1. Avril zu vermieten . Preis
620 Jl  iäbrlick . 23912[ Wohnungen.

9 Zimmer.

Friedrichstr . 14,
hochherrsch. Et.-
Wohnungen III.
Stock, 9 Zimmer
(resp. 7 Zimmer)
u. 1 helle Wohn-
diele.Aller Komf.
der Neuzeit, Lift,
Warmwasserhei¬
zung, Tresor,
komplette Lade-
Einrichtung per
sofort.

Näh. Teppich-
Haus Elvers u.
Pieper . 34076

7 Zimmer.

ßriedrichftr.37,
7 Zimmer, Klicke. Keil.. Man¬
sarde, elektr. Lickt. Gas vorb.

zu vermieten._ 33353
6 Zimmer. _

Langgasse 10, 6 ob. 8 3 . Näb.
mir Kaif.-Fr .-Rins 55. 2.

7459

5 Zimmer.
Kapcllcnstr. 5,1 .. scköne5-Zirn .-

Wobn. u. Zub . v- io:, od. svät.
zu verm. Kür Pension | em.

Langgasse 17, 1“̂ °
für Arzt Wohnung zu verm.

_ 34137
Marktstr. 13, Ä.,

8 Zttn, 1 Kucke, 2 Mans . aus
1. Aor. z. vm. N. Seif .-Geick,

_ 34066

MsrjtzlirilßklU..
5-3immer-Wobnung mit Zu¬
behör auf 1. Avril zu verm.
Prais 600 Diark. 33355
Näb. Röeinstr , 119. L_

Oranienttr. 62, 1. Etage. 5
3immer mit Bad u. reich¬
lichem Zubehör ver . 1. Ilvril
3m vermieten._ 33356

Zimmermannstr. 4. schöne 5-
Zim.-Wobn. m. reicht. Zub .,

. 1. St ., zum 1. 4._ 33'59
4 Zimmer.

Mrecktstr. 36] 4-Zim .-Wobn.
mit Zubeb. 1. Stock. Näb.

^Parterre reckts,_ 33357
Bierstadter Höhe 25,1.Et .,4 Zim-

m«:. Bad u. Zubch.. Heizung,
Gas. Elektr. u. Garten . Näb.

^.Kavellensrratze23, vart . [34140
Bismarüring 11, 2. l.. moderne

4-3im.-Wobn. zum 1. Avril
—4. verm Kt firfi_ 3336'
Blückcrstr. 29, v.. mod. 4-3 .-W.

2 Balk., Erk., v. sof., 600 Jl.
h . 33358

Gmi.-Adolütr . 15, ick. 4-Z.-W,
Bad. r . Zub. 1. Avr . N. 1. Et.

. 33575
Hellmundstr. 43, « üb. 1. Etage.

mod. einger. 4-Zim.-Wohu. v.
L>- od. 1. Avr. z. verm. Näb.
Wellrihstr. 24 bei Haydack.

__ 34192
ScOerftr. 22. sev. 4-Z.-W... 3u°
—bebor . 580 ..U _ 33914
Marktstr. 21, 3 2t . links ,4-Zim .-

Wohnung mit Zubehör , ver
1. Avril zu verm. Näh . daselbst
U-Laiser-Friedr .-Riiig 25, vt. l.

_ 34131
«v̂ sberg 18, 1. Stock, ist eine
-» olmung, beit, aus 4 Zimmern

Zubehör aut sofort zu
- Jcrmi (Of ii__ 3W59
?LoKr. i4 , sch. 4-Z.-W. 34t£5
vranienstr. 4. 2. St .. 4-Z .-W.

Zub.. 1. Avr. evtl.
-2vat _ä. v. 31.  Kircka. 51. 3*221
«ootiftr. 12. 2. St .. 4-3im .-W.

T , Avril . 34022
«MandttriTz . sch. 4-3 .-W.72.

ff - Lt .. sot ob kn N. vt. l. 333 bl

Adolfttr . 6. Mb , 3-Zim.-Bobn.
mit Zubcbör ver 1. Avril zu
vermieten . 34191

Mit Mictnacklaß.
°« str. 7. 4-Zim.-W. m. Balk.
Legzuasb. al . o. sv. bill. 1920

_ ximmer.
63. 3 Z., K.. K..

sftJ h» - 26 ./ / montl . 33539
,b$i «r i , 3 Z „ Zub. z. um.«• bei b. Sveditivusgeiellick.

33757

Adelbeidstr. 19. Htb. 1, 3-Z.-W.
m, Zübeb. ver sof. 34979

Adelbeidstr . 83, Htb. v, 3 Zim.
Kücke u. Zubcb. 0. 101. z. vm.
Näb. Adelbeidstr. 93. 1. 33363

Babnbosstr . 6. voibau . abgeickl,
3-Z.-W, Kloi. i . Absckl, m.
Zub. sof. z. v. N. Bdb. 1 P.

Bleickstr. 13. Stb . 1, 3 Zim,
Kücke u. Zub. a. 1. Avril z.
vm. Näb. Adelbeidstr. 93. 1.

Bleickstr. 27. Bdb, 3 3 . u. K. v.
1. 4. 1912 z. verm. 33945

Bleickstr. 49.2,3Zim , K, Bad . 2
Balk. Mid , 2 Kell. u. Eveisek. v.
1.Avril z. verm. dläh,Zig .-Lad.

Blückcrstr . 19. Bdb, 3 Zim. m.
Zubeb. v. 1. Avril . =' ^ 34

Dotzbeimerstr. 16, 3-Z.-W. v. 1.
Aor . N. Adelbeidstr. 19 Büro,

Dotzbeimerstr. 98, Bdb„ scköne
3 Zim , Kücke, Keller soi. zu
verm. Näb. 1. Stock l. 33231

Dotzbeimerstr. 193. ick. 3-Z.-W.
m. a . Zub . bill. z. verm. v.
1. 4. 12. Näb , Bdb. 1. l. 7463

Dotzbeimerstr. 146. 3-Zim.-W.
m. Zubeb. aut gleick oder iv.
Preis 32» M. * 3-475

Drudenstr . 7. Htb. 3 Z. u. K. vart
n. Werkst. od.Wäsckereiräumen
per sof. Näh. Drudcnstr, ^9.̂ 1,

Drudenstr . 8. 3-Z.-W. z. v. 3336»

Zauibrunnenstr. 7
Hth, 3 Zim. zu verm . Räb . bei
Gottwald . Goldschmied. 7327

Kaulbruunenstr . 19. Vdb, 3-
Z.-W. v. Avr. z. verm. 34969

Fauliirunnenür. 13. 3,
3 Zim , Kücke. Klosett. 1 Kell,

1 Maus , v. 1. Avr . z. verm.
Pr . 560 Jl  inkl . Wafferg. N.
das. od. AdvMr . 14 vt. r̂,^

Kaulbruunenstr . 13. 2. St , 3
Zim. m. Zub . u. einer Man¬
sarde ver Avril d. I . z. vm.
Preis 600 Jl.  oSosa

Keldttr . 22. 3 Zim. u. Küche ver
Avril . Näb. im  Lade n. 33313

Kraukenstr . 21, Ätb., 3 Zim. u.
Küche u. 2 Zim. u. Küche ver
1. Avril . N. Drudenstr . 8, 1.

_ 33919
Frankenitr .21,« üb.,3 Z.u.Kücke,

3.Gesch.p.l .Ap.NDrudcnstr .9.1
_ 33919
Krankenttr . 23. « bh. 3-Zim.-W.

460 Jl.  Htb . 3 3 , 350 JL 7449
Kricdrickstr, 55. 1.. 3-Zim.°W.,

Stb .. v. 1. Avr. N. Vdb. 1. r.
34065

Georg-Augustktr. 6. Bdb, 3-Z.-
Wobnunaen v. 1. Avr. 33611

Grabenstraße 14,
A-Zim .-Wobn. ni. o. Werkst, o.

Lagerr . v. 1. Avr. z. v. Dort,',
wurde ein Koblengelck. beir.

_ 34219
Gnciienauttr . 3,1 ., Bcrsetzungs-

balb. ver 1. Avril oder spät. 3
Zimmer - Wohnung und Zu¬
behör. Näheres daselbst oder
beim Sauseigeitt . vt. 34012

Gncisenauttr . 14. « di,. 1.. 3-Z.-
Wakm. v. 1. Avr . a. v. 31333

Göbenttr . 19. Mtb.. 3-Z.-W.
_ 33366

Helenen«r . 18, 2.. 3-Z.-W. im
Abicki, z. v. N. Stein ler. H. 1.

7236

Hermannstr . 8. neuhergerichtete
3-Zim.-Wohuung mit Zubcbör
sos. billig zu vermieten . Näb.
Wagner 3. St. _34182

Hermannstr . 22, 3 Z. m. Zub.

Hermannstr . 26. 1.. 3-Zim .-W
v. sof. od. 1. Avril z. vm. 3413o

Hirschgraden 19,
3 Zimmer -Wobn. mit Werk-
statt ver Avril z. verm . 33992

Johannisberger Str . 7. Htb..
scköne3-Zim.-Wohn. 7320

Kaiser Kriedrickring 23. vt.. 3
Zim. u. Kücke. 400 Jl ._ '■,j94‘

Kellerttr . 22, irdl . gr. 3-3 .-W,
425 Jl. _ J->914

Kleiststr. 15, schöne3-Zim.-Wolin'
1. Stock ver 1. April zu verm.
Näb. Wielandstr . 13, vt. l.33275

Knausttr . 1. 3-3 .-W. soi. z. vm.
Näheres 2. r . bei Settzoder
Platte rstr . 86._ 331< 2

Lcbrftr , fdl. abg. M.-W. 133 . n
Kückeu. 3 .) N. Röderstr .31. 1.r

Luilenstr . 16, Htb. vt.. 1. u. 3,
ie eine icköne Wobuuna von
8 Zimmer u. Kücke. 3o

Ncrostr . 22,3 Zim ., Kücke evtl. m.
Werkst, bill. zu vm. Seilbcrgcr.

_ 7186
Niederwoldstr . 14, Grtb .. 3-3 .-

Wohn. v. sof. od. sv. zu verm.
_ 33173
Dranienstr . 25, sck. Mans .-W. 3

3 ., K. v. 1. Avr . N. Bdb ^ vtt
Pbilivvsbcrgstr . 49. 1. Et, , in

ruhig, Hause. 3-3im .-Wobn.
mit ig. SaiZu-beb. zu verm. 213

Plattcrstr . 4. vt.. ln. Bereins-
bausl 3 Zim ., Kucke. Alkofen.
2 Kell.. Md , ringsum Gart.
v. 1. Avr. z. vm. N. 1. 33536

Plattcrstr . 4.3-Zim .-W.v.l .April
zu verm. Näh . 1. St . 34144

Querkeldttr . 7. 1. l.. 3-Z.-W. a.
l . Avril zu verm._ 340 -°

Rieblstr . 5. Mb .. 3 3 . u. Kücke,33976

Am Nömertor 7. 2.. 3 Zi m. m.
Kücke u. Werkst., geeign. für
Sckubm. N. b. Laim. °4—0

Seüanktr . 11. vt.. 3 Zimmer u.
Kücke mit Zubeh ör . ^ 959

Secrobenstr . 24, Vdb. vt. u. Htb.
3. St ., 3-Zim .-Wobn. z. vm.
Näb. Vdb. 1. r . 33374

Steingasse 25. 1.. 3 Zim .-Woün.
m. Zub. ver sof. od. sv. ^ v.

Ukberzaffe 38.
Krontsvitz. 3 Zimmer , Küche
und Keller zu verm. 33379

Wellritzstraste 8, Gartenbaus , 3
Zimmer . Mcke , Werkst, zu
vermieten . Preis v. Monat
32 Jt. Näber , daselbst oder
Rbeinitr . 119 b. Sckmmüi.

34236

Wcllritzstr. 48. Htb.. 3-3inu -M

Zietenring 7,
Zimmer -Wohn.' mit 2 Balkon
ver 1. Avril zu vermieten . Pr.
Mk. 420.—. Näheres Vorder-
haus 2. St . b. Kühner . 33537

Zietbenring 14. Bdb. v.. 3 Zim.,
Kücke, Bad , Balkon , Keller
ver sofort od. 1. Avr . Näh.
b. Krau Rinn Htb. 1. 33596
Scköne 3-Zimuier -Wobnung.

Vdb., nebst Zubcbör billig zu
vermieten. Näh. Aorkstr. 29,
2. l.. oder Mauritiusttr . 7. vt.
_ 33153
Dotzheim. Margarcthenttr . 1, 2.,

Haltestelle der Elektrischen,
schöne3 Zimmerwvbnung m.
Balkon und allem Zubcbör.
billig zu vermieten . Näheres
nebenan b. Silbereisen od. in
Wiesbaden beim Eigentümerooooo

Dotzheim, Wiesbadencrstr . 63,
Haltestelle d.elektr.Bahn ,schöne
3-Zim.-W. v. sof. od. spät .z.vm.
Näb.Wiesbaden,Sckwalbacker-
stratze 21, vt.Pb .Schloffer.<7400

2 Zimmer.
Aarttr . 23. 2-3 .-B.  r . vm. 33769
Aülerstr. 16. sch. 2-ZMsd .-W.
z. v. a . al . o. 1. Avr . Pr . 16,50.

34184

Adle rstr . 18, Bdb . L. n. d. Svi.
kl. 2-Z.-W, mtl. 20 J l . 3393̂

SlbIetfttJ28 !_2 Zi m. u. ä . 7161
Adlerttr . 33. 2 Z, Ä, auf al.

od. später ru verm . 33334
Adlerttr . 54. Vdb. Dackw.. 2 3.

u. Kücke sof. od. sv. 335̂,8
Wlerttr . 57. 2 3 .. K. u. K. v.

sofort zu verm._ o338°
Adlerttr . 62. Dackw, 2 3im, ^K.
Adlerttr . 66. 2 Zim. Kücke fof.

Nb später , billig . 33336
Adlerttr . 67. §>tb, 2-Z .-W. mit

Zubeb, gleick od. sväter . 34063
Adollttr . 5. scköne 2- u. 3-Zim.-

Wobnunaen « r sos. od. svät
zu verm. Näh, das. 33898

Bertramstr . H , Htb, 2-3, -W.
Näb. vt._ ^ 15

Bleickstr. 13, Hth. Dchst, 3 Zim.
,l.K. a. gl. od. >v. z. vm. 3U86

Mckckstr.28,Htb,2 -Zim .-W.>7402
Blückerttr . 15. Mtb , 2 Zim . u,

Küchev. 1. Avril . -39c>,
Blückerttr . 25. ick 2-Z.-W. vt
^Näb .,1 .T,_ 34a23
Blückerttr. 29, adgelckl. 2-Z.-W

Hinterb . Räb . vt. 33396

BLlowstr . 4. Htb, 2 Zim. u. K.
z. vm. Näh. Vdb. v. r . 33393

Bülowstr . 13., Stb , 2 3 , K, K̂.

Dotzbeimerstr. 44. Htb. Dackw,
23 n St.  a . 1. Avr. R. Bl.

Dotzbeimerstr. 98, Mtb. u. H.
schöne2 Zim, Küche. K. sos.z. v. N. Vdb, 1. St . l. 33231

Dotzlicimerstr. 105. mod. 2-Z.-
Wobu. i. Mtb. u. Stb . ^bill.

_zu verm ._ 33394
Dotzbeimerstr. 146, Vdb . 2=3 .=

W. m. Zubeb. ver, sofort zu
vcrm^ 300 u. 400 Bl._ 3M9o

Drudenstr . 7, Ä 'b. 2 Z. u. Küche
ver soi. Näb. Drudenstr . 9. 1.

__ 33919
Drudenstr . 8, Mb . vt, sck. 2

Zim, Kücke. Abicki, 2 Kell,
«._1., Aw ._ *. verm.

Eckcrnfördestr. 3, sck 2-3, -W,
Htb, z. vm.  R . Bdb. vt. 0461'

Ellenbogengasse 15, Hth., 2 Zim.
u. Kücke zu verm._ 34134

Keldttr. 10, Stb , gr . 2-Z.-W. v,
Avril z. ve rm._ f3163

Keldttr. 12, sck. 2-Z.-W. i.„ötfi.
1. St a . fof. 0. sv. ». v. ^ 313

Keldttr .15,Hth.Mansärd .-Wohn.
2Z .u.Zub.p. sof.od.svät.<38816

Krankenttr . 2, Dackst, abgeickl.
2-Zim.-Wohn. ver sofort^ zu
verm. 8iäh. im Laden. 33363

Gcricklstr. 5. vt, Krtiv . 2 Z. u.
Kücke sof. z. verm. -̂ " 3

Georg-Auguststr. 6, 2-3 .-Wok>-
nunaen v. sof. od. sv ._ 33641

Gneikenauttr . 10, 1, 2-3 .-W, m.Zub . 1. Avr. z. vm. 34 -- 5
Guttav -Adolsftr, 1. Krtiv , 2 3,

2 Kam. m. Zubeb. Preis 23
Mark monatl. v. gl. od. iv.
Näb. das. 1. St . l. 33311

Göbenttr . 19. Süd, 2-Z.-W
33398

Hallgartcrttr . 4. 2 Zimmer u.
Kücke ver sofort oder sväter.
Näb. Vdb. vart . 33399

Hallgartcrttr . 7. 2-Z.-W. 1. St.
Stb . m. Balk, neu bergcr , a.
l . Avr.il._ 34181

Helcnenttr. 12, 2-Z.-W. m. Zu-
beb, Htb, zu verm. _

Helenenttr .13, Hth.2.St , 2 Zim.,
Kücheu. Keller a. 1. Avr. z. v.
Näh. Sckwalbacherstr. 36, vt.

_ 33527
Hellmundstr. 49. 1. 1, sck. 2 Z, K.

Hrrderttr . 11. 2-3 .-W. m. Zub.
_fof . z. verm. Näb.Laden . 7-^4
Hermannstr . 17, 2 3 . u. K. 34026
Hockttätteuftr. 15, 2 u. l -Z .-W.

m. K. v.  1 . März z. v. 34387
Jabnstr . 19, Stb . Krtiv . 2 Z. u.

Kückev. 1.  I lvril. _ 34191
Karlttr . 36. Stb . 1, fröl . 2=3 .=

W. i. Abicki. sof. 0. sv. Näb.
Bbb. 1._ 33193

Kaüclttr . 4/5. Mans.-W. lAb-
scklutzs2 Z. u. K. v. sos. zu
verm. Näb. 2. H. I. 33493

Kellerttr . 3. 2. St , 2 3 . u. ,a. 1. Avr. z. vm.  N . vt . 7434
Kellerttr . 22. frdl . 2-Z.-W. 24 M.

33914
Kiedrickerstr. 12. schöne2-Z.-W.

mit Abschluß Bdb. u. Mtb.
z. vm. Näb. Bdb. vt. r . 333 22

Lauggaffe 24. Hutladen, kleine
Krontsvitzwobn, Seitenb , 2
Zim, Kückeu. Kell. zu verni,
20 JL  monatlich._ 33943

Lehrstr. 31, Mamw , 2 3 , K. u.
Zub. a . 1. Avr. z^verni. 34313

Lorelcnring 8. Stb , 2-3im .-W.
ver Avril z. vcrin._ 34963

Lathringerttr . 27, Htb. 2, 2 Z]
u. K, Klos. i . Abschl, 1. Avr.

_ 34222
Lotbringerttr . 34. Krtiv , sck. 27

^Z.-W. 330, Näb., 1. 3394L
Metzgergaste 25, Neub, Front-

ivitz. 2 Zimmer und Kücke
ver sofort od. sväter 3. verm.
Näb. Grabenstr. 24. 1. 33497

Mickelsberg 21. Frtsv , 2 3 . u.
K. i. Abschl. a. kl. Kam. sos.
z. verm._ 33220

Mor .tzttr.34.Vdb,M .-W,2Z .u.K.
a.al.od.i'v.z.v. N.b.Theis .i34143

Rerostr . 30. Krtiv , 2 Zimmer
u. Kücke auf 1. Avril zu ver-
mieten. Näb. vt. _^ 759

Ncttclbeckttr. 15, neu berg. 2-3 .-
W. z. v. N. Sckäser  vt . 34993

Ncteldeckttr. 18. 7Hth„ 2̂ 3im .-W.
34091

Ncugaste 18. 3. B , belle2-Z.-WI
^z ^ verm. Näb. ,Korblad .L 34 .
Niederwaldktr. 14, Grtb , 2-Z.-

W sos. 0. ivär. z. verm. a347̂
Platterstr . 26. 2V2 Z, K, K,

Abschl., in. Gas .-glcick od. ivat.
33697

Rbeinitr . 52. Stb , 2 3 . u. £J.
verm. Näb. Vdb. 1. r . 33443

Römerberg 19. Mans.-W, 2 Z.
u. Küche sofort zu verm. Näb.
Herrngartenstr . 13, v. 33415

Römcrbrrg 2V. Stb , 2V2 -3-
W. soi. od. iv. z. verm. -̂ 446

Römerberg 24. 1. 2 Zim. u. K.
gl. od. sväter an rub. Leute
bill ig Ri verm._ TT4:

E«kc Röder- u. Keldttr. 1. 2 3.
u. K. evtl, ganze Etage a.gtmt.

Saalgasse 20,Krtsv,2 Z,Kü » eu.
2 Mans.p l .Avrrl z.v,mtl .21 M.

_ __ 001 4o
Sedanttr . 3. ick. Mans.-Wobn,

2 gr. Zimmer u. Kuck« am
1. Kebr Nab, vt. 33°77

Secrobeultr . 28. Htb, 2-Z.-W.
z oerm. Nick. Ärd. ^4489

Sckacktttr. 16. Wohn. 2 3 . u.
Küche z. ve rm. 33693

Sckirrstcinerttr . 12. Htb, 2 3,
K, K. 1. Avr . z. v. N. BÄb. v.

Sckwaibackerttr . 10. Gib. 1, 2 Z,
Küche u. Keller zu oerm. <431

Schwalbacherttr . 41. 2 Zimmer-
wohuunq i. Mittelb . zu verm.34172

Steingasse 2. 3, 2 Zim, Küche
u. Keller v. 1. Avril zu verm.
N.Webergasse45—47 b.Bender.33819

Stcing . 19. Stb . Dck.-W, 2 3,
Kücke u. K. v. 1. Avr . ^3973

Steingaffe 13, 2-Zimmer -Wohn.
mit Gas u. Kloset im Abschl,
ver 1. April zu vermieten.
:>!äh. 1 Stock daielbst. 34138

Steins . 23, Tack-W, 2 Zim , K.
34025

Steins . 25, Vdh, Dackwohn, 2 Z.
m. Zub . v. gleich °d. iv. 335 78

Steinsaffc 26, Stb . Mans .-W,
2 Zim , Kücke u. Keller gleick
oder spä ter zu verm . 33933

Steingaffe 31. Wobn, 2 Zimm.

Stiftstrtttze 20,
parterre , 2-Zimmer -Wobnung
ver sofort oder Avril zu ver¬
mieten. Näheres Stiltstr . 20
im Laden. 33378

Walramstr . 2. Hth, 2-Z.-W. z.
vm. N. Bdb. 1. St . 33637

Walramstr . 27. Vdb, 2 Zim .-W,
neu herger , ver gleick od. sv. z.
vm. Näh . Slb . b. Heuer. 34136

Walluferttr . 7, scköne 2 u. 3-3.-
Wobn. im Mtb . zu vermieten
Näb. Vdb. vt. 33434

Webergasse 38
Hth . , 2 Zimmer und Küche
zu vermiete « . Näheres im
Laden . 33944

Webergafle 54. 2 Zim, Kücke u.
Kell. zu verm . Näh. vt. 34139

Wellritzttr . 21. 1, 2 3lm . u. K.
33424

Bellritzstr . 40. 2 u. 3 Zimmer-
Wobn. ver 1. Avril zu verm.

33098
Wellritzttr . 53. Htb, 2 Zim . m.

Zubehör v. Avril . 33943
Winkelerttr . 6, 2 Zim .-W. 7064
Iorkttr . 4, 2 Zim. u. Kucke rc. p.

1. 4. z. verm . N. Jorkstr . 4,1.
34141

Zimmermannttr . 19. Htb. Tckw.
2 Z. u. K. v. sof. o. sv. 33443

Zimmermannstr . 19. Htb. 1,
sck. 2-Z.-W-,. vm. R. Bdb . »t.

Jorkftr . 7. Hth. gr . 2-Z.-W. rn gr.
Küche, Klosett, im gr. Abschl. m.

vd.ohne Stall o.Wasckk.bill. 11922
2 Zimmer und Küche im Hinter¬

haus zu vermieten . Näheres
Marktstr . 12. 2. r . 1842

Dotzbeim. Adolfttr . 11. 2-Z.-W.
m. 3ub , 1. St , 180 M. 7667

1 Zimmer.
Adlerttr . 28. 1 Zim . u. S .J 7162
Adlerttr . 42 eine kl. Dacknxckn.billig zu verm . 3̂ 436
Adlerttr . 43. 1 3 , K. sof. 33439
Adlerstr . 59,1 Zim . m. Waff. u

Herb vor sofort . 33439
Adierstrabe 60. 1 große IDachw,

v. 1 Zimmer , Küche u. Keller
z. 1. Avril zu verm . (Monatl.
Preis 15 Mk.i 34288

Adlerttr . 65. Sib , 1 3 . u . Kücke
ver gleick od. Marz , o406_

Adlerttr . 66, Vdü. vt, 1 3 , « ,
K. sos. ob. sv. b. z. v. b34-4

Blückerttr. 7. Stb . vt, 1 Zim.
u. Kücke i. Abickluß ver sof.
N. Bismarckring 26. 1. 33377

Dotzbeimerstr. 16. Stb , 1 Zim.
u. Kücke ver sofort. Näb.
Adelbeid str. 19. vt. 33633

Eleonorenktr. 8. 1 Z. u. K. sof.
7088

zaulbrunnenstr. 7
Vdb,lZim,l Kücke 2.
Näh. b.Gottwald . " "

verni.
mied.
7328

Keldttr. 10,Vdb.g.M.1Z .K.17063
Krankenttr. 29. Dackw, 1 Zim.

u. Kückev. sos. z. vm. 33436
Krredrickttr. 55. 2, 1 Z. u. K,

vt. u. Dck. s. ».  vm . Bdb. 1. r.
_ 34065
Gnttav-Adolfttr . 1. 2. Etage.

1 Zim. u. Kückem. Gärtcken.
19 Jl  monatl , v. 1. Avril . N.
daselbst 1. St . l. 33374

Hartingttr . 1, 1 u. 2 Zim. bill.
sof. 0. ko. N. Adlerstr. 66. i.

33437
Helenenttr. 5, Bdb. 1. Et , 1 Z.

m. K: v. 1. Avr. z. tun. 33j®4
Helenenttr. 5. Bdb, 1 Ma »s. n.

Kückev. sof. z. verm. 34669
Helenenttr. 12. 1 Zim, K, Kell,

Hinterbans zu verm. 7996
Hcllmundttr. 12. Mans, 1 Z. u.

K. a. rub . Leut. z. v. N.^ adn
Hellmunüstr.29,Ms,1Z.u.K.15M.
__ 34093
Hcllmundttr . 38, 1 Zimmer und

Kücke i. Dackst. i.  v m. 33444
Hermannstr . 9, gr . l -Z.-W, m.

ob. ebne Werkstatt. 33669
Hermannttr . 19. 3. r , sch. gr . Z.K. u. Kell, Kock- u. Leucktg,

1. Avr. z. v. N. vt. S . 4944
Hockttätteuftr. 8. 1 Zimmer u.

Kücke zu verm._ 7439
Hockstattcn str. 9. l -L -W . 7478
Jahnftr . 12. Maui .-W, 1 3 . u.

K. v. sos. M OCTOt. 341234
Kellerttr. 3. 1 3 . n. K, vt.
ttcllerftr . 10, 1-Z.-W .

Kell. z. verm. Näb. L l.
Lndwigttr. 5. 1 Zimmer auf 1.

Avril zu verm._ 33949
Lebrftr. 12. Hth, 1 Zimmer u.

Kücke v. sof. z, verm. 33445
Lndwigttr. 3, einlZ. K,u.Kell.auf

gl. od. 1. Avril zu verm. 7550
Lndwiavr . 4. Dackw, 1 Zim . it.

Kücke gl. od. iv. 34964
Mauergaste 8, H, 1. Zim. K. u.

Kell. ». vm. N. Mauergaste 11,
_ 7401
Nettelbeckttr. 15, neu  berg . 1=3,;W. z. v. N. Sckafer vt. 34993
Matterttr . 28. 1 3 , K, Abschl.u. Gas. Htb. z. verm. ^4949
Platterftr . 44, ick. l -Z.-W. Bdb.

monatl . 20 Jl <m rub . Leute
v. sos. 0. !vÄ. z. vm. 34338

Raueutbalerttr . 5. 1 Zim . u. K.33937:

Rirhlttr . 4. 1 3 . u. K. v. sos.

uo

»u oerm. 33448

Röder-Allee 29. v . A . ver̂ ios.
Römerberg6. 1 Z. u. 1K. 14 Mk

33449
Saalgaffe 16. Mtb, 1 Zimmer.

Küche sof. Näheres bei Weyer.
__ 7109
Sedanttr . 5, Hth. Mans. u. Kücke

auf al. ob. spät, z. verm. 33195
Sckaruhorttttr . & 1 Z.-W. ver

sofort zu vertu. 3345s

Sckiertteinerür. 29. 1 u. 2^
Scknlg. 5, Sckubl, kl. Mans.»

Wvbmnrg »u verm. 33639

Gutschein.
(Gültig für de« Monat Marz.)

Ausschneiden!
== Rückseite genau lesen! ^

Als Gutschein nur gültig, weu« Name «. Wohnung
des Abonneaten hier deutlich ausgesüllt ist.

(Raine)

(Wohnung)

Bei Einsendg, durch d. Post mutz d, Adreste lauten:
An den

Wiesbadener General -Anzeiger
Jnscraten -Abtrilung

Wiesbaden.

Bitte

wendcn.
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Röd-rstr .3.2.l.. sch,.sev,möbl,Z,r,v,74oo
Rödcrttr .3.1.. Tep. mößl.d .a.oem.

Sckarnborstttr . 11. Sv ., scb. mvl
aimmei. _ 34188-

Tckulberg 8. 2.. S SiiuToi.

Schwalbacherstr 59,2 . St . möbl
Man f.mit 1u.2Betten . 34162

Schwalbacherstr. 36, Gtb. Dach-
wobn,. bestehend aus 1 schon,
fleraö. Bim. « . 3 anschl. Mld.
m. Kuck« u. Kell. a . 1. Febr.
Hu verm. Näb.  vt ._ 33527

Steinnafle 14, 1 Z. u. K. 33455
'ä*aiöttr . iMc Baumstr ., sch. 1 u.

2 Bim. u. Küchez. v. Nah. das
b. Matzengeil,_ 33458

Wald-GckeKarrmstr.
1° 2- 3- u. 4-Zimmerwohng ..
Küche u. Bubeb. ios. od spät.
Hu verm . Näb. im Haute bei
Nolles od. Biebrich. Frank-,
surter itr . 47,  Büro . 33408

Debcrgaff - 49, H.l .St .. 1 3im . li.
Küche per 1. Avril . ' 34132

Bimmermannstr . 1, 1 sch. Bim.
u . Küche au verm. 3345-

Bimmermannstr . 7, Htb. v-, 1Z.
m. Bub, v- 1. Febr . z. v. 83273

1 Zimmer und Küche im Hth.
15 Mk. mouatl . zu verm. Näh.
Marktstr . 12, 2. r . 1843

8 >.esrL Limmsr . j
Adlerstr . 56, leer . Bim . »uvnn

Adlerstr . 65, 1 leer. Bim. (Son-
neus.j v. 1.  März z. vm. 34082

Feldstr . 1, l. Maus, z. vrn. 33574
Faulbrunnenstr . 1V. Maus, für

ein zelne Per s. z. verm . 34009
Frankenstr . 2, 2 leere Mansard.

zu vermieten ver sofort.
Näb.,tm ^ Laden,

Karlttr . 3, 2.. erhält , anständig
Arbeiter bill. Logis. 7534

Moritzstr . 24, mbl. Maus , ẑ m
Oranienstr . 35, Hth. 3. 1., möbl

Bim m . Kaffee wchtl . Mk . 3 50
zu verm. b. Eisenburger . 19W

Römerberg 34. Vorderb . 2. St .,
einfach möbl. Zimmer Ar
Fräulein zu verm. 494-

Kl. Schwalbacherstr. 5, 3., schön
möbl. Mans.-Zim. zu v. r474

WsdS !-g3886 5 !, möblier"
Zimmer billig z. verm . 34114

Wellritzftr. 55,1 . r . nr. Bim. bill. !
_7385 1

Westendffr. 23, 1. t „ sch. möbl.
Bim. sot. z. verm. evtl . Klav.7490

Westendstr. 3V. 1. l„ sch. möbl.
Bim, m. u. obn« Pen s. 34887

N»mks,H7.3. ""

33862
Helenenktr. 5, Htb.. leere Maus.

ver sos. »n. verm ._ 34233
Hellmunditr . 31, Bim. n . b. Str.

u. Vdb, beizb. Part .-Bim. u.
N. VdS. 1. l.1S44

. Mädch.
erkält eins, möbl. Maus . 17251

Läden
Laden

für Kolonialwarenaesch.. Kon¬
ditorei u. Blunienaesch., vor-
St,
laten ünoririg 32  ä

rab .-B. ff. z. v. Näh. 3. 33472
Bülowttr . 13. Lad. m. 2-Z.-Ŵ.
Gericktsstr. 3, Laden, auch als

Büro geeignet zu verm. ver
sofort. Näb. Parterre . 33334

Göbenttr . 26. Laden mit vollst.
Kolonialwaren -Einrickt .. 2-
Bim.-Wobn. zum 1. Avril zu
verm Näb. b. Best. 33338

Babnbokstr. 6. Laden mit La¬
denzimmer, worin lange
Jahre Hut- u. Mützengesch.
betr .. v. 1. Avril . Näheres ,
L. Franke im Hause 1. Etage > P . Quint.
o. Wilhelm str. 28. Büroi 34234  I an~. nu. ->-

Werkstätten etc.
Adlerstr . 66. Stall , f. 2 Pferde

mit ob. ohne Wohnung. 33480

Dldlerstratze 67
Stall , für 2 Pferde , Remise mit

Wohn,z.verm.v.1.Avril >33815
Adelbeidstr. 93, 1., Stallgebäude

mit Wagenremise u. Futter-
raum . evtl. 3 3im . im Stb.
dazu, zu verm._ £i4oi

Bcrtramstr . 22, vt.. ger . belle
Werkst., 225 Jl.  a . peim . ^ °4

BlückerNr. 23, gr . bell Werkst.,
100 Bimtr . gr .. v. Avr.

Dotzheimerstr. 105, Werkst, U.
Lagerräume , ganz od. geteitt,
bill. zu verm._1 3Ü5

Dotzheimcrstr. 146, Stall . Ar 2
Pferde . Rem.. Futterr . m. 2-
od. 3-B.-W. gl. od. so. z.̂ vm.

Drudenstr . 8, Werkst, z. vê m.
Grötzere Burcauränme preis¬
wert zu vermieten. , 33435Göbenstrafte 18. vei Gerner

_ .. .. tu
od. Lagerraum , seitb. Drucke¬
rei . mit oder ohne Laden bill.
zu verm. Helenenstr. 2c,. "43°

Wertstärte und
Lagerräume

auch einzeln zu verm. Näheres
34133, Äuiscnstr . 2t, . -2.
Luikenstr. 37. Bierkeller mit

Stallung u. Büros evtl, mit
Wohnung zu verm. 33438

Marktstr . 14. 1. Et ., sind d. Ge¬
schäftsräume ö. Fa . M. Baer,
Tuchversandgesch., 62 am gr.,
ver 1. Avril andern, , zu ver¬
mieten. Näb. im Eckladen^

Werkstatt, 60Omlr ..Moritzstr .20.
m. 3-3 .-W., evtl.S-Bim.-W,ohn..
1 Msd.u.Bubeh..perl .Avril od.
l .Juli 1912 zu vermiet . Preis
700 Mk. reiv . WO Mk. 7375

WttWtr
ii«d lagmisme

120 n mtr . grob, zu vermiet.
Näheres kleine Langgasse 2/4
im Laden. 34108

Kinderloses Ehepaar Acht 2 Bim.
Froutsvike . bis 300 Mk. DS
„nt .Sd .159a.d.Exv. d.Bl .ll936

N. bunkelbl. Kleid. Gr . 44. Ar
14M.. eleg. n. Früblahrsmantel.
15 M.. Reue Kinderkleider. 6 bis
10 Jahr vassend spottbill. (1923

Oranienstr , 47, Htb.. 1. r . ,,

fir KomniunihdRlinnen
Stickerei-Kleid., Wäsche-Besätze,
enorm billig Adolis -Allee ll .̂ v.

1 neuer Gcbröck-Anzug s, kl.
schm. F. 20 Jt,  1 Jackett-Anzug
f. formt!. Fjg . 10 Ji . l  Jackett¬
rock mit Weste 3 .11 Säiwctt-
bache rstr . 45. Mtb. 1. '8J.7

Fast neue Fcderrolle mit Sitz¬
bänken, ein- u. zweispännig, zu
verkaufen. Aorkstr. 15. 34239

Neue u. gebr. Federrollen . 18
bis 9!) Btr .IDragkr.1 Federkarren
b. z. verk. Dotzbeimerttr. 87, (1934

1 neue Federrolle , Tragkraft
20- 25 Btr . billig zu verkaufen
Helenenstr. 5, b. Rühl.  34041

an sichere Personen auf Wechsel.
Schuldschein . Hausstand zu
6 "'« schnellstens. Provision , von
Darlchn. Zu haben durch (33554
Helling , Dotzheimerstr 20, 2.

5 MM Mark AZj
auf Liegenschaftaufs Land ges.
Vermittler verbeten. Off. unt.
Ha. 156 a. d. Erv . d. Bl . (84205

Krattche « Sie Geld?
u. woll. Sie reell, diskr . u. schnell
bedient sein, dann schreiiuSie sos.
an Selbstgeber C. A. Wmkler.
Berlin 318. Winterfeldtstr . 34.
Biele notarielle Dankschreiben.
Ratenzahlung . Provision vom
Darlehn ._ F- 5

Kinderwagen
elegant , fast neu. vreiswert zu
verkaufen. Besichtig uno nur
Vormittags . 7584

Rbeinaauerstr . 24, 2. r ._
Kindcr -Sitz- u. Liegewagen zu

verk. Oranienstr . 23, p. 34214
Kinderwagen.wenig gebraucht.

wie neu, sehr billig zu verkam.
Bleichstrafte 49. 2. links 34240

l ' Ma nf. z. v.

Ludwigstr. 4. 1. St .. 1 gr . leer.
Bim, gl. od. svät._ 34084

Rieblttr . 4, l. bzb. Maus. 33455
Rieblitr . 16. frbk. Mansarde,

Vorderb ., zu verm. "4"
Röder-Allee 20. 2 l. Mani ^ iof,
Römerberg 14. Htb. 1..

Steingaffe 23,1.I., Bim.z.v.«34035
Wellritzftr. 2l , I Bim,  z , ve rm.
Wcllritzstr. 48, gr . l. Mi. 33488
Äelt . Person erb. D-ächst. gegen
Hausarb . Näb. i . d. Erv . o. 8L

0
Albre

Möbl. Zimmer |
Ilbrecktstr. 38, möbl. Bim. m.

u. ob. Peni . z. verm.
Blcichrtr. 32, Bäckerei, möbl.Bim.

mit Kost bill. zu verm. [34199
Ellenbogengassc 3. 2., m . Z. z, v33169
Gneitenaustr .io . hvchp., sch. möbl.

Zim.,1 u. 2 Betten mit Penstou
z.vm.f.2 Fräulein geeigu.(34201

Gneisenauttr . 18. vt. l.. b. m^ B-
u.ttstl. Wohn-

und SchäalV .inimcr
im 1. Stück billig zu verm.
Helene nftr . 24, Laden._

Hellmundstr. 29, Maus . m. Bett
n . Ofen._ . 34093

Hellmundstr. 42, Ä
Parterre Binimer z.verm. 34163
Herrnmühlgaffe 5, schön inöbi.

Part .-Bi>i»uer zu verm. 1897
Hcrmannitr . 9. Mansarde mit

Bett zu  yer ni. ^38471
Sermannttr . 17. 2 mbl. 3 . 34028
Jabnftr . 17. 3. links fand. möbl.

Zimmer zu vermieten 7339

1 GeMts-EtW
[in der seither mit bestem
«Erfolg e. Geschäft betrieben
Iwurde, 7 Zimmer , Kiiche,
IKeller, Mansarde , elektr.
Licht, Gas vorbauden . ist
anderweitig zu vermieten.
stFriedrichstr,37,v . ,33473

Gneisenauttr . 13. Lad. m. Z. s.
Wäscherei o. Frrs . N. Hchv. r.

_ 34224
Karlttr . 2. Laden (Svezereil v.

sos. od. spät. Näb .vt. 34024
Moritzstr . 22, Vdh. 1. l.. schöner

Laden mit Ladenzim. u, Maga¬
zin resv. Werkstätte sofort od.
später zu vermieten . 34145

Niedcrwaldttr . 11. Laden und
Lager., a. getr ., z. verm . "°37

Oucrfcldttr . 7. gr . Eckladen auf
1. Avril zu vermieten . Näb.
Querseldstr . 3. 1. 34020

Römcrbcrg 19, Laden v. sos. z.
vm. N. Herrngartenttr . 13̂ v.

Scharnhorftftr . Ä7,
Laden in bester Lage, für jedesteschäst geeignet,cv. mit 1-imnier-Wobuuug zu verm.

Näb. Stb . 1. St . rechts. 33755

walramjtratze 31,
baden mit Keimung
ver sofort z. verm. Näb . bei
Schniidt . Schubm., Stb . 334TC

Wallakerttr . 9, Laden, auch zu
Büro u. Werkst, geeign.. zu
verm. Näh. Vdb. vt. 332,4

Laden. 2-Zim .-W. u. Bub. für
550 M sos. z. verm . Näb . i . d.
Erved . d. Bl . 33303

Marktstr . 22. gr . Lagerräume
m. Packr. u. Komvt. z. v. N.
b. K. Meier . Nikolasstr^ 4st

auch als Lagerräume verwend¬
bar . billig zu vermieten. Näb.
Norkttraftc 29. 2. l. und Mau-
rrtiusttrafte 7. vt. 33135
MiÄclsb . 22. Lagerr . N. Frttv.

Moritzstr.
Werkstätte "zu jedem Geschäft
geeig. zu verm. N. vt, 33792

Nerottr . 22. schöne belle Werkstatt
bill. zu vm, Seilberger . 7187

Neroitr . 28. Werkst, s. Schrein
^ver ^ sofort zû verm. _ 33489
Nettelbeckttr. 15. gr7u . kl." Werk-

stätteu. groftart . Lagerräume,
auch i. Möb., Lag.- od. Bier¬
keller m. Absüllraum , Stall t.
2 Pf ., alles mit od. ob, Wob-
nungeii vm. N. Sckäser vt.
o, Kais.-Fr .-Ring 64, 2. 340°-
Werkst., vat .. m. Gnö f. Tav . o.

Lack. b, z. v. Rooustr . 22,1. 33244
Saalg . 16. kl, Werkst, m. Wohn,

Pr . 370 M.  N . Mtb, 2. , 3.4483
Neubau Schiertteinerstrafte 23a

groftcr Keller. 100 Quadrat-
ineter , sofort billig zu verm.
Näb . das. K. Auer, 33400

Neubau Schierstcinersir. 23a,
Autogara « f, 1 Auto ' sof. od.
sv. z. verm. N. K. Auer vt. l.

Sckulgaffe 4. Werkstatt ver 1.
.Avril zu verm. 34228

SchwalbaÄcrttr . 23, 1.. Weink,.Büro , verschl. Raum cveutl.
Werkst, o. a. Wäscherei. 33054

Schwalbaäierttr . 41, Werkstatt
od. Lagerraum , auch a. Büro
zu verm,. ver sofort zu verm.
Näb . Mtb . vart . 33494

Sckwalbackcrstr. 73. 1.. Werkst,
evtl, mit Lageraum auch als
Garage geeig. b. z. vni. 34075

Jeder Abonnent , der bei Abgabe dieses Gutscheines in
unserer Hauptgeschäftsstelle, Aiauriliusstratze 12, oder bei
unseren Sluzcigc- Annahmestellenoder bei postsreier Zusendung
dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von SV Pfg.
in bar oder in Briefmarken entrichtet, hat das Rechts eine
Gratis -Anzeige in der Größe von

3 Zeilen
in den Rubriken: „zu vermieten " — „Mietgesnchc " —
„zu verkaufen " — „Kanfgesuche " - Stellen finden"
— „Stellen suchen " — erscheinen zu lassen. Durch ent¬
sprechende 5lachzahl,mg kann selbstverständlich dieser Gutschein
auch für größere Anzeigen in den genannten Rubriken
verwendet werden. Bei solchen Ilnzeigcn, in denen um Ein¬
sendung von Offerten an unsere Expedition gebeten wird, oder
in denen,unsere Expedition als Auskunststcllegenannt ist, sind
meiteic 20 Pfg, für Offerten- bezw. Iluskuiiftsgebühr beizufügcu.
tST Für alle Gcschäftsanzeigcn sowie für Llnzeiacu,
die nicht linier vorstehende Rubriken aryören.
kommt dieser .Gutschein nicht in . Anrechnung.

Wiesbadener General -Anzeiger,
Ins eraten -Abteilung.

Text der Anzeige:
(Bstle recht deutlich schreiben.)

walramstratze 31,
Stallung für mehrere Pferde
z. vm. Näb. b. Schmidt. 33492
Die v. Herrn Sattlermeistcr

Becker innegeb. Werkstätten find
zus. oü. get. an rub . Geschäft
als Werkstätten o. Lagerräume
m. u. ohne Wohn. v. sos. o. sv.
zu vm. Näb. Kl. Webcrgaffe 13
bei Kavves._ 21493
Weflritzttr. 21, Stallung f. 2—4

Pferde zu verm. 33474
Wellritztal grotzer Lagervl. mit

Hallen ca. 50 Qmtr . N. Ber-
tramsir . 11, vt., Habler . 33243

Westendstr. 28, Bierkell. z.verm.
Wiclandktr. 20. schöne belle La¬

gerräume , evtl, a, Büros od.
Wertst ., ver sofort zu verm.
Näh . Skb. 2.. b. Kiefer. 33495
Flaschenbier- od. Lagcrkeller

bill, z. vm, Bimmerm annstr, . 1.
Bimmermannstr . 3, Lagerb, od.

Werkst, m. Waff u. Gas . gr.
Kell.. Stall f. 7 Pf .. Wag - u
Futterr, . >a. get. N. vt. 34990

Aorkltr. 7Htall od. Waschküche
mit od. ohne gr , 2-B>ni.-Wobn.
bill. v, 1. Avril.  1921
Sout .-Räume sofort zu verm

Näb. Moritzstr. 7, 2. 3352

n -irlahrt reell.Leut.,Betrlebs-uarienn kavt.5"/c.,Hvvoth.4°/°
an. Provis . bei Auszabl . durch
E. Förster . Berlin - Wilmers¬
dorf 136, Berlinerstr . 18. iF . 55

18I . Frl . 50000 Mbär7i00 »0
M.erbe.23I .Irl . 138000 M, bar.
35 I . Wwe. 40000 M. bar . 40000
M. erbe, wünscht sich schnellz. ver-
hcir . ni. Herrn a. o. Verm. Frau
Aug. Scott . Berlin SW . 61.

Entlaufen: %ua%Te
Bicderbr . erb. Belohn . Bcrtram-
strahe 20, Vdb., vart. _ 7572

Sitz-u.Liegewag., weih. Sport
wagen mit Gum.-R. bill. abzug.
Wörtbstr . 5. Stb .. 2. Et. 1946

Gut erhalt . Sitz-n.Liegewagen
zu verkaufen. 1924

- _ Frankenstrafte 16, 1.
Gebr. Nationaleaffe m. Scheck

u. Kontrollsireifen bill. zu verk.
Rades , Moritzstr. 23, vt. (34202

Fast neue Singer Nähmaschine
bill. z.vk.Wellritzstr.29.1- 7a04

Orig .-Singer -Nähm. bill z. vk.
Wellritzftr. 29. 1._7574

Eine aut erhalt . Nähmaschine
für 18 Jl  zu verk. w f 4945Karlttr . 28, Mtb. vt.

Fast neue Näbmaichinc. eleg.
Kinderwagen spottbillig zu ver-
kaufcn Adstrstr .53,Vlcicr. ,7o60

6 Herde v. 16. Offen v. 6 Jl
an Rüdesbeimerstr . 20, Kaus^

Guter emaill,Gasbcrd Gröfte
115V83, mit Nickelsch-iss. Brnt-
u . Wärmröbre . zu verkaufen
R^ ttmlibl str , 39. 1, Stock. 7558

Abreisebalber billig : Leichter
Wagen iamerik.l. 2 Ponnygesch..
IPscrdegcsch..Herren -u.Damcn-
Sattcl , Schermaschine. Futtcr-
kiste und anderes . Offert. u»t
Gu. 152 an die Exv.̂ d. Bl . 7483

1 Sekretär . Bett .. S » rSnke.
Vertiko. Ankleidespiegel billig
Jabnstr . 20. vt. 7497

^amentaschcn werd . sch. revar,
neue Riemen u. aufgefrucht
34040 Hellmundstr . 36, Laden

mwi\
Inh .: F . "Margraf

4 Wellrifzstrasse 4.
Billige Bezugsquelle für Cigarren,

Cigarettenu. Tabak. s,m
Guten bürgerlich. Mittagstisch

34199 Bleichstr. 32, Bäckerei.
Ausverkans von Kleidcrbüsten!
Akademie Kirchgaffe 17,2, (3417^

Bringe
meine Amerikanische Damps-
Bettsedern - Reinigung in em-
vfeblenöe Erinnerung . 31188
K. Lcimer, Schachtstr. 22,  vart.

Strümpfe zum An- und Neu¬
stricken werd . angenommen (7„3g

Schwalbackierstrahe 97, 2.
Griechischeiehöoiielt

ErZmr Bional 2.50, 1.50 Vio-
ual -SEife 80 u. 50 von Dr.
Kuhn anerkannt vorzüglich. —
Franz Kuba., Kronen-Pars .,
Nürnberg . Hier : Bruno Backe.
Taunusstrafte 5 mib in Apoth
Drogerien u. Pars. _ (3315t

I Fhrenologin.
Frau Kill. Göbenstr . 5. Hth. p. l.

7528

£Immobitien
Wohnhaus mit KoblenbaNdl.

inmitt . d. Stadt zu verk. Näb.
Wiesbaden, Äied-vicherttr. 7. 1,1,

Gelegenhettr-
Kouf!

Ein in bester Lage von

Dotzheim
(Wiesbadener Seite)

gelegenes, in sehr gutem Zustande
befindliches 41293

Mietshaus
mit Werkstätten

ist Verhältnisse halber, 20—25000
Alk. unter der Taxe von Akk. 70000
bei gcrinqer Zlnzahiung zu verk.
Näh ' u, 6f. 139 an d. Exp d Bl,
_ Diverse._
Butter-u.Ejer-GksWt
wegen Krankheit sos. zu verk.
Wo'? sagt der Verl , d. Bl . 34930

Kolonialwaren - u. Aufschnitt-
Geschäft zu verkaufen od. gegen
Pension zu vertauschen. Geschäft
in gut. Zustande u. gut. Umsatz.
Offerten unter Gs . 159 an die
Erved , d. Ŝ l. 34178
Kolonialwaren « und
Delikatessen - Geschäft

Obst - Südfrüchte , anderweitigen
Unternehmen wegen zu verk.
Preis 1000- 1500 Mk.. tägl . Ums.
40—50Mk. Off. u.Gt .151 a,d.Exv.

_ 34178
Frischmelkende Fahrknh

zu verkaufen. 1937
Bicrttadt , Schwarzgasse 5.

Kelt. ürbeitrpserd
garant . f. Zugs. u. Fromm bill.
zu verk. Weber. Wellritzftr . 21, p.

_ 33666
Komposterde billig zu verk.

Atzelbrrg b. Petri ._ 7534
Ein Bild (Schiller» Altertum

gemalt u. gestochen, preisw . zu
verk. bei Reuter , Güterbahnhosi

500 ftilleint.glfininer
zu ein Drittel des Wertes ab-
zugeben: Double, Nickel. Stahl,tornk Kaufe Gebisse, Gold.Uber, Metalle rr. 7564

Zotz. 14 Neugasse 14.

Eine Tbeke mit Akarniorvi.
Eisschr.. n . Eierkörbe bill . i . n.
Römerberg 27, S tb. 1. ' °-7

1 Kommode, 1 KUÄen schrank^
zu verkaufen. . 8 . 5
Sonncnbera . Wiesbadenerttr . 4.

Sehr billig zu verk. 1 Nuftb.-
Beit m. Svxungr . U. Matr, . 1
Schlafiofa m. Rofth.. 6 Garten-stüble. 3 Handtuchhalter Rudes-
beimerstr . 20. 1. 1._ 4938

1 yerlangen
V Sie

in allen
Restaurants u.
Kolonialwar .-

Geschäften,
den echten

überall
bekannten

Kräuter-Bittern
Marburg ’s
Schvweden-

König
Patentamtüch

eingetrageneMarke.

Friedr.

‘Jertreter gesucht.

Fabrikant:
Marburg

WIES BADEN.— Gegr . 1852

Gut . nuftb. Bett m. Svr .-Mat.
z. vk. Gneisenamtr . 13, Hchm̂ l.

Weg. Umzug schön. Schlafzim.,
KUchcncinricht. u. and. Möbel zu
verk. Ad lerstr . 53. Meier , 7569

Umzugh. bill. z. verk. WÜschrl
Nackt- u. Küchenschr.. Svieael
Dreiweidenstr . 5. l , r.

Weg.Umzug: 3 Betten 45 u. 65.
Koni. 28, Spiegel 4. Cbaisel. 12,
Näbm. 2S,Rollschutzw. 15 Mk., zu
verk. Wcllritzstr. 29,1. 7573

I
Kaufgesuche.

J . dir . Glücklich,
Wilhelmstr. 50, Wiesbaden,

An- u. Berk. v. Häusern , Villen,
Bauplatz .u.Vermiet .v.Läd.Herr-
schaftswohn. rc. Tel .2388. (33290
Ankauf v.Eisen,Lumpen,Flasck.

u. Metall . H. Arnold , Aaritr . 15
Komvl. gebr. kl. Fuhrwerk z.

kf. ges. Anz. 36—50 Jl  v . wock.
Abzahl. Näb. i. ö. Erv . ö. Bl.ib21

kl»leidiler iiGlwieo
zu kaufen gesucht.

Geil . Offerten unt. He. Io8
an die Erved. d. BI. 7523

5000 braune Rhein-
Weinflaschen

zu kaufen gesucht. Ost. unter
Hh. 157 a . d. Erv . d. Bl . 7532

Aeltere Federbetten. Kiffen
n. alte Roftbaarmatratzen kauf!
Hermannstr . 8. vt. 0927

Nußbaume
Blüchcrstr. 14, 2.

Debus»
34194

Ankauf
v. altem Eisen, Metall. Lumv
Gummi. Reutuchabsülle, Pavie
ln . Gar . d. Einit .i u. Flaschen k

Mdklm Kieres,
Altbandlnng , 33945

Wellritzttr. 39. — Telcvb. 1834.

Frau Nerger Ww„
Plirenologin

Frledrichstr . 8 , Mtb . 1.
7516

Möbelhäuser!
einzelne foiotc fowu>ictK
Zimmer und Wobnungseinriib
tungcn aus .

brqutme itilj«|I»«l
unter strengster Diskretion.

Kostenvor anschlSgeu.Vertrettt-
bcsnch un verbindlichst. Reück
tauten belieben Anfrag .zu richten

unter h\ «I . B . I8ck
an Rudolf Moffe . Frank¬
furt a . M . H- 88

ParentamU
geschützt

^omReiths4
qesundheit58(iaepraft

POImPIPM
H «eieDarum

AnerkennunsÄAerztfichenyfahieiw

Polovin-Schnuvspulver ist ei»
sicheres Mittel gegen

Polypen
in Rasen-, Ohren -, sow. Stikn-
höhleneiterung . sofort Si st " '
verstockt.Schnupf.-Verkchleiwung
u. Kopfschmerz., ferner Heil«»»
bei Bindehaut -Entzündung un°
Tränensackeiterung.

Bestandteile : eior.
sbt ., Flor , chamonrilla P»ir , »“*•>,- b
Vio’ae trioolor , plv. sbt., W
eastan . tost plv. sbt ., Herb Maj
plv . sbt ., Herb SerpyUe plv- sbt. |
Zu haben: Schübenhof-A»-«»« -

Langgaffe 11. „,. T1
Wo nicht erbältlich, wrrd Btt

kaufsstelle nachgewiesen.
Preis 0.50, 1.06. 2.00 Mk,

Dank- und Anerkennunĝ'
schreiben folgen mit Lieferung-

MRBdihonsen8 Cain|
Dresden 12.

BIBSE!iB5B® BBS !!!BBaaaB « BIS30BEHBBaEa !IBEB^
H Schwalbacherstr. 44 , Gartenhaus, m

Im

großer Saal
mit Nebensaal, eignet sich auch fllr Lagerräume , ver
1, April zu vermieten. Näh. beim Hausmeister . 38956

Vorsicht hei Kauf oder Beteiligung-
Wer ein Geschäft oder Grundstück kaufen oder sich

irgendwie an rentabl . Unternehmungen beteiligen will,
verl . von mir kostenfr .Angebote , denn ich habe stets über
1000 rentable Objekte hier oder auswärts an der Hanfl-'
« iTnnltf (Inh . Conrad Otto), Köln a. m>-

Slommen fläCIlIi Kreuzgasse 8. Fernspr .B.9896,
Dresden, Berlin , Hamburg , Leipzig , Stuttgart , Nürnberg , Breslau. V
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Slellen-Knzeiger de; Wiesbadener General-Anzeigers.
Nrbe'ikamt Wiesbaden.

(Nachdruck verboten.)

fAbteilnng Lehrstellenvermittlimg)

L«  h rlinge  werbe » gefacht r
Gärtner: 2 für Wiesbaden:

> Bildhauer : 1 für Wiesbad«u>:
Kuvferschmietze: 2 für Wiesbwden. 1 Herborn : ^
Sckmiede: 1 für Wiesbaden . 1 Biedenkopf. 1 Franenftein.

1 HSbr. 1 Heubvrn. 2 Homburg v. d. H.. 1 Webrbeim i. T.
Sckloner: 18 Äir Wiesbaden:
MetaNüreber und Gieüer : 1 für Wiesbaden:
Sveualer und Jnktallateure : 8 für Wiesbaden:
DrabMeckter : 2 für Wiesbaden:
Mnükinttrumenteumaeber : 1 für Wiesbaden:
Buchbinder: 3 für Wiesbaden : ^ r .
Tapezierer und Dekorateure : 11 für Wiesbaden . 1 Hofheim

1 Miederwalluf:
Satüer »ud Poikterer : 2 iür Wiesbaden . 1 Katzenelnbogen
- . - * . g für Wiesbaden

i b. Herbli Burg erborn . 1 Holzbeim
robnbauien:

1 Bra -wbaeha. Rb.,

Polsterer und Dekorateure:
Schreiner : 4 für Wiesbaden

i. T .. 1 Sckadecka. d.
Wagner : 1 für Wiesbaden . 1
Drechsler: 1 für Wiesbaden : ^ , ,
Bäcker: 63 für Wiesbaden. 1 Homburg v. d. H.. 1 Komgftein

i. T., 1 Montabaur . 1 Niederlabnitein . 1 Sindlingen,
1 Ufingen: m _ . m. , .

Konditor : 1 für Wiesbaden. 1 Brebrich: , _ ,
Metzger: 6 für Wiesbaden . 2 Msbacki . 1 Cambevg. 1 Caub.

1 Gltvill«, 1 Kriedricksdorf . 1 KranMrt -Rodelbeim.
2 Griesheim a . M.. 2 Homburg v. d.. H.. 2 Lunburg.
1 Mensieibe-n. 1 Webrbeim. 1 Werlmunster, 1

Schneider: 3 für Wiesbaden . 1 St . Goarshausen:
Damenschneider: 1 für , Wiesbaden:
Schuhmacher: 4 für Wiesbaden . 1 Basel.

1 Ems . 1 Limburg : ^ _ ,tfeuw : 4 für Wiesbaden . 2 Camberg:
ntechniker: 2 für . Wiesbaden : ,

und Anttreicker : 19 kirr Wiesbaden:
Tüncher und Stuckateure : 3 für Wiesbaden:
Maurer : 2 für Wiesbaden :
Zimmerer : 2 für Wiesbaden:
Dachdecker: 1 für Diüenburg . 2 Homburg v. d. >
Glaser : 2 für Wiesbaden , 1 Cambera:

Schriftsetzer: 1 für .Wiesba ^ n:Photographen : 2 für Wiesbaden.
Kausm. Büro : 6 für Wiesbaden . 1 Montabaur:
Kansm. Geschäfte: 21 für Wiesbaden:
KSibe: 1 Wr Wiesbaden . 1 Biebrich. 1 Eisenach.
Kellner: 7 für Wiesbaden:
Stickerinuni : 2 für Wiesbaden:
Weitzreugnäbernmeu: 5 für Wiesbaden ':
Büglerinnen : 1 für Wiesbaden:
Verkäuferinnen : 12 für Wiesbaden:
Kocklebriräulein: 1 für

Lehrstelle « werden Pesucht r
Gärtner : 1 für Wiesbaden:
Schmiede: 1 für Wiesbaden:
Maschinenschlosser: 1 für Wiesbaden : _ r, ,Schlaffer: 1 für Wiesbaden . 1 Hachenburg, 2b Oberlabmiem.

1 auswärts:
Eilendreber : 1 Oberlabnitein:
Feilcnhauer : 1 für auswärts:
Mechaniker: 19 für Wiesbaden. 1 auswärts:
Elektrotechniker: 11 für Wiesbaden . 1 Biebrich. 1 Klovven-

heim: , .
Optiker : 1 für Wiesbaden:
Klavierbauer : 1 für Wiesbaden:
Färber : 1 für Wiesbaden : . . .. .
Schreiner : 1 für Wiesbaden . 2 Oberlabiistei» :
Schneider: 11 für Wiesbaden:
Damenschneider: 4 für Wiesbaden : ,.
Sckubmacker: 1 für Wiesbaden . 1 ausivarts.
Friseur : 1 für Wiesbaden:
Dachdecker: 1 für Wiesbaden:
Plattenleger : 1 für Klovveubeim:
Schriftsetzer: 1 für Wiesbaden : „ .
Büroschreiber : 12 für Wiesbaden . 2 Oberlabnsteiii.
Kausm. Büro : 3 für Wiesbaden . 2 Ob erlab nstem: .
Kausm. Geschälte: 3 für Wiesbaden . 5 Oberlabmtein:
Bankfach: 1 für Wiesbaden:
Kock: 3 für Wiesbaden:fchueidermnen: 11 für Wiesbaden:utzmackcrinnen: 2 fut Wiesbaden:
Büglerinnen : 3 für Wiesbaden:
Friseusen : 2 für Wiesbaden:
Berkäuferinnen : 5 für Wiesbaden : „
Kindermädchen: 5 für Wiesbaden. 1 auswart .. :

Ferner suchen wir in geeigneten Familien « teilen für
eine grünere Annabl »ur Dchulenilassima kommende Mäd¬
chen. welche die Hanswirtichaff erlernen wollen._

Stellen finden.
Männliche.

20 Mark täglich
verd. Herren . Damen spielend
durch Vertrieb neuest.Kuriosität.
Enormer Umsatz. ^ ledernmnn

Gberreisender
mit und ohne Kolonne, wirb von
leittungsf . Firma unter gunst.
Bed. z. Vertriebe christl. Werke
mit vorziigl. Empfehl. u. Zweck
für sofort gef. BerlagsanstaltMax Schwär * , Berlin,
Michaelskirchpl. 21. F . 133

UgLdsMed
7M88 üä6 vonNark
erhalten z. Z. unsere Mit¬
glieder als Krankenunter¬
stützung. Wer sich diese
wirklich soziale Wohltat
imKrankheitsfalle zuNutzen
machen will,versäume nicht,
in gesunden Tagen unserer
Kasse beizutreten. — Be¬
rufsagenten u. Mitarbeiter
aus allen Kreisen und aller¬
orts gegen angemessene
Bezahlung gesucht.

Milt . Privat-Krankenkasse
Stuttgart. H. 79

B(Gr., altangeseh.Vers.-Anst.)
Glaser -Lehrling gesucht. Näh.

Webergaffe 49, 1. Et . 34116

Penfiomerter
Reichs- oder

Staatsbeamter,
energisch und rüstig , wird von
grober süddeutscher Bank zur
Auswertung eines bestehenden
Abkommens mit Reichs- und
Staatsbeamten sofort gesucht.
Herren , die bei den Kollegen
bekannt ». eingeführt sind,
finden eine reich!, dotierte
Lebensstellung. Geeignet
auch für Beamten , die
in Pension zu geben be¬
absichtigen. Strengste
Diskretion zuge
sschert. Offerten

an Rudolf
Mosse , Ber¬
lin SW . 19
:: unter :: _

_ H.M.593. H,85
5 - 20 Ml . täglich verdien.

Damen o. Herren durch Postver¬
sand itu Hause, Fast o. Kapital.
Gratis Auskunft . Dr . G. WetS-
brod & Co.. Berlin 58/321 ..

50 Mk. pro Tag
und mehr verdienen Sie durch den
Vertrieb meiner großartigen u.
konkurrenzl. Neuh. Kein Kapital
u. Laden nötig . Manschreibe an
A.Göbel.Frankfurt a.M..RSdel-
heim, Alexanderktr . 92. H. 87

Sckubmacker
Damen - u . Herrenarberter ges.

Friedr . Sckäfer -Uihlein,
Faubbruunemtr . 11, 1. 7640

Flinke jg. Leute

Schiffsjung - r'-M
Das ist eine gute Idee ! Seege-
mätze Ausrüst . erb. Sie preisw.
Ausk.n.Prosp . gratis d. H.Zabel.
ü ltona , Breitestratze 46,3 . F .87

SWikdklkhtimze
gesucht. Dotzbeimerstr. 87. 1833

Lehrling k. zu Ostern eintret.
G. Gottwald . Goldschmied.

Faulbrun ne nitr. 7._ 34232
Friseurlehrllng

gesucht. Näh. Hellmuudstr. 40.
AÄen. iE

Tapez.-Lehrl. ges. Adlerttr . 16.
1 Schlofferlehrling

ges. Schwalbacherstr. 3. v. 134148
Buchbinder- Lehrling gesuchtz

Emil Horn. Buchbinderei, Dotz-
heimerstratze 186._ 33845

Braver Junge
kann die Bäckerei gründl . erlern.
bei PH. Fink, Göbensir. 21. 34008

Relall-MttMtlmg
gesucht 34237
L. Konrad, Schwalbacherstr. 44.

Weibliche.
Saub . Mädchen, f.leickte Arbeit

ges., gute Handschrift erforderl.
Wäscherei Rund. Riehlstr.8. 7512

Laufmädchcn f. Damensch, ge-
sucht. Hcllmundst". 34. 2. l. 7

Ordentliches
Laufmädchen

per sofort gesucht. 7558
J. Bacharach,

■_ Konsektio « ._
Saubere Monatsfrau gefuckt

Luisenüraßc 26, pari , l. 7663

Stellen̂sucheh.
Männliche.

Jüngerer Diener,
welcher Dienerschule b«s. bat . in
Stell , aew., mit vr. Zeugn . u.
Res. sackt Enaagem. Gefl. Off.
an Deckt ver Adr . W.«Hämmcr-
lein. Weben._ 1943

Weibliche.
Erfahr , geb. Dame sucht einen

Wirkungskreis in g. Hause als
Revräs. bei einzel. Herrn oder
auch z. Erz. mutterl . Kind. Off.
unt . M. Dff., Dirscha«, Berliner
Stratze 8. 34152

liefere ich franko überallhin!

15 Mk.
Anzahlung
1 Bettstelle
1 Matratze
1 Schrank
1 Tisch
2 Stühle

25 Mk.
Anzahlung

IBettstellem.Matratze
1 Kleiderschrank
1 Küchenschrank
1 Tisch
1 Spiegel, 4Stühle

35 Mk.
Anzahlung

1 besseres Schlaf¬
zimmer

1 komplette
Küche

50 Mk.
Anzahlung

1 englisches Schlaf¬
zimmer

1 komplette
Küche

für Ostern empfehle:
Damen-Konfektion Herren-und Konfirmanden-Anzügc

1 Kostüm-Rock für 9 Mk„ Anzahlung 2 Mk. 1 Anzug
1 Kostüm-Rock für 12 Mk.. Anzahlung 3 Mk. 1 Anzug
1 Damen-Jacket 15 Mk., Anzahlung 3 Mk. 1 Anzug
1 Damen-Kostüm 23 Mk, Anzahlung 5 Mk. 1 Anzug

Serie I
Serie II
Serie III
Serie IV

Anzahlung 3—5 Mark
Anzahlung 6—8 Mark
Anzahlung 9—12 Mark
Anzahlung 12—16 Mark

Wolf Wiesbaden,

Kredit auch nach auswärts!

Anzahlung von Mark 5.— an

Holzverkauf
Oberförsterei Wiesbaden.

^ Samstag , den 9. März 1911, vormittags 10 Uhr im Waldhäus-
Äen bei Wtesbaden aus Distr . 27 Bleidenftadtrrkopf und Total:
Eichen: 1 Rmtr . Kn tipp.: Buchen: 47 Rmtr . Knüpp. und 1800
Pleuterwellen: Birke« : 21 Rmtr . Scheit und Knupp.: Radelholr:
36 Rmtr. Scheit und Knüvv. Ferner aus Distr . zu.7 Kiffelborn:
die No. 528 bis 591 und aus Distr . 18 Rentmauer . die Ro. 4SI bls
*?5, unmittelbar an der Platterstrahe 119 Rmtr . Buchenschett

nßkigttW.
Montag , de« 4 . März,

vormittags 8V» und nachmittags 27 * Uhr
beginnend, versteigere ich im Aufträge des Herrn Adolf
Hdybach in meinem Vcrsteigerungslokale

22 Wellritzstratze 22

ca. 28 000 Cigarren
(verschiedener Marken)

fteiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion. [33133

Georg
Auktionator n. Taxator,

fcestamfrei 1897. — Wellritzstratze 22. — Telephon 2448.

Spezial -Angebot
in

Nonfirmanden- und
Kommunikanten-Stiesel

snr Knaben und Mädchen
in den Preislagen

Mk. 5 56 , 6 7» , 7 50 , 8 .50,
10 .5 1 nsiv.

Ferner empfehle:

Vlmkn-a.Kmdet-
Schift» >Stieftl

in den modernsten und schönsten Aus¬
führungen 33126

zn ganz enorm billigen
Preisen bei grötzt. Auswahl.

Schulihaus Sandel , Marktftr. 22.

Hollkomptoird.var.Spediteure8 m.b.H.
Spediteure dep König-1. Preuss. Staatsbahn.

Abholung und Spedition von Gütern und
Reiseeft'ekten zu bahnanitlich festgesetzten

» Gebühren. — Versicherungen. — Ver-
S zollungen . — Rollfuhrwerk.
Bureau: Südbahnhof. Telephon 917 u. 1964.

Kein Laden, daher sehr bill. Preise.

Tapeten : Linkrusta : Linoleum
Grösste Auswahl. — Master sofort.

Julius Bernstein,
t. Etage 6 Michelsberg6 Tel . 2256.

Ni enlfiäii!
Ein Transportllrbeits-

wagenpferde
Jos.Blumenthal
Pferdehandlung

SchwalbackerStratze 38
Telephon 2578.

Erste Deutsche Automobil-Fachschule Mainz

Chauffeur-Schule.w

Vom Ministerium ermäelitigre AusbildungsstStte für Führer
von Kraftfahrzeugen. Aeltestes Institut der Welt.

Kostenloser Stellennachweis. — Prospekte frei. —
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Friihjahrs- Konfirmanden-
Paietots,Ulsters und Anzüge| und Kommunikanten-Anzüge

sind in enormer Auswahl in allen
Farben u. Preislagen eingetroffen.

schwarz und blau , ein- und zweireihig , in Cheviot , Kammgarn und Drape,
in allen Preislagen , von Mk. 3.—, 15.—, 25.— bis Mk. 50.—

Elegante RSass - ABifertiguiiy
. . unter Leitung erstklassiger Zuschneider.

Bruno Wandt

Anfertigung nach Mass.
Bruno Wandt

Kireliaasse 56. Telefon 2093. Kirchgasse 56. Telefon 2093.
33117

grosse Elnkaatsvorteilebietet
TepntshSpeaialhaus

l W Emil
efevre

Berlin LS3 Seit 1832 nur
Oranienstr .158

^Sfese§

Teppich-Lapr

Irobiere rasieren, ohne studieren,
nur zwei Minuten und der Bart ist ab

mit unserem neuen

aller Grössen u. Qualitäten
Sofa-Grösse ä 5, 10,15 —40 M.
Salon-Grösse a.15,20,30- 150M.
Saal -Grösse a, 45, GO, 75- SOGul
Gardinen :: Portieren Möbelstoftö
Tischdecken :: Steppdecken usw.

Brennholz-
Abschlag:

Abfallholz per Zentn . Mk. 1.1V.
Otiomar Kissüng,

Brermholzhandlg ., (33232
Kapellenttr . 517. Tri . 488.

Siitierlieits-Rasier-Apparat
(Gesetzt KMIKIssStL (Gesetzt. - -iJrlBWiiir « » cgeschützt )J J nHWBn  w  geschützt)

mit 6 zweischneid . Stahl klingen
(12 Schneiden ), glashart und dünn , haar¬
scharf , tadellos schneidend , passend für

schwachen und starken Bart
Bequemer , praktischer nnd bil¬
liger Apparat , steht den teueren
Apparaten an Schneidefähigkeit nicht nach

und macht sich in kurzer Zeit bezahlt.

Auch ganz ungeübte
können sich ebne Vorübung
schnell und gefahrlos rasieren,
da durch die Schatzvorrichtung
jede Verletzung ansgeschl . ist.
j» r  4OQ Mit ausführlicher Gebrauchs-111. SO» Anweisung.

ili BSfM . 2 . 251
Ersatz -Klingen dazu per Stück 25 Pf.
Schärfen abgenutzter Klingen
per Stück IO Pfg . Grosse Auswahl

33233

Billige Nußkohlen
Mk . 1.34 per Zentner

bei Abnahme von 10 Zentner

w. Ruppert«. Lo.
Mruritiusftr . 5. Tel. 32.

HUTTER
Kirdigasse 74.

Glückwunschkarim  ^
jeglicher Art.

— Trauerkarten.  -

Streichriemen,
(Qualität.

von Rasiermessern und Rasier-
Apparaten in jeder Preislage ; alle
Rasierutensilien , wie Näpfe , Pinsel,

Seife, Abziehsteine etc . Rasiermesser Nr. 200 51. 1-50 i » prima
x, . 2210 , kompl . Rasiergarnitur m Ho.zknstchen ä , 3 .—

5fr . 2 (i4 !'s Haarschneidemaschine 3
Vers .-iad:

unter Nachnahme oder gegen Voraus¬
zahlung des Betrages.

Garantieschein:
Nicht g.-fallendeWaren tauschen wir be¬
reitwilligst um od. zahl. d. Betrag zurück.

Tapeten
Neste spottbillig. 34010
h.Stenzei, Ichilg6.

Gebrüder Rauh , Gräfrath
Stahlwarenfabrik und Versandhaus I. Ranges.

Versand direkt an Private.

iiie laWiiileii JS.ÄS »Mi „f
Umsonst u. portofrei muRri. rt. jabrik -marke- J - ca . lOOO Gegenstände enthaltend und

zwar : Beste Solinger StahlwarenPracht - üatsiloR
alle , Art. Rasier Utensilien , Haarscheer - ® a f cfh '” esi,,̂ “ an *-
Küchengeräte . Gariengeräte , Werkzeuge aller Art Waffen u Jagd,
artikel , photogr . Apparate , Sport -Artikel , opt . se he ’Waren , L « xn S-
und Geschenkartikeln . Uhrketten , G «Id u. «libeiwaren , Uhren,
Portemonnaies u. and. Ledcrwaren , Bursteawaren,
Seifen u. Parfüms , Bücher , Pteifen , Zigarren , Mns .kinstrumcnte,

Iiilider -Spieiwaren aller Art und viele andere Artikel in grosser Auswahl.
Der Weltruf unserer Firma bürgt dafür , dass nur elegante, gediegene u preiswurdige Ware
zum Versand kommt. Tausende Anerkennungsschreiben loben die Güte und Qualität

unserer Waren . Bei Sammel Aufträgen Extra -Vergünstigungen.

Pflöge, Eggen
Drillmaschinen
Glatt-,Stern-, Ringel- u.Cambridge-

Walzen
roahlen

Eins absolut sätitat ’®
Verisisäigünssweffe

<_ i.:_ — 7 . 14 Hervnrrsoend
ist eine unbedingte Notwendigkeit

gemein hinreichend 7scMissige^ iUomatisclieKaiman -Seibstiade-
Pistole, Kal. 6,35 is«e™P" * ê ; ÄÄ ^ d'uTciri 'inyel!
h5Me eÄch \ rheU gibt und zu einer erstklassigen Verteidigungswaffe

S'mP t Durchschlagskraftist kolossal , als Verte,d.gungswaffe g.bt er
nichts besseres ; es ^ -^ ^^ ^ "h .e üinlachh- l der KoA-
SrisrSbemaS ^ hne Werkzeug läßt sich die Waiman-

^ ' '° D̂^ rORg°!sk^ b^ tzu ^ s.ge^ sibe . krätt.gem
St°8Ä̂eÄ ÄÄr > a.r - eben-
falls in erhöhtem Maße eigen. Sie hat msbeson^ re ö^ fiache. sehrWWMLMMD
jÄÄ ÄnÄ “ üanko. Casse -Preü der ^ afnran-
Pistole : Mark 36 .— Auf
Wonsch gegen Teilzahlung

mit 10“/o Aufschlag.
Monatsrate mindestens — — —- — _.Drillinge etc. kostenlot.

Ansicht senden . Der versanu tnu « , » .. .
Iko gegen franko. Casse -Preis der Walman-

Mark 3 .-
. rv :ii:  l/nclctilat.

Preisliste über Doppelflinten, Jagdgewehre
Wir führen außerdem in unsern anderen .bp °sn 'ndte,hmg « >-

Reise-Utönsifien, wie I N-C“SS!I!„  protogrApparate,
Robrpla. tenkofferP »Xrt ^ onnmes ÄbE.

UoÄÄ d I B̂ “ e,c’„ | Sport-Rcisegläser.onne Lnniunuii(;, I “ fflfcO'i
Köhfier & C9, Breslau V/Postfaci»433,1

Umzüge
in der Stadt und
über Land wird
bestens besorgt.

ßarstrasse
26

Wollen Sie
ohne einen Pfennig Geld zu riskieren

Ihre Schmerzen
wie Rheumatismus , Hexenschuss , Kopf¬
schmerzen etc . d « beseitigen oder Vor¬
beugen, dass diese Schmerzen überhaupt erst
aufkommen? Ja , so gehen Sie in die nächste
Apotheke oder Drogerie nnd fordern Sie:

KarmeHtergeist

(Destillat)
Amol hilft sicher und sofort

unter votier Garantie.
Betrag wird zurückgezahlt , falls Sie unzu¬

frieden sein sollten.
Preis 50 Pfg ., grössere Flaschen Mk. .75,
Mk. 1.25, sjogen. FamiKenflaschen Mk. 3.50.

In Apotheken und Drogerien erhältlich
Arno!-Versand, Hamburg 39-

BPnöhun

c
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ormass
bringen Ihnen beim Einkauf grosse Vorteile.

In fast allen Abteilungen viele prak¬
tische Gebrauchsgegenstände aller Art.

Durch tägliche Neueingänge sind die Läger noch reichlich sortiert.

Warenhaus 3ulius Bormass
33114

Für Staben Mk. T.SO, 8 .50 , 10 .50 , 12 .50 , 34210
Hauptpreislagen : Für Mädchen Mk 3 .75 , 6 . 50t 7 .50 , 8 . 50 . 10 .50 , 12 .50.

Schnhhans Ernst , Marktstr. 23.

Gebrannter Staifeercin- u. fein-
schmeckend mA

Ia gemahlener Zucker. Pfd. 28 Pf
la Würfelzucker. . . . * 30 „
Ia Gerstenkaffee. . . „ 16 „
Ia Malzkaffes . . . 19
Ia Stimgeurnakk-ironi . „ 29
Ia Hausmacher Nudel« „ 29
Ia Hausmach.Eier-Nudelu„ 39
Bosuische Pflaume« . „ 37
Bosa. Pflaumen, feinste „ 47
Mischabst, Qualität II „ 39
Mschobst, Qualität I . .. 49
Amerikanische Apfelriuge „ 53
vatwerg, ausgewogen. „ 23
Gemischte Marmelade. „ 25
Erd- eer Marmelade . „ 43
Aprikoseu-Marmelade . „ 43
Tafelgelee. . . . » 28

Jg . SchnittbvhU. L-Pfd.-Dose 34
Gemüse-Erbseu b „ „ 25
Gemüse-Erbseu 2- „ „ 39
Junge Erbse» 1- „ 30
Junge Erbsen 2- „ „ 49
I»Metzer Mirabelle» „ .. 72
Linsen, mittelgroße. . Pfd. 19
Erbsen mit Schale . . „ 18
Geschälte halbe Erbsen .. 19
Mittelbohneu . . . „ 19
Suppen Gerste Pfd. 13, 16 u. 19
Ia Haferflocken. . . „ 20
Harths Nutzbutter . . „ 55
Reines Schweineschmalz„ 59
Kochmettwurst . . . „ 69
Dörrfleisch, ohne Bein . „ 87
Ia Zervelatwurst . . „ 127

7/
n
fl

//
//
n

//
n

//
n
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1»

n

Ia gellte Speifckattaftln Kumps 35 Ks.
zu haben in den hiesigen

Kölner Kousum-Geslhäften
Inh. Adolf Harth.

33139

Seelig’s
echter kandierter Korn -Kaffee wird in gelben

Originalpaketen mit roten Verschlussmarken
verkauft , alle ähnlichen Aufmachungen sind

Nachahmungen , durch welche die Hausfrau
getäuscht werden soll ! Achten Sie daher beim
Einkauf von Korn - Kaffee unbedingt darauf,

dass Sie den echten Seelig ’s kandierten
Korn-Kaffee erhalten!

F . 330

Bandwurm Mit
Stopf

dF

Verschiedene Kuren Habe ichgemacht.
Am den lästigen Bandwurm los zu
werden, aber alles versagte; ich Netz
mit daher Ihr Bandwurmmittel
Solitaenia schicken, welches von vor¬
züglicher Wirkung war. und spreche
Ihnen hiermit meinen herziichstenDank
aus und werde bemüht sein, da,
Mittel weiter zu empfehlen. Hoch,
achtungsvoll Emma Schöps , KI.»
Mochbern , im Mai 1910. Soli.
taenia f. Erwachsene 2,50 .M, f . Kind.
1,50 Ji,  ist erhältlich in den Apotheien.

Depots in Wiesbaden:
Löwenavotheke, Langqaffc 30.
Taunnsavotheke, Taunusstr. 2

Trauringe
, stets in allen Grö ßen, Breiten u. Preislagen»

sowi« Matt?old vorrätig,
Spezialität: Fugenlose KugeJfassonringe
(aus einem Stuck gegossen), Marke „Obugos“,
patentamtl . gesc ützfc, berechne ohne Preis-

Bfnöhung. Gravieren umsonst, -worauf gewartet werden kann. 33199
Juwelier Herrn . Otto Bernstein,

nur 54 Kircbgasse 54 , Ecke KI. Schwalbacher Str.

m RJ|nhol selten
geaMele Ivlu um  preiswert

Infolge unserer zerlnZfliglZen Spesen.
Schlafzimmer- Wohnzimmer- Esszimmer
Herrenzimmer- Küchen- einzelne Möbel

Spe; . : Gut bürgerliche bis einfache
Wohnungs -Einrichtungen.

Polstermöbelu. Betten eigener Herstellung.

= 6 Oraniensfrasse 6 =
gleich an der Rheinstrasse . 34101

Uabeneugen Sie lick, durch zwanglose Beliditigung.
har hoher Rabatt - Taufch - Günstige Zahlungsbedingungen.

,'v. 8

Möbeltransporte von Zimmer zu Zimmer
vuater Garantie.

Verpackung . Lagerung.

G. m. b. a
Bureau u. Lagerhaus : Adolfstrasse1 an der Rheinstrasse.
Lagerhaus mit Geleiseanschluss : auf dem Westbahnhofe.

• Telephon 872. Telegr .-Adr . „Prompt “.
34190

Damenbinden
Marke gesetzlich geschätzt . — Anerkannt bestes Fabrikat.
Besitzen die höchste Anfsaugungsfähigkeit , sind beim Tragen
von angenehmer Weichheit und als Schutz gegen Erkältung,

sowie zur Schonung der Wäsche fast unentbehrlich.
Paket k I Dtzd . Mk . 1.— Paket a l/, Dtzd . 60 Ptg.

(Andere Fabrikate von 50 Pfg. an per Dtzd.) simi
Befestigungsgürtel in allen Preislagen . Damenbedienung.
Krchgasse 20 . Xassovia -Drogerie Telephon 717.

Chr. Tauber Nadiflg., Inh. R. Petermann,

Jakob Keller,
Sehreinermeister,

Roonsfrasse 22,
33291 Ecke Bülowstrasse.

Telephon 3824.

Veränderungen im zainilienftand.
Wiesbaden.

SBiJrtott *:
Spengler Frtedr . Kaiser in Ber¬

stadt mit Lina GroiH das.
Kaufmann Guido VigilowAH hier

mit ,Emilie Frey hier.
Maurer Josef Zell in Essen-Rüt¬

tenscheid mit Margaret « Hammer-
schmidt hier.

Schlosserî isier Johann Georg
gorod Luft in Geinchausen nrit
Marie Wilhelmine Berta Toppe hier.

Diener Joses Aloysius Maria
Funck Hier mit Joseph,ne Lehr in
Mainz.

Kaufmann Gustav Hies hier mit
Jda Lersch in L.-ZchivalÄach.

Kgl. Kammeruiustrer Wilh. Fein,
Witwer, Hier mit Marie Ritzel hier.

Handlungsgehilfe Adolf Todt hier
vrip Amalie Dorn Hier.

Landcat a. $ . Geh . Rcg.-Rat
.Walther Koerng hier mit Marie
Luise Leupodd hier.

Tirzlöhnsr F/:iepr . SeiDold hier
mit Anna Kolb hier.

Porträtmaler Maximilian Ber»
mann in Mailand mi! Elli Wollen-
derger hier.

Verkäufer Konstantin Baldu sc in
Mainz mit Marie ElisadÄhe Fisch-
bach in Bärstadt.

FahrSarbeiler Jcckod Reitzer in
WstScI mit Anna Maria Wenz das.

Schneider Franz Winserirheimerin
Mastrz-Kastel mit Karoline Mmga-
rete Theresia Heiner in Mainz.

Glaser CHr. Oslar Jahn Hier mit
Josesine Philippure Katharine Neust
in Naurod.

HerrnschneDcr Friedr. König hier
mit Margarete Herdorn hier.

Beamter der deutschen Banl Georg
Wschel str Berlin mst ElisaSeth
Goldmamr hier.

AraßeiAahnschaffner Paul Herm
-Schlarve str Lharloüerrbarg mit
MariKa Maria Helene Wob in
Berlin.

Schlosser Hestrr. Trog hier » il
Berta Löhr hier.

Bürovorstehcp Hetnr. Birck in
Franlfurt a. M. mit Adele Geller
hier.

Kutscher Georg Mchsttg hier mit
Anna Goller /hier.

Kaufmann Heinrscd Schiwal' in
Berlin mit Malhilde Stohr hier.

Kaufmamr Karl Borphal hier « n.
Auguste Hardt hier,
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Königliche Sdwulpiele.
Samstag , den 2. März 1912,

abends 7 Ubr:
Abonnement t.

Der Evangelimann.
Musikalisches Scbampiel ui 2

Abteillmgein <3 AÜen).
Nack « wer in den ErzMunaen
.Aus den Panieren e-mes Pol-i-
ieikommiffärs" v. Dr . Leopold
S.  Meißner mitse-teilien Be-
«cbettbeit. Dichtung und Munk

von Wilhelm Äiewzi.
Friedrich Engel . Jultistar

lPsleaeri im Kloster St.
Otbmar Herr -L-chwesler

Warida . dessen Nichte und
Mündel Frau Krämer

Magdalena , deren Frmnidm ^ ^
Jobannes Freud böser. Schul¬

lehrer zu St . Otbmar
Herr Schub

Matbias Freudldofer. dessen,
jüngerer Bruder , Aktnarms
lAmtsschreiber) im

Xaver'^ itterblatt . Schneider
Herr de Leenwe

Anton Sckmuwanf, Büchsen-
macker Herr Erunn

Aibler . ein älterer Bürger
Herr Wutickel

Dessen. Frau Frl . MübldorserFrau Huber Frl . Ulrich
Hans , ein iunser Bauern - . ,

bursche Herr Dorms
Eine LmnvenlaMm lerin

Frl . Budrnger
Ein Nachtwächter Herr Pracht
Ein alter Leiermann . Der Abt
von St . Otbmar . .Be-mMtiner.

Burger . Bauern . Knechte.
Kinder.

Zeit : Das neunsebnte Jahr¬
hundert.

Ort der Handlung : Die erste
Abteiluna im BenedMiner-
klokter St . Otbmar in Nieder-
österretch 11820). die^ RveiteAbteilung l2. und 3. Aktl m

Wien (1850).
* * * Matb ias : Herr Georg
Becker vom Großberzoal . Hof-
tbeater in Darmstadt als Gast.

Ende gegen 10 Wr . ,
Sonntag , de» 3. Mar »,

mÄm . 2>4 Uhr:
Bei aufaebobenem Abonnement.

Die Karolinger.
Trauerspiel in 4 Sitten von

Ernst von Wildenbrnch.
Abends 7 Ubr:
Abonnement Id.

Mignon.

lrestäenr-'I'keatLr.
Direktion : Dr . Phil. H. Rauch.

Samstag . 2. März
abends 7 Ubr:

Nenüeit ! Neubert!
Die fünf Frankfurter

Lustsviel in 3 Akten von Carl
Rößler.

Spielleitung : Dr . H«rm . Rauch.
Die alte Frau Gndnla ~ ,Sosie Schenk
Anselm Ernst Bertram
Ratban Tbeo Tackauer
Salomon Georg Rücker
Earl Walter Taub
Jakob Rudolf Bartak

sichre Söbne ) .
Ebarlotte . Solomons Tochter

Stella Richter
Gustav. Herzog vom Taunus .

Kurt Keller-Äebrr
Psalzgrar Christoph Moritz.

sein Onkel H. Nesteltrager
Prinzessin Evelin«, dessen

Tockter Kätie Horsten
Fürst von Klanstbol -Agordo

Rudolf Miltner -Schönau
Die Fürstin Theodora Porst
Graf Febrenberg , Hosmarickall

Reinbold Hager
Frau von St . Georges

Maicka Graben
Baron Seulberg Carl Winter
Der Domherr Tbeo Munch
Kabinettsrat Assel Nie. Bauer
Der Kammerdiener des Her¬

zogs ^ Ludwig KevverHoimwelier Boel W. Schaler
Rosa Minna Agte
Tischen Elisabeth Mödlinger
lim Hani« der Frau Gndnla)
Das Stitck lv iel im Fab re 1822.
— Der erste und letzte Akt in
einem Hanse in der Judengasse
in Frankfurt , der zweite Akt
im Schloß des Herzogs Gustav.

Ende gegen 9H Ubr.
Sonntag . 3. März
nachm. ’44 Ubr:

Halbe Preise . ,
Neubert! Neubeit!

Das Testament.
Lottckens Geburtstag.

abends 7 Ubr:
Julckens Flitterwochen.

^alkalla-Operetten-
Ttieatsr.

Direktion : Mar I . Heller und
Paul Westermcicr.

Samstaa . den 2. März,
abends 8 Ubr:

Neubeit!
Der Bettelgraf.

Operette in 3 Akten von Biotor
Leon. Musik von Leo Ascher.

In Szene gesetzt von Direktor
M. I . Heller.

Musikalische Leitung : Kapell¬
meister Heinz Lindemaun.

Personen:
Tobias Stevüensou . Polizei-

Inspektor Emil Notdmann
Kittv . keine Frau H. Gorell

.deren Tockter
rzisÄ Weiterme ier-Bakts
ill. Graf Karinskv„M. I . Heller

nn Blackwe!!, Redakteur
„New-Borker ,Stnnb «n-

Erlte Dam« Ma« > Meißner
Zweite Dame Maria Roth
Erster Diener Kurt Kramer
Zweiter Diener ^ I . Häusler
Der iun»e Grat Kam ns knKl. epchnßler
Erster , zweiter, dritter und

Polioemaam. Vaster,
Av-eiter . bitter umH ixKxitx

Passant.
Der erste Akt ivielt bentMtag«
in New-Aork. am Abeich eines
großen Woültätigkeits -'Kostum-
f«st«s. vor dem Lokale, wo die¬
ses abaebalten wird . Der
zweite Akt spielt \A  Jabr
später in der Wohnung des
Graken Karinskn . Der dritte
Akt 6 Jab re später bei Neiv-

Aork. ,
Ende gegen IO™ Ubr.

Sonntag , den 3. März,
nachm. SA  Ubr:
Ein Walzertranm.

Abends 8 Ubr:
Der Bettelgras.

Dutzend- u. Fümundzwanziger-
karten ermäßigt . 130o84

Volks-Uheater.
lBürgerlickes SchauwirlbauS .I

Direktion : Wilbelmo.
Samstag , den 2. März.

abends 8.15 Ubr:
Bei kleinen Preisen:

Coklus Wiesbadener Schäften¬
der.

Die Liebe siegt.
Historisches Schausviel in 4 Ak¬
ten von Carl Heim Hill. —

Musik von C. Altmann.
Personen: ^

Barbarossa . Kaiser Friedrich l.Fritz Grobmann
Dietmar , Graf von Genien-

buien Fritz Graumanv
Gela, leine Tockter m ,Ella Wilbelmn
Wolfram Ottomar Bloß
Neidbart Richard Bauer

IHdelknaben)
Stellarius , ein Magister und

Aitrolog Adolf Willmann
Der Köhler vom Eisenberge,

ein Einsiedler Mar Ludwig
Murmula . ein altes Kräuter¬

weib Lina Töldte
Jrmenirant . Gelas Vertraute

Magdalena Stoff
Fuskus . ein Diener des Stella¬

rius Heinz Berton
Heinrich. Kanzler . Erzbischof,

von Mainz Ferdinand Voigt
Werner von Bolanden ,

Carl Bergsckwenger
Goswin von Ortender«

Robert Urban
lEdelleute

im Gefolge Barbarossas)
Rüdnmer . Kämmerer „Heinrich Otto
Ebbo. ein alter Krieger ^ .Karl Frei
Erster Edelknabe I . Macket
Zweiter Edelknabe E . Neuiel
Frohmut . ein Knabe L. Bolangc
Ein Hirtenknabe

Frieda Fetkenbaucr
Reisige. Volk, Kinder .,

Ort der Handlung : die Siede-
lung Genienbusen im Kimiatal.

Zeit : um 1160.
Ende nach 10.80 Ubr.

Sonntag , 3. März
nackm. 4 Ubr : ,lbei kleinen Preisen)

Die Dovvel -Ebe.
abends 8.15 Ubr:

Tckützenlis'I.

Hon ta ^. 4 . Här * :
Nachm. 4 Uhr:

Ab onn em e n t s-K .on * er t
(Militär-Konzert ).

Kapelle d. Füs.-Regts . v. Gers-
dorff (Kur-Hess.) No. 80.

Leitung : Herr Kgl. Obermusik¬
meister E. Gottschalk.

1. Finnländischer Reiiermarsch
"aus dem 30jähr . Kriege.

2. Ouvertüre zu dem Sinaspiel
' „Liebe schafft Rat “ 0 . Feträs

3. Serenata Moszkowsky
4. Aus dem Wiener Wald,
' Walzer Strauss

5. Fantasie aus der Op. »Ein
Sommernachtstraum “

Mendelssohn
6. a) Abendandacht (Streich¬

quartett ) 0 . Koekert
b) Intermezzo aus der Optte.

„Ein Dudelsack * N. Nelson
7. Elfenbachiana , Potpourri

Conradi
8. Marche Lorraine Ganne.

Abends 8 Uhr-:
Abonnements -Konzert

(Militär -Konzert ).
Kapelle des 1. Nass. Feld-Art,-

Regte. No. 27 (Oranien).
Leitung : Herr Kgl. Obermusut-

meister ' Henrich.
1. Mit fliegenden Fahnen,

Marsch Fr . v. Blon
2. Ouvertüre zur Op. „Wilhelm

Teil “ G. Rossini
3. a) Valse de la PouppnL. Delibes

b) Czardas L. Delibes
4. Fantasie aus der Op. „Die

Hugenotten “ G. Meyerbeer
5. See Saw, Walzer A. G. Crowe
6 Ouvertüre zur Operette „Im

Reiche des Indra “ P. Linke
7. a) In der Waldschmiede,

Charakterstück
R. Eilenberg

b) Cmapanella, Glöckchen-
Polka , Solo k. Glockenspiel

W. Nehl
8.  Einen Abend bei den Deutsch¬

meistern in Wien, Potpourri
D. Ertel.

Städt . Kurverwaltung.

Telephon
875.

Telephon
875.

Mach na.
trmn:

Boaumi

blati
Dick. '

ivvel.

. Mertz-Lüdemann
Mnnissär
Nlius Markwordt

Erich Marcell
io. seine Tochter.

Merandrm « Retnbardt
Tvumkv. Willi Rücker
Peunmnaun . E. Maiden-Deutsch
Crab . Eli« Miller

(Bettler)
Erster Herr Kurt Krainer
Zweiter Herr Hans Degrach

„Schwalbadier Hof“
44 Emsersfrasse 44.

Wiedereröffnung : Samstag , den 2. März.
Den Restaurationsbetrieb habe ich selbst übernommen und bitte,

bei Zusicherung bester Bedienung, um gefälligen Zuspruch.
Hochachtungsvoll

C. Dormann.
D. b

El. Ff. 225.
Bitte Antwort abholen ! 7570

Die Lieferung von ungefähr
700000 kg Nußkohlen I,
120 000 kg „ HI,
230 000 kg Brechkoks I,

(Zechenkoks)
für die -seit vom 1. April 1912
bis 31. März 1913 ist zu vergeben.

Schriftliche Angebote fhtb bis
zum 15. März 1912 mit 'je 50 kg
Proben jeder Sorte hier einzw
reichen. Die Bedingungen liegen
hier aus, können auch gegen Ein¬
sendung von 50 Pf . abschriftlich
bezogen werden. , E- 10~

Eichverq im Rheingau,
Post Hattenheim.

Landes-
Heil - n. Pslege -Anftalt-

» m
«»per FI. ZZ

Prima Stachelbeer -Wein , all
per Flasche 85 Pfg.
Obstwein - Kelterei

m. Butteim, Rheinsfr. 85.
33850

The Royal - Bi»
»heinstr . 47 Kheinst -̂. 47.
'jy Ktp ^4 Tage — vom 8 .—5 . Mär * . lT-4

Der größte Sensalionsschlager der Gegenwart!

«»
»» Dar Toderjchifs::

Kurhau5 zu Wiesbaden.
Sonntag , 3 . März,
vormittags 11 Yi Uhr:

Konzert der Kapelle Lucien
Dupuy in der Kochbrunnen-

Trinkhalle.
1. Soldatenleben , Marsch

Schmeling
2. Schatz -Walzer J . Strauss
3. Pique Dame, Ouvertüre

F. v. Suppe
4. Ave Maria (Prelude v. Bach)

Ch, Gounod
5. Tannhäuser , Fantasie -Trio

R. Wagner -Alder
6. The a Pagoda John -Bratton.

Eintritt gegen Brunnen-
Abonnementskarten , f. Fremde

Kochbrunnen -Konzertkarten.
Nachm. 4 Uhr:

Abonneraents -K .onzert
Leitung : Herr Konzertmeister

Wilh . Sadony.
1. Ouvertüre zur Op. „Figaro ’s

Hochzeit “ W. A. Mozart
2. III . Finale ans der Op. „Der

Freischütz “ C. M. v. Weber
3. Espana - Walzer

E . Waldteufel
4 .Souvenir de Hapsal

P . Tschaikowsky
5. Ouvertüre z. Optte . , Flotte

Bursche “ F. v. Suppe
6. Frühlings Erwachen , Ro¬

manze E. Bach
7. Melodien aus Lortzing ’s

Opern F. Rosenkranz
8. Freundschafts • Marsch

P. Sousa.
Abends 8 Uhr im grossen Saale:
Kxperimentäl -Vortrag

über
JLuftscbiflfahrt u . Flng-

wesen.
Herrn Philipp Spandow,
Chefredakteur d. Fachzeitschrift

für Fluetechnik.
PROGRAMM.

a) Experimente.
b) Lichtbilder.
c) Kinematograph. Vorführungen.

Damit verbünd -n :
JLnftschilF -Modell-

Ausstellung.
Logensitz 3 Mk., I . Parkett

1.—20. Reihe : 2 Mk., I . Par¬
kett 21.—26. Reihe und Mittel¬
galerie 1. u. 2- Reihe : 1.50 Mk.
alle übrigen Plätze : 1 Mk.,

Tragödie in drei Akten aus dem Leben.
Ein Kunstwerk ersten Ranges:

Wunderbare spannende Szenerien von Anfang bis zum
Schluffe.

Einzig dastehende Ausnahme.
In die Luit sprenaen eines massiven Leuchtturmes.

Strandung eines Schiffes, wobei die mitwirkenden Schau¬
spieler bekanntlich in böchster Lebensgefahr schwebten.
Dieser Film sübrt uns grandiose Momente der ge¬
samten Kinematographie vor. Was nur tm „Todesschm
arest vor Augen sehen, zeigst daß die Klnematogravbie
die moderne Macht der nnbegrenzten Möglichkeiten ist.
Länge des Films ca. 1000 Meter.

VorfübrungsdaueL 1 Slnnde . .
Außerdem noch diverse Einlagen ohne Preiserhöhung.
33164  Die Direktion.

Nassauischer Kunstverein.
Ausstellung internationaLGraphik

des 19. Jahrhunderts 33938
ipestsaal des Rathauses 10 —1 u. 3 —I» Uhr.
Eintritt 50 Pf.. Mitglieder des Nass . Kunstuereins frei.

Tumgesellschaff Wiesbaden.— .1.. .̂.. KamQ 411ÄrtfieZu der am Samstag den 9. Biärz , abends
9 Uhr in uns rer Turnhalle , Schwal-
bachcr Stratze 8 stattsindenden

— Hauptversammlung —
mit folgender Tagesordnung : 1) Bericht der
Rechnungsprüfer , 2) Entlastung des Rechners,
3) Satzungsänderungen , 4) Mitteilungen,
laden wir unsere Mitglieder erg. ein u. bitten
um reckt zahlreiches Erscheinen. 3400

Der Vor st and:
Hch. Wolff, 1. Vorsitzender.

SlMM!.Si)irl4 fffllffWi„i8eiiitctt“
Wiesbaden.

Sonntag , den 3. März von nachm. 4 Uhr, im Saale
bau „Zur Germania ". Platterstraße (Bes. Leibel)
humoristische Unterhaltung mit Tanz.

Hierzu ladet freundst ein 7365Eintritt frei. Der Vorstand.

Schueider-Zwangs-Innung.
Die Herren Schneider - Gehilfen werden hiermit zur Wahl des

Gefellen-Äkusschnsses
abends 0 Uhr im
eingeladen.

»t.
[7553]

„ . Wellritzstraße 49,
Der Vorstand.

Ohne Zwischenhandel!
Grosses Lager

Moderner Küdieneinrichtungen
Nur eigene Anfertigung . 7566

Möbelschreinerei Göbenstrasse 3.

Geschästs-Uebernahme.
Einem verehrst Publikum von Wiesbaden und Um¬

gegend zur Nachricht, daß ick mit dem heutigen Tage bas
altbekannte und neurenovierte
KM Restaurant„Nassauer hos"
in Raucntbal , (früher Winter ) mit Weinbergbesitz über-
Emv'seMêff̂ Rbeingauer Weine — prima Küche — Mainzer
Aktien-Bier. - Wein-Versand in Flaschen und Gebinden.
Sev . Weinzimmer. - Großer schattiger Karten . - « »eisesaast
Saal für Vereine und Gesellschaften. — Telephon N«. 74.

Es ladet ergebenst ein J. Gies,
langjähriger Oberkellner in ersten t^ els

^7561  und Restaurants des In - u . Auslandes .^

Neu ! Heul

Konzerthaus Krokodil
Luisenstrasse 43 . Luiseustrasae 43

Sonntag , den 3 . März , von 4 Uhr abi
Grosses Konzert

unter Mitwirkung eines erstklassigen Humoristen. 33168
Wozu ergebenst einladet J.

Schwabs Tanzschüler.
Großes Tanzkrirnzcher, to gg| lt'

3' maU *_ _ Anfang » Uhr. '- 7563
, i -. . ' ' " ”

Saalbau friedrichshalle
gegenüberd. Germania-Brauerei (Haltest, d. elektr. Bah» nachMmuz)

Irden Sonntag : 33310
Große Tanz -Musik.

!9ninIf » w.MLK

Ä ..Zum Adler “ Bierstadl
Größter Saal am Platze.

Fedon Sonntag r
aus geführt von der Kapelle

Spiegelglatte Tanzstäche. P -rma SEn m Getränke
Es ladet freundlichst ein I ûdw . Brafel,

Haltestelle der elektrischen Bahn : Rathaus.

Saalbau „Zur Rose “ Bierstad ».
.* >!».. Große Militär -Mafist
Printa ^selvftgekelterter Apfelwein . Fh . Schi ebener.
3292

Gastbaas, Saalbaa
i,Zum Bären*.Bieîtadt.
I Neuerbauter, 1000 Personen fassen¬

der Saal . ff. Tanzfläche. — Sepa¬
rates Sälchen mit Piano für

Gesellschaften.
Goldene Jeden Sonntag : ^ MedatTe

TcHizimisiki 33294
ßrima Speisen und Getränke. Karl
kelcvbon 3770. Haltestelle der elektr. Bahn

riedrich. Besitzer,
iiesbadener Straße.

Die
steiner i
hpflichst

Würzburger Hof , °L!'k"
. Ä , groß°s Schlachtfest
wozu freundst einladet Hch. Gröni nger . 1 ^

Stadt Weitzenburg.
Heute Samstag : Metzelsuppe . 3333-

Wiesbadener beff und Äugustiucr -BrSn ^Munw
wozu freundlichst einladct

Restaurant„Thüringer hos".
Heute großes Schlachtfest

wozu freundst einladcl Adolf Schmidt , ■
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